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Die Beschlüsse des Kabinetts .

Einheitliche Feiertage im ganzen Reich . — Einlösung einer Dankesschuld an die Kämpfer
der nationalen Erhebung .

Verwaltungsvereinfachung .

as . Berlin , 28 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Das Reichskabinett hat in seiner gestrigen
Sitzung eine ganze Reihe von Gesetzen verabschiedet , die
Len Aufbau einer einheitlichen Verwal¬
tung Les Reiches weiterführen . In diesem
Rahmen ist auch das Ees - etzüberdie Feiertage
zu betrachten , das dem Einheitsreich die Einheitsfeier¬
tage bringt und die Sonderregelungen , die in ein¬

zelnen Gebieten Deutschlands bestanden , in Fortfall
kommen läßt . Zu den bisherigen kirchlichen Feiertagen
treten , wie es in der Praxis bereits der Fall war , als
nationale Feiertage , der 1 . Mai , der Sonntag Remi -

nifcere als H e l d e n g e d e n k t a g , der Sonntag nach
Michaelis als Erntedanktag . Erinnert man sich ,
Latz es dem alten System unmöglich war , einen gemein¬
samen Feiertag für das deutsche Volk zu schaffen und

stellt man demgegenüber , wie der 1 . Mai zum erften -
mal wieder eine einige Nation in aufrechter Ver¬

bundenheit sah , wie weiter der Heldengedenktag zum
erstenmal für Las ganze Reich ein einheitliches Geden¬
ken der Gefallenen brachte — erinnert fei auch an die

große Anteilnahme , die der Erntedanktag fand — , so
wird man die jetzt erfolgte gesetzliche Regelung sicher¬
lich nicht gering veranschlagen . Ist dieses
Gesetz ein Ausdruck für die wieder gewonnene Einheit
des deutschen Volkes , so trägt Las Gesetz über die Ver¬

sorgung der nationalen Kämpfer den
Dank ab an die tapferen Vorkämpfer für diese Einheit
des deutschen Volkes und für den nationalsozialistischen
Staat . Der leitende Gedanke dieses Gesetzes ist , die

Kämpfer für die nationale Erhebung , die in diesen
Kämpfen Gesundheitsschädigungen erlitten , den Volks¬

genossen gleich zu stellen , die im Kriege Gesundheit oder
Leben für die Allgemeinheit opferten . Demgemäß er¬

halten diejenigen , die für das neue Deutschland in den

Kämpfen mit den marxistischen und kommunistischen
Gegnern ihrer Gesundheit verlustig gingen und die

Hinterbliebenen der in diesen Kämpfen für das neue

Reich Gefallenen eine entsprechende Versorgung . Das

weiterhin gestern verabschiede Gesetz über die Verein¬

fachung und Verbilligung der Verwal¬

tung bezieht sich auf Reichspost und Finanzverwal¬
tung und bringt den Fortfall einiger Finanzämter so¬
wie einiger Oberpostdirektionen . Es sichert darüber

hinaus für das Reich eine einheitliche Verkehrspolitik
und es ist schließlich auch insofern beachtenswert , als

es für Post - und Finangverwaltung mit der Exklaven -

wirtschaft ein Ende macht . Die Exklaven der einzelnen
Länder werden der jeweiligen geographisch zuständigen

höheren Verwaltungsstelle der Post und der Finanzoer -

waltung unterstellt . So führen die gestern verabschie¬

deten Gesetze folgerichtig den Aufbau der ein¬

heitlichen Verwaltung des Reiches fort
wie er von der nationalen Regierung seit längerer Zeit
in die Wege geleitet worden ist .

*

Berlin , 27 . Febr . Das Reichskabinett verabschiedete
in seiner Sitzung am Dienstag zunächst ein Gesetz
über die Feiertage . Danach ist der nationale

Feiertag des deutschen Volkes der 1 . Bi a i . Der fünfte
Sonntag vor Ostern ( Reminiscere ) ist Heldenge -

denktag . Der erste Sonntag nach Michaelis ist

Erntedanktag . Außer den genannten nationalen

Feiertagen und den Sonntagen sind Feiertage der

Neujahrstag , der Karfreitag , der Ostermontag , der

Himmelfahrtstag , Pfingstmontag , der Bußtag am Mitt¬

woch vor dem letzten Trinitatis - Sonntag und der erste
und zweite Weihnachtstag . In Gegenden mit über¬

wiegend evangelischer Bevölkerung ist der Refor¬

mationstag , in solchen mit überwiegend katholischer Be¬

völkerung der Fronleichnamstag gesetzlicher Feiertag

entsprechend der bisherigen Übung .

Das Reichskabinett verabschiedete ferner ein Gesetz

zur Vereinfachung und Verbilligung der

Verwaltung . Dieses Gesetz stellt die Einheitlich¬
keit der Verkehrspolitik sicher und enthält Verein¬

fachungsmaßnahmen auf dem Gebiete der Reichspost -

und Reichsfinanzverwaltung .
Das Gesetz zur Änderung des Kriegs -

perfonenschädengesetzes bestimmt , daß die

Versorgung der Schäden an Leib und Leben , die je¬
mand im Zusammenhang mit inneren Unruhen erlitten

hat , nicht mehr stattfindet , soweit es sich um Ange -

gehörige staatsfeindlicher Parteien oder um Förderung

ihrer Bestrebungen handelt . Im Gegensatz hierzu

regelt ein Gesetz über die Versorgung der Kämpfer

für die nationale Erhebung die Wieder¬

gutmachung der in diesem Kampfe erlittenen

Schäden .
Das Gesetz über die Pfändung von Miet -

und Pachtzinsforderungen wegen Ansprüche

aus öffentlichen Grundstückslasten trifft eine Regelung

dahin , daß aus dem aus der öffentlichen Last Berech¬
tigten der Weg der Miet - und Pachtzinspfändung mit

dem Vorrecht vor Privat - und dringlichen Gläubigern
zwar offenstehen soll , aber nur wegen der letzten vor

der Pfändung fällig gewordenen Steuerrate und bei

monatlicher Fälligkeit auch wegen der vorletzten Rate .

Diese gesetzliche Regelung war infolge einer uneinheit¬

lichen Rechtsprechung auf diesem Gebiete notwendig ge¬
worden .

Außerdem wurden noch einige wirtschaftliche Be¬

schlüsse von obgegrenzter lokaler Bedeutung gefaßt .

Entscheidendes Stadium der Abrüstungs -

besprechungen .

Eden in Paris .

as . Berlin , 28 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Der englische Lordsiegelbewahrer wird

morgen mit den maßgebenden französischen Stellen in

Paris die Unterredungen , die für die weitere

Entwicklung der Abrüstungsfrage ent¬

scheidend sein werden , aufnehmen . Die englische

Presse trägt hinsichtlich dieser Verhandlungen weiter¬

hin einen Optimismus zur Schau , von dem man nicht

weiß , worauf er sich gründet . In Paris ist man um

einige Grade kühler und das „ Journal
" beispielsweise

erklärt , daß jetzt der Zeitpunkt käme , an dem Frank -

reich den Mut haben müsse , nein zu sagen ,
ohne Furcht , von anderer Seite als der Schuldige für
das Scheitern der Abrüstungsverhandlungen hingestellt
zu werden . Solche Äußerungen dürsten kaum geeignet

fein , die Aussichten der Pariser Gespräche besonders

günstig erscheinen zu lasten . Noch weniger erfreulich

ist eine Meldung , wonach Frankreich in diesem Augen¬
blick zur Verstärkung seiner Luftrüstung einen neuen

Bombenftugzeugtyp in Auftrag gegeben hat . Man

weiß wircklich nicht , worauf sich der Optimismus

mancher Leute gründet . Das neue französische Riesen¬

bombenflugzeug soll eine Geschwindigkeit von

3 0 0 Kilometer in der Stunde haben und ohne

weiteres in der Lage sein , die Strecke Paris — Berlin

und zurück ohne Zwischenlandung zurückzulegen . Diese

Meldung illustriert am besten den französischen Ab -

rüstungswillen .

Dimitroff , Popoff und Tanneff ausgewiesen .

Ankunft in Moskau .

Berlin , 27 . Febr . Wie von zuständiger Stelle mit -

aeteilt wird , sind die drei Kommunisten Dimitrofs ,
P o p o f f und lanefj aus Deutschland ausgewiesen wor¬

den . Die Ausweisung konnte bisher nicht durchgesührt wer¬

den , da die bulgarische Regierung die drei Kommunisten

nicht als bulgarische Staatsangehörige anerkannte und ihre

Übernahme ablehnte . Nachdem die Sowjetregierung ten

Genannten neuerdings die Sowjetstaatsangehö¬
rigkeit zuerkannt hat , ergab sich hieraus die Möglich¬
keit ihrer Abbeförderung nach dem Gebiet der Sowjetunion .
Die Abbeförderung ist Dienstag durchgeführt worden . Die

drei Bulgaren sind am Dienstagnachmittag im Moskauer

Flughafen eingetroffen , wo sie von Regierungsmit -

gliedern begrüßt wurden .

Planmäßiger französischer Bormarsch

in Marokko .

Paris , 28 . Febr . Der Vormarsch der französischen

Truppen in Südmarokko geht nach weiteren Meldungen

planmäßig von statten . Die Gruppe Ost hat bisher 1000

den verschiedensten Stämmen angehürenden Familien

zur Unterwerfung und Anerkennung des marokkani¬

schen Sultanats gebracht . General E i r a u d suche die Ver¬

bindung mit dem Hinterlande durch den mit dem Vor¬

marsch Schritt haltenden Bau einer Autostraße zu sichern .

Ewige Kraftquelle .

, Mir wollen auch in der Zukunft wenigstens
einmal in jedem Jahre dem Volk die Möglich¬
keit geben , sein Urteil über uns zu fällen .

"

( Adolf Hitler am 26 . Februar in München .)

Lange bevor der Nationalsozialismus in Deutsch¬
land zur Macht kam , war eines der Hauptargumente
im Kampf gegen ihn der Hinweis auf die angeblichen

diktatorischen Bestrebungen der nationalsozialistischen
Bewegung . Das gleiche Argument war auch eine der

schärfsten Waffen nach dem 30 . Januar 1933 — in

Deutschland sowohl wie im Ausland . Eine durch ein

ganzes Jahrhundert gepflegte und geförderte An¬

schauungsweise sah eines der höchsten politischen Glucks -

güter in der persönlichen Freiheit des einzelnen Men -

chen . Dabei gingen die Wegbereiter dieser welt¬

anschaulichen Entwicklung zweifellos von aufrichtigen

Idealen aus . Auch in ihrem Weltbild besaß das p e r -

önliche Opfer im Interesse der Allgemein¬

heit höchsten moralischen Wert . Aber solche Bekennt¬

nisse und Glaubenssätze blieben nur allzu oft im

Theoretischen haften , sie wurden durch die Praxis —

sieht man hier einmal von den Ausnahmezeiten des

Krieges ab — nur selten bestätigt , bis schließlich , durch

eine ganze Reihe verschiedener Momente gefördert , aus

dem Begriff der persönlichen Freiheit in seiner An¬

wendung mehr und mehr Unbeherrschtheit und

Disziplinlosigkeit wurden . Die Formen der Demokratie

wurden damit gröblichst verfälscht und eine für das

politische Leben denkbar ungeeignete staatliche Ma¬

schinerie wurde zum bestimmenden Faktor im gesamten

öffentlichen Leben , in der einzelne , von starkem politi¬

schen Willen durchdrungene Persönlichkeiten vergeblich

versuchten , sich durchzusetzen .

Am 12 November 1933 wurde das Märchen von der

Gewaltherrschaft des Nationalsozialismus endgültig und

gründlich zerstört und zwar mit einer Eindeutigkeit ,

daß auch mancher mißtrauische ausländische Beobachter

die neueste Entwicklung in Deutschland mit anderen

Augen ansehen mußte . Das ganz erstaunliche Resultat

zeigte , daß aus der Parteigefolgschaft des

Führers die Gefolgschaft des ganzen

Volkes geworden war . Der Akt vom 12 . November

war der Form nach eine Reichstagswahl , im Grunde

aber war er die großartigste Volksabstimmung , die man

in der Geschichte überhaupt kennt . Das politische Mittel

der Volksabstimmung , eingebaut in die Verfassung

von Weimar , diente in der Zeit der formalen Demo¬

kratie häufig genug als „ Notausgang des Parlamen¬

tarismus
"

, wie es kürzlich bezeichnet wurde . Es wurde

in Anwendung gebracht , wenn die parlamentarische
Maschinerie nicht mehr funktionierte oder besser gesagt
in unüberbrückbaren Gegensatz zur Regierung geraten

war , die ihrerseits den letzten Ausweg dann tn einem

Appell an das Volk "
sah , wenn sie nicht vom Parla¬

ment einfach beseitigt werden wollte . Ein solcher

Appell war aber nicht an das Volk , an eine geschlossene
nationale Gemeinschaft gerichtet , sondern an eine Viel¬

zahl von Parteien und Jnteressentengruppen , sie hatte

keine Konzentrierung der politischen Kräfte auf einen

einheitlichen Willen zur Folge , sondern eher eine wei¬

tere Zersplitterung und Kraftverschwendung . Die

Reichstagswahl vom 12 . November war die erste

„ Volksabstimmung
"

ganz anderen Charakters Sie

führte wirklich zu der ewigen Kraftquelle aller staat¬

lichen Macht , dem Volke in seiner Gesamtheit . An

diesem Tage ist , wenn man das Wort richtig in dem

Sinne versteht , in dem es auch Hitler und kürzlich der

Reichspressechef Dr . Dietrich gebraucht haben , eine

neue nationale Demokratie in Deutschland errichtet

worden . Auch früher ging nach dem Wortlaut der

Weimarer Verfassung die „ Souveränität vom Volke

aus .
" Das geschah in der Weise , daß sich 10 bis 20

Parteien zusammentaten , einen Reichstag wählten und

durch diese Volksvertretung und die aus ihr unorganisch

zusammenaddierte Regierung selbst in allen Einzel¬

fragen der Tagespolitik entscheiden wollten . Unzählige

weitere Instanzen schalteten sich ein , verfälschten den

ursprünglichen Willen des Volkes noch mehr , schufen

Hemmnisse und Verzögerungen und machten so eine

fruchtbringende staatspolitische Arbeit immer unmög¬

licher , während der „ politische Betrieb
"

sich ins Unge¬

messene weitete .

Von solchem Formalismus im Sinne der vergange¬

nen Epoche weiß sich der Nationalsozialismus frei . .
Die

Staatsform des Nationalsozialismus ist nicht , wie es

Dr . Dietrich formulierte , « in dem Volke aufgezwunge -

ner Despotismus , sondern eine ganz neue tiroim

nationaler Demokratie . Politische Entschei¬
dungen fällt im nationalsozialistischen Staat allein der

Führer . Aber gerade Adolf Hitler hat es immer

wieder mit größter Deutlichkeit unterstrichen , daß er

und seine Unterführer sich immer ausschließlich als De -
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gebeten worden , sich unmittelbar an Herrn Adolf Clo « ,Berlin -Friedenau , Hertelstraße 10 , zu wenden .
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auftragte des ganzen deutschen Volkes
fühlen , und daß er nur in des Volkes Namen und in
feinem Auftrag die letzte Verantwortung übernommen
hade . Die ganze Entwicklung des Nationalsozialismus
rst ja ein einziger Beweis für die Tatsache , datz nur die
engste Verbindung mit dem Volk die Kraftquelle ver¬
mitteln konnte , aus der die Führer des National¬
sozialismus ihr Werk begannen und bis zum heutigen
Stand vorwärts trieben . „ Wir wollen auch in Zu¬
kunft nichts anderes als Beauftrage des Volkes fein
und unser Leben auch in Zukunft so gestalten , datz wir
vor den Augen eines jeden Deutschen anständig und in
Ehren bestehen können . Es ist notwendig , datz die Be¬
wegung immer wieder , Jahr für Jahr , sich dieses Be¬
kenntnis vor Augen hält , denn nur so wird die Ver¬
bindung der Führer mit dem ganzen deutschen Volke
für immer garantiert sein .

" Das sind Worte Hitlers
aus seiner letzten großen Rede vor der Alten Garde der
Partei . Und wenig später sagt er , mit Bezug auf den
angekundigten jährlichen Appell an das Volk : „ Geht
der Appell schlecht aus , dann soll keiner sagen : Das
Volk ist schuld , sondern er soll wissen : Die Bewegung
ist träge worden , sie kämpft nicht mehr richtig , sie hat
die Fühlung mit dem Volke verloren .

"

Partei und Staat sollen nach einem bereits vor
längerer Zeit erlassenen Gesetz immer mehr zu einer
Einheit werden , wobei der Partei die Rolle des tragen¬
den Gerüstes im Staat erhalten soll . Diese beiden In¬
stanzen , Partei und Staat , sind aber schließlich nur die
Formen , sie sind der Körper für den geistigen Inhalt ,
für die in der Bewegung konzentrierte nationalsoziali¬
stische Weltanschauung und für das deutsche Volk als
Ganzes . Und wie Partei und Staat , so sollen auch
der Nationalsozialismus als Bewegung und Welt¬
anschauung und das Volk sich in immer stärkerem Maße
ergänzen und ineinander aufgehen .

Der Typ des neuen Ackerbürgers .

Berlin , 27 . Febr . Alle maßgebenden Stellen , die Reichs -
ressorts , die Länderregierungen , die Deutsche Arbeitsfront ,
die Vertreter der Vauwirtschaft usw . haben sich dafür ausge¬
sprochen , den Großkampf gegen den Bevölkerungsverfall in
den dicht besiedelten Städten besonders auch durch eine wei¬
tere Förderung der Stadtrandsiedlung sort -
zusetzen . Auf diesem wichtigen Gebiet der Bevölkerungs -
poliiik handelt es sich vor allem um die krisenfeste Ansetzung
solcher minderbemittelter Arbeitnehmer , die erbgesund find
und deren Tätigkeit in der Industrie auf Kurzarbeit be¬
schränkt ist , die also eine Ergänzung ihrer Existenz
durch Landarbeit auf eigenem Grund und Boden fin¬
den sollen . In der Zeit von 1931 bis zum Amtsantritt des
Kabinetts Hitler find mit Hilfe von 83 Millionen Mark
Reichsmitteln rund 30 000 Stellen der Stadt¬
randsiedlung finanziert worden . Die R ^ ierung Hitler ,
für die vor allem der Reichsarbeitsminister Seldte dieses
wichtige Gebiet betreut , konnte schon in den ersten elf
Monaten ihrer Amtszeit rund 50 OOO Siedlerstellen mit etwa
HO Millionen Mark Reichsmitteln in dieser Kategorie för¬
dern . 2m neuen Reichshaushaltsplan werden nun wiederum
Mittel für diese Siedlungsform eingesetzt ,
deren Höhe allerdings bisher nicht feststeht .

Daß es sich dabei nicht etwa nur um arbeitsmarktpoli¬
tische Gesichtspunkte handelt , erläutert Dr . Tornau vom

Neue Wappen und Siegel für die Gemeinden .

Beratungen durch einen zuverlässigen Heraldiker .

Berlin , 27 . Febr . Das Erstarken des Volksbewußt¬
seins und des Strebens zu den großen Traditionen
des Deutschtums hat auch die Heraldik wieder in den Vorder¬
grund des Interesses gerückt . Das bezieht sich nicht nur auf
die Familie . Es find vielmehr auch Bestrebungen im Gange ,
die Wappen und Siegel der deutschen Gemeinden den Er¬
kenntnissen des Nationalsozialismus anzupassen . Der
Deutsche Gemeindetag hat sich bereit erklärt , durch Vermitt -
mng eines zuverlässigen Heraldikers die Gemeinden und
Gemeindeverbände bei der Aufstellung von Wappen -
entwurzen zu beraten . Diejenigen Gemeinden und Eemeinde -
verbande , die den Wunsch haben , sich beraten zu lassen , find

Aufklärungsamt für Vevölkerungspolitik und Rassenpflege .
Er weist darauf hin , daß der in der Stadtrandsiedlung ent¬
stehende Typ des neuen Ackerbürgers vor allem geeignet sein
werde , die enge Verbindung zwischen Stadt und Land herzu¬
stellen , die die Volksgemeinschaft im nationalsozialistischen
Staat erfordert . Noch wesentlicher für die Volksgemeinschaft
sei aber , daß der zahlenmäßig verhältnismäßig starke Nach¬
wuchs der minderbemittelten Arbeiterschichten in den Elends¬
quartieren und Mietskasernen der Großstädte verkümmern
müßte , und daß man ihm in der Siedlung dis Möglichkeit
eines gesunden Heranwachsens bieten könne und wolle Es
komme noch die rassenhygienische Seite hinzu . Durch Heraus¬
nahme der rassisch wertvollen und erbgesunden Familien aus
den ungesunden und bedrückenden Wohnverhältnissen der
Großstädte werde ein Verfall der Rassesubstanz verhindert .

Staatsverträge mit Bayern und Württemberg
nebst Schlutzprotokollen vom 29 . und 31 . März 1920 , sowie
die zur Ausführung der Staatsverträge getroffenen Verein¬
barungen außer Kraft . Das Gesetz über die Post -
abfindungen vom 15 . Juli 1933 bleibt unberührt .

§ 7 h ebt das Reichspostfinanzgesetz vom 18 . März 1924
mrt Wirkung vom 1 . April 1934 auf .

3 » § 8 wird bestimmt : Bis zum 1. April 1934 werden
aufgehoben die Oberpostdirektionen Darmstadt , Halle ,
Konstanz , Liegnitz und Minden . Die Grenzen der neues
Oberpostdirektionsbezirke bestimmt der Reichspostminister
im Benehmen mit dem Reichsminister des Innern . Für
abgesprengte Gebietsteile der Länder find die Oberpost -
direktionen zuständig , deren Bezirk diese Gebietsteile um¬
schließt . Die Umwandlung von mindestens zehn selb¬
ständigen Telegraphenämter » in Telegraphenbetriebs -
stelleu und deren Angliederung an bestehende Berkeyrs -
anstalten , sowie die Verringerang der Zahl der Tele¬
graphenbauämter um mindestens zehn wird beschleunigt
fortgesetzt . Die infolge Aushebung von Oberpoftdirek¬
tionen entbehrlichen Telegraphenzeugämter werden auf¬

gehoben .
Kapitel 3 ( § § 11 — 14 ) befaßt sich mit der Reichsfinanz¬

verwaltung . Es sieht in 8 11 vor , daß die Landes -
finanzämter Oldenburg und llnterweser
auf geh ob en und durch ein Landesfinanzamt mit dem
Sitz in,Bremen ersetzt werden , zu dem auch die bisher zum
Landesfinanzamt Hannover gehörenden preußischen Re¬
gierungsbezirke Stade und Aurich gehören . Die Landes -
f i n anz äm ter Sch lesw ig - Holstein und Meck¬
lenburg - Lübeck werden aufgehoben und an
ihrer Stelle ein neues Landesfinanzamt in Kiel errichtet .
Die Landesfinanzämter Breslau und Obersch le sien
werden aufgehoben und an ihrer Stelle ein neues Landes¬
finanzamt in Breslau geschaffen . Die zum bisherigen Landes -
flnanzamt Schleswig -Holstein gehörenden preußischen Stadt¬
kreise Altona und Wandsbek , sowie der bisher zum Landes -
finanzamt Hannover gehörende preußische Stadtkreis Har¬
burg - Wilhelmsburg werden dem Landesfinanzamt Hamburg
( bisher llnterelbe ) angeschlossen . Die Abteilungen für Besttz -
und Verkehrssteuern in Braunschweig und Lübeck werden
aufgehoben .

Diese Maßnahmen sind spätestens bis zum 1. April 1934
durchzuführen . Für abgesprengte Gebietsteile der Länder sind
künftig die Reichsbehorden zuständig , deren Bezirk diese
Gebietsteile umschließt . Ausnahmen hiervon kann der Reichs¬
minister der Finanzen bestimmen .

Kapitel 4 ( § 15 ) werden Maßnahmen bei der Deut¬
schen Reichsbahn behandelt . Der § 15 bestimmt , daß die
Übernahme der Staatseisenbahnen auf das
R e i ch für abgeschlossen gilt . Die Vorschriften des Staats¬
vertrages vom 31 . März 1920 mit Schlußprotokoll , sowie
die darauf beruhenden besonderen Vereinbarungen zwischen
dem Reich und den Ländern und zwischen der Deutschen
Reichsbahngesellschaft und den Ländern treten am 1. April
1934 mit der Maßgabe außer Kraft , daß die bisher den
Ländern zustehenden Rechte der Zustimmung zur Aufhebung
oder Verlegung des Sitzes oder zu wesentlichen Änderungen
der Bezirkseinteilung von Reichsbahndirektionen künftig von
der Reichsregierung wahrgenommen werden . Ebenso gelten
die Rechte der Länder Thüringen , Hamburg und Bremen
gegen das Reich aus der Abtretung der Staatseisenbahnen
als erloschen .

§ 16 bestimmt , daß Beamte , die infolge der Aufhebung
von Dienststellen nach Maßgabe der vorstehenden Bestimmun¬
gen entbehrlich werden , von der obersten Reichsbehörde unter
Gewährung des gesetzlichen Wartegeldes einstweilen in den
Ruhestand versetzt werden .

Im Schlußkapitel ( 8 17 ) wird angekündigt , daß die
Reichsregierung über diese Maßnahmen hinaus den Aufbau
der Reichsbehörden vereinfachen und die hierzu erforderlichen
Rechte und Verwaltungsvorschriften erlassen wird .

sind . Sterbegeld wird auch gewährt , wenn der Tod vor dem
1 . Januar 1934 eingetreten ist .

3n der Begründung des Gesetzes
'

heißt es : „ Die sieg¬
reiche Durchsetzung der von der NSDAP , vertretenen
Weltanschauung und die Niederringung der kommu¬
nistischen Gefahr wäre nicht möglich gewesen , wenn
nicht die politischen Kämpfer der NSDAP , sich rückhalt¬
los für dieses Ziel eingesetzt hätte » . Das deutsche Volk
schuldet ihnen für ihre heroische» Leistungen in gleicher
Werse Dank und Anerkennung wie de » Volksgenossen ,
die im Kriege Gesundheit und Leben für das Vaterland

geopfert haben .
Im einzelnen wird bemerkt , daß der Entwurf die Ver¬

sorgung nur für die Vergangenheit vorsieht , denn er hat
lediglich die Versorgung der Kämpfer für die nationale Er¬
hebung und ihrer Hinterbliebenen sicherzustellen . Dieser
Kamps ist aber nunmehr abgeschlossen . Als Zeitpunkt der
Beendigung ist der 12 . November 1933 deshalb festgesetzt
worden , weil das deutsche Volk an diesem Tage durch seine
Abstimmung einmütig bekundet hat , daß die Politik der
nationalen Regierung seinem Willen entspricht . Als Be¬
ginn der Versoraungsgflicht wird der November 1918 ange¬
führt und zur Veraussetzung gemacht , daß di « Erwerbs¬
fähigkeit der Geschädigten um mindestens
2 5 v - H . „gemindert ist . Ferner ist Voraussetzung , daß
der Beschädigte zur Zeit der Schädigung satzungsgemäßes
Mitglied der NSDAP , oder einer der genannten Gliede¬
rungen gewesen ist . Da die Hilfskasse in der NSDAP , für
sämtliche in Betracht kommenden Fälle die Unterlagen be¬
sitzt , ist die Zustimmung der Hilfskasse bei der Gewährung
einer Rente bezw . des Sterbegeldes bestimmt worden .

Aufhebung der Oberpostdirektion Darmstadt .

Berlin , 27 . Febr . Das Gesetz zur Vereinfachung
und Verbilligung der Verwaltung sieht vor ,
dag der Reichsverkehrsminister in allen Streitigkeiten über
das Jneinandergreifen der verschiedenen
Verkehrsarten und dis Zusammenarbeit der einzelnen
Verkehrszweige entscheidet und für die Einheitlichkeit der
Verkehrspolitik verantwortlich ist . Grundsätzliche Maß¬
nahmen auf dem Gebiete der Tarifpolitik bedürfen der Zu¬
stimmung des Reichsverkehrsministers .

Der § 2 bestimmt : Das Vermögen des Reiches , das dem
Betrieb der Deutschen Reichspost gewidmet ist und in ihm
erworben wurde , und alle öffentlichen wie privaten Rechte
und Verbindlichkeiten der Deutschen Reichspost sind als
Sondervermögen der Deutschen Reichspost
von dem , übrigen Vermögen des Reiches aus Rechten und
Verbindlichkeiten getrennt zu halten . Der Voranschlag der
Deutschen Reichspost bedarf der Genehmigung durch den
Reichsminister der Finanzen .

§ 3 sieht vor , daß die Reichspost je nach Höhe ihrer allge¬
meinen , Betriebseinnahmen Ablieferungen an das
Deutsch « Reich zu leisten hat . Es sind abzuliefern : bei
weniger als 2,2 Milliarden M . 6 v . H ., bei 2,2 bis einschließ¬
lich 2,4 Milliarden M . 6 % v . H . und bei 2,4 Milliarden M .
und mehr 6 % v . H .

§ 5 bestimmt : Zur beratenden Mitwirkung an den An¬
gelegenheiten der Deutschen Reichspost wird ein a u s sechs
Mitgliedern be st ehender Beirat gebildet , der in
grundsätzlichen und besonders wichtigen Fragen zu hören ist .
Den Vorsitz im Beirat führt der Reichspostminister . Die Mit¬
glieder sind ehrenamtlich tätig .

§ 6 bestimmt : Mit dem 1. April 1934 treten d i e

30 Millionen Menschen , die nichts als deutsch sind .
Berlin , 27 . Febr . Die weitere Wirksamkeit der NSBO .

ist auch nach der Umbildung der Deutschen Arbeitsfront von
den hierfür zuständigen Stellen dahin festgelegt worden ,
daß es um die Erziehung der Volksgenossen
zum Nationalsozialismus gehen soll Als Richt¬
linie ichwebt dabei den maßgebenden NSBO .- Kreifen das
Wort des Führers vor : „ Es wird für mich der stolzeste Tag
kein , an dem ich sagen kann : Ich habe den deutschen
Arbeiter dem „ Vaterlande wiedergewon -
n e n .

" Der Reichsbetriebsgruppenleiter „ Stein und Erde "
,A . Pionlek , bemerkt hierzu grundsätzlich , daß das neue

Arbeitsgesttz der Kehrbesen sein werde , mit dem die vom
Führer für die NSBO . gegebene Plattform dauernd sauber
zu halten ist . Es sei keine alltägliche Aufgabe , 30 Millionen
Menschen , die durch Verhetzung und unrichtige Behandlung
auf kaliche Bahnen gedrängt wurden , den Glauben an ihren
wahren Wert zu geben und ihnen die verschüttete
Liebe zum Daterlande freizulegen . Es sei die
schwerste und dankbarste Aufgabe zugleich , diesen besten
Söhnen des Volkes ein Leben zu gestalten , das sinnvoll und
nicht sinnlos sein solle . Und wenn der Leiter der NSBO .,
einst melden könne : „ Mein Führer ! Nimm aus meiner Hand
auf Grund der rastlosen Arbeit der NSBO . 30 Millionen :
Memchen , die nichts als „ deutsch

"
sind , dann erst habe dis

NSBO . ihre geschichtliche Aufgabe eMlt .
F

Einlösung einer Dankesschuld des

deutschen Volkes .

Berlin , 27 . Febr . Das Gesetz über die Versorgung der
Kampfer für die nationale Erhebung sieht vor , daß Ange¬
hörige der NSDAP , und des Stahlhelms so -
wie ihrer Gliederungen auf Antrag wegen der die Gesund¬
heit schädigenden Folgen von Körperverletzun -
g e n die sie während der Zugehörigkeit zur NSDAP ., zum
Stahlhelm oder ihren Gliederungen vor dem 13 . November
1933 im Zusammenhang mit dem politischen Kampf für die
nationale Erhebung erlitten haben , unter entsprechender
Anwendung der Vorschriften des Reichsversorgungsgesetzes
Versorgung erhalten . Das Gleiche gilt für
ihre Hinterbliebenen . Die Vorschriften finden auch
Anwendung auf frühere Angehörige der NSDAP , und des
Stahlhelms sowie ihrer Gliederungen , ferner auf Ange¬
hörige inzwischen aufgelöster nationaler Verbände und ihre
Hinterbliebenen . Der Antrag bedarf jedoch der Zustim¬
mung der Hilfskasse , Hauptabteilung der Reichs -
£ e 1 tung der NSDAP . Der Antrag kann auch von
der Hilfskasse selbst gestellt werden .

Die Rente eines Geschädigten beträgt 20
v . H . dernach dem Reichsversorgungsgesetz zu gewährenden
Gebuhrnisse . wenn er das 14 . Lebensjahr noch
nicht vollendet hat und wenn dem Unterhaltspflich¬
tigen infolge der Gesundheitsschädigung besondere Aufwen¬
dungen erwachsen , 30 v . H ., wenn er das 14 . Lebensjahr vol¬
lendet hat , 60 v . H . , wenn er das 15 . Lebensjahr vollendet
hat , 80 v . H ., wenn er das 16 . Lebensjahr vollendet hat
und 100 v . H . wenn er das 17 . Lebensjahr vol¬
lendet hat . An die Stelle der im Reichsversorgungsgesetz
vorgesehenen Militärdienstzeit tritt bei dieser Verordnung
der Zeitpunkt der Schädigung . Hinterbliebenen von Per¬
sonen , die infolge einer Schädigung gestorben sind , steht
Sterbegeld zu , auch wenn der Verstorbene nicht Renten¬
empfänger gewestn ist . Auf die nach diesem Gesetz Versor¬
gungsberechtigten finden die Vorschriften des Gesetzes über
die Beschäftigung Schwerbeschädigter ent¬
sprechend Anwendung . Wird wegen derselben Gesundheits¬
schädigung Versorgung oder Entschädigung nach § 18 des
Kriegsoersonenschadengesetzes in der Fassung vom 22 . Dez .
1927 oiier nach dem Besatzungspersonenschädengesetz vom
12 . April 1927 gewährt , so ruht diese Versorgung oder Ent¬
schädigung in Höhe der nach diesem Gesetz gewahrten Ver¬
sorgung .

Di « Vorschriften des § 112 a Abs . 1 Nr . 2 und Abs . 2
und 3 des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung finden aus die nach diesem Gesetz ge¬
währten Versorgungsgebührnisse mit der Maßgabe Anwen¬
dung , daß ein Betrag bis zu 25 M . im Monat von
der Anrechnung ausgenommen ist .

Die auf Grund dieses Gesetzes gewährte Versorgung
kann entzogen werden , toenn . der Dersorgungsberechtigte aus
der NSDAP , oder dem Stahlhelm ausgeschlossen oder wenn
nach seinem Ausscheiden Tatsachen bekannt werden , die den
Ausschluß zur Folg « gehabt hätten . Insofern sich aus den
Vorschriften dieses Gesetzes besondere Härten er¬
geben , kann der Reichsarbeitsminister im Einvernehmen mit
dem Reichsminister der Finanzen einen Ausgleich ge¬
währen . Das Gesetz tritt am 1 . Januar 1934 in Kraft .
Wird der Antrag auf Versorgung vor dem 1. Januar 1935
gestellt , so wird die nach diesem Gesetz zustehende Versorgung
vom 1 . Januar 1934 ab gewährt , wenn die Voraussetzungen
für die Gewährung der Versorgung an diesem Tage erfüllt

Atels Gandersheim ohne Wohlfahrts -

erwerbslose .

Bad Gandersheim , 27 . Febr . Kreisdirektor Sievers
pachte - n einer V̂eriammlung der Ortsgruppenleiter der
NSDAP , di « Mitteilung , daß der Kreis Eanders -
^ ^ si^ . l ^ Ei von Wohlfahrtserwerbslosen sei ,und dag ) ich bereits die Notwendigkeit ergeben habe , bei der
in Ausführung begriffenen Fernwasserleitung Osterode —

rt <- ® nDei &5foie aus dem benachbarten Kreis
Ahlfeld heranZuziehen .



Wiesbadener TSHblaktMikktvsH , 28 . FeVrssar 1934 .

Frankreich gegen die Rückkehr der Habsburger

Wien , 27 .

Eine Bedrohung des Friedens

g eine Ausstellung veranstaltet ,
rthur Luther aufgebaut war »

Bethlen über den italienisch - ungarisch -

österreichischen Wirtschaftsplan .

MlWkle stmzöWe Propaganda im SMgebiet.

Aus Kunst und Leben .
* Frankfurter Opernhaus . Paul Graener : „ Friedemann

Bach "
( Erstaufführung ) . Etwas spät kommt Paul Eraeners

vielgespielte Oper „ Friedemann Bach
"

nach Frankfurt , nach¬
dem die Nachbarstadt Mainz bereits vor Jahresfrist diese
Oper herausgebracht hat . Das Libretto von Rudolf Lothar
hat mit der dürftigen historischen Überlieferung von Bachs

„ viel edlem Lohn
"

Friedemann ebensowenig fiu tun wie mit
dem Roman von Brachvogel . Einige Motive des Romans
werden zu einem theatermäßigen Operntext zusammengefügt .
Es ging Professor Dr . Paul Graener hauptsächlich darum ,
einen bühnenmäßigen Vorwurf zu finden , der ihn zu einem
in den Mitteln — wie er bekennt — „ unproblematischen
Musizieren

"
anregt . Diese Gelegenheit findet Graener in

Ltarhemberg , verlas am Dienstag bei einem Empfa „
in - und ausländischen Presse eine Erklärung Wer die Z i

setzung der Heimwehr zu den aktuellen politischen
Fragen . Ltarhemberg führte u . a . folgendes aus : Die poli¬
tische Willensbildung des Heimatschutzes hat sich aus dem
Kampf gegen den Marxismus ergeben , um vor allem das
demokratisch - parlamentarische System zu überwinden und zu
einer grundlegenden Erneuerung des Staates zu gelangen .
Die Heimwehr vertritt die Forderung auf Durchfüh¬
rung des Austrofaschismus in Anpassung an die

Eigenart der bodenständigen Bevölkerung Österreichs , lehnt
aber jede Nachahmung von fremden Formen ab . Zur
nationalsozialistischen Bewegung erklärte

einem Stoff , der ihm dazu die Möglichkeit bot , seine Idee ,
das Schicksal eines jungen , begabten , aber in der Welt

scheiternden Künstlers musikalisch zu verwirklichen , „ mag er
nun Friedemann Bach oder anderes heißen

"
. Die herbe

Klangascetik eines Psitzner , der in seinem „ Palestrina
" wohl

einer ähnlichen Idee nachhing , ist bei Graener zwar nicht
zu finden , dafür aber eine gefällige , dazu durchsichtige
Sinsonik , die mit Geschmack und Können zuweilen an die

Ausdruckssormen der Bachzeit anknüpft . Daß aber die ange¬
strebte „ Naturnähe "

schon durch eine dem Ohr leicht ein -

gängige musikalische Faktur erzielt werde , möchten wir doch
bezweifeln . Gewiß , große Kunst ist vielfach einfach . Aber

nicht jede einfach sich gebärdende Kunst ist de -chaW groß . Ob
I . L . Bachs „ Kunst der Fuge

" einfach ist , mag Graener

entscheiden . Groß ist sie auf alle Fälle . Im Ballett des

zweiten Aktes lägt Graener alte Tanzstile wie Sarabande ,
Siziliana , Gavotte usw . neu beleben . Im übrigen ist fest¬
zustellen , daß der instrumentale Part den vokalen oft er¬
drückt , ihn jedenfalls an Gewicht überragt . Zudem sind die
in ihrer Ausführbarkeit ziemlich anspruchsvollen Eesangs -

partien sehr wenig kantabil angelegt . Man begrüßt
Eraeners Werk als willkommene Bereicherung des Opern -

fpielplanes , dem an Werken zeitgenössischer deutscher Opern -

komponisten wenig Auswahl geboten ist . Einen tiefen , nach¬
haltigen Eindruck wird Eraeners „ Friedemann Bach

" aller¬

dings selbst dann nicht erreichen , wenn , wie in Frankfurt ,
eine ausgezeichnete szenische und orchestrale Arbeit geleistet
war . Dr . Oscar Wälter ! in , der Regisieur , und Ludwig
Sievert , der Bühnenbildner , haben vorzügliches geleistet .
Der zweite Akt , in dem die Effekte der Drehbühne wirkungs¬
voll eingesetzt waren , feffelte besonders . Der vor jedem Akt

mit Beifall empfangene Komponist sorgte als Dirigent seines
Werkes für ein authentisches Klangbild . John Gläser ,
der die schwer zu bewältigende Titelrolle innehatte , war an

diesem Abend in ausgezeichneter Form . Ihm ist ein großer
Teil des Erfolges zuzuschreiben . Aber auch das übrige
Ensemble — vorab seien E . Hainmüller ( Antonie ) und

Elsa Kment ( Arabella ) genannt — hatte , ansehnliches
Niveau . Es gab viel Beifall für den Komponisten und feine
Helfer . Die Erstaufführung im Frankfurter Openchaus war
gleichzeitig Festvorstellung des Eauparteitages der NSDAP .

I . A .

Umgebung des Erzherzogs , daß diese Nachricht für die an -

EGlichen
Anwärter völlig neu sei . Erzherzog Eugen habe

nach dem Umsturz in Österreich im Jahre 1919 nach
Basel begeben , wo er seither in einem Hotel in völliger
Ruhe und Zurückgezogenheit lebe . Der frühere
Heerführer sei heute über 70 Jahre alt und scheine wenig
Neigung zu haben , den ruhigen Lebensabend gegen ein so
exponiertes Amt zu vertauschen .

Der italienisch - französische Gegensatz .

Rom , 27 . Febr . Die Nachricht von einem angeb¬
lichen Schritt des französischen Gesandten
in Wien in der Frage der italienisch -österreichisch - ungari¬
schen Zusammenarbeit erregt stärkstes Aufsehen . Der
Außenpolitiker des „ Lavoro Fascista

"
sagt , wenn die Nach¬

richt den Tatsachen entspräche , werde ein solcher Schritt eine
nicht zu rechtfertigende Einmischung in die
inneren Angelegenheiten Österreichs bedeu¬
ten und eben jene Unabhängigkeit verletzen , die Frankreich
ebenso wie Italien unbedingt aufrechterhalten wolle . Sehen
denn fragt das Blatt , die französischen Kreise nicht ein , daß
ein solcher Schritt der ganzen deutschen Presse den Vor¬
wand geben könnte , von neuem zu behaupten , daß in Wirk¬
lichkeit Österreich gar kein unabhängiger
Staat mehr sei , obwohl das vonseiten der Westmächte
immer betont werde . Für Italien sei Österreich ein unab¬
hängiger Staat und die italienische Regierung werde Öster¬
reich bei der Besserung seiner wirtschaftlichen Lage immer

unterstützen , ohne sich darum zu kümmern , was man darüber
in Berlin und auch in Paris denken könnte .

Ltarhemberg über die Ziele der Heimwehr .

* Hermann - Stehr -Ausstellung in der Deutschen Bücherei .
Zur Feier von Hermann Stehrs JO . Geburtstag hat die
Deutsche Bücherei in Leipzig
die von Bibliothekar Dr . Sin

Starhemberg , die Heimwehr stehe unverrückbar auf dem
Boden des deutschen Volkstums . Dem großdeutschen Ge¬
danken werde durch ein selbständiges und unabhängiges
Österreich gedient . Zwischen der Ideologie des National¬
sozialismus und dem österreichischen Hermatschutz bestände
in vielen grundlegenden Fragen weitgehende
Übereinstimmung . Der Heimatschutz würde es auf
das wärmste begrüßen , wenn zwischen dem selbständigen
Staat Österreich und dem Deutschen Reich nor¬
male , mit der Zeit sogar freundschaftliche Be¬
ziehungen hergestellt werden könnten . Dies könne jedoch
nicht um den Preis einer Auslieferung Österreichs an die
Nationalsozialisten erkauft werden . ( ! !) Die Heimwehr
habe absolutes Vertrauen zum Bundeskanzler . Auf An¬
frage erklärte Starhemberg sodann , daß die Wieder¬
errichtung der habsburgischen Monarchie
nicht eine rein österreichische Frage sei . Er sei
nicht grundsätzlich dagegen , jedoch seien heute weit wichtigere
Fragen zu lösen . Starhemberg lehnte jedoch den Gedanken
einer Regentschaft zur Vorbereitung der Monarchie als
einen Fehler ab . Zu den Truppenverschiebungen der letzten
Tage erklärte Starhemberg , daß die Heimwehr in Ooer -

österreich zum Schutz gegen einen neuen roten Aufstand zu -

sammengezogen worden sei , nicht jedoch zur Verteidigung
der deutsch - österreichischen Grenze .

Buch , jammer und Pflug .

Von Max Barthel .

Deutschland wurde im » ergangenen Jahrhundert aus
den Schlachtfeldern geeint Vorher war es schon einig durch
die Sprache , durch gleiches Blut , durch die Sehnsucht seiner
Volksgenossen . Deutschland war trotz aller Zerissenheit einig ,
vor allem in der Dichtung , deren Zentralfonne . Johann
Wolfgang Goethe , über alle inneren Grenzen und Gegensätze
hinweg leuchtete und glühte . Die deutsche Arbeiterschaft
wurde geeinigt zuerst durch das politische Schrifttum , das
Kamps an fügte einem absolutistischen Staat , der dem Ar¬
beiter die Mitarbeit am Volke verweigerte .

Neben dem politischen Schrifttum aber erstand aus den
Reihen der Arbeiterschaft selbst ein singender Chor
von eigenen Dichtern , die von Leid und Lust ihrer
Kameraden sagten und fangen . Der deutsche Arbeiter wurde
in der deutschen Literatur nicht mehr ein Gegenstand des
Mitleids , er wurde der Vollstrecker alter Wünsche und Hoff¬
nungen , er wurde zum Riesen -Atlas , der auf seinem Nacken
die ganze Welt trägt .

Man hat in den letzten Jahrzehnten viel von den deut¬

schen Arbeit er dichtem gesprochen und geschrieben . Literatur¬
professoren nahmen sich ihrer an , Dissertationen wurden
über sie verfaßt , in den Schulen lernten die Kinder ihre
Gedichte auswendig , auf den Straßen wurden ihre Lieder

gesungen . Neben fern Hammer trug der deutsche Arbeiter

schon lange das Buch in der Hand , zuerst das politische
Buch , in dem die Machtansprüche an den Staat formuliert
waren , dann aber das andere Buch , in dem seine eigene

Otto von Habsburg .

Der Prätendent für die Donaumonarchie .

Steht die ehrgeizige Exkaiserin Zita jetzt schon am Ziel
ihrer weitgespannten Wünsche ? Beinahe sieht es so aus !
Otto von Habsburg , der 1912 geborene Sohn des ver¬
storbenen Kaisers Karl , scheint jedenfalls als Thronpräten -
dent jetzt auch in Österreich anerkannt zu fein . Erzherzog
Otto , der bisher in der stillen Abgeschiedenheit des belgischen
Schlosses Steenockerzeel bei Löwen lebt , tritt mit einem
Male in das Helle Rampenlicht der europäischen Politik .
Schneller als es seine Mutter erwartete , scheint die Zeit der
Restauration gekommen zu sein .

Bisher durfte es Erzherzog Otto nur wagen , feine Hand
nach Ungarn auszustrecken . Er war der erste Anwärter für
die ungarische Stefanslrone . Zweimal hatte sein unglück¬
licher Vater , Kaiser Karl , den Versuch unternommen ,
wenigstens die Stefanskrone für das Haus Habsburg nach
dem Novembersturm zu retten . Beide Male wehrte die
Mehrheit der ungarischen Bevölkerung den Staatsstreich der
Habsburger mit Waffengewalt ab . Es darf vielleicht heute
daran erinnert werden , daß sich unter denen , die 1921 gegen
Kaiser Karl kämpften , auch der jetzige ungarische Minister¬
präsident Gömbös befand . Kaiser Karls früher Tod ( 1922 )
machte bann allen Nestaurattonsversuchen im Donauraum
ein rasches Ende . Gleichwohl ist Karls ältester Sohn , Erz¬
herzog Otto , immer ein williges Werkzeug in den Händen
seiner machtgierigen Mutter gewesen .

Exkaiserin Zita hat die Erneuerung des Habsburger -

reiches von langer Hand vorbereitet . Im letzten Jahre reiste
sie viel in Europa herum und besprach mit den Anhängern
der Habsburgischen Restauration in allen Einzelheiten die
Möglichkeiten der Machtergreifung . Im Herbst 1933 weilte
sie auch in Rom , wo sie die Magnaten der ehemaligen
österreichisch - ungarischen Monarchie um sich versammelte und
ihre Huldigungen entgegennahm . Exkaiserin Zita hätte es
sehr gern gesehen , wenn sich ihr Sohn Otto mit Maria von
Savoyen , der jüngsten Tochter des Königs von Italien , ver¬
lobt hätte . Schon bei den Feierlichkeiten anläßlich der Groß¬
jährigkeitserklärung des Erzherzogs Otto liefen Gerüchte
um , daß Otto von Habsburg in Ungarn einen Staatsstreich
versuchen würde . Die ungarischen Legitimisten trafen be¬
reits ihre Vorkehrungen . Die wilden Gerüchte mußten da¬
mals auch dem belgischen König zu Ohren gekommen sein .
Denn Albert I . sorgte dafür , daß der Flughafen Heerlen
und das Habsburgerschloß Steenockerzeel unter scharfe Be¬

wachung gestellt wurden .
Möglich , daß das Haus Habsburg auch in Österreich in

zwei Etappen vorgehen wird , daß der Inthronisation des

jungen Habsburgers erst eine Periode der „ Neichsverweser -
schaft

"
nach ungarischem Muster vorangeht . Habsburgs

Pläne in Österreich scheinen der Verwirklichung nahegerückt .

Prag , 28 . Febr . Das tschechoslowakische Preßbüro mel¬
det : Der Pariser Berichterstatter des tschechoslowakischen
Preßbüros erfährt an maßgebenden französischen Stellen ,
daß der Standpunkt der französischen Regierung zur Frage
einer Rückkehr der Habsburger auf den ungarischen
und den österreichischen Thron sich seit der Erklärung der
Großmächte vom 2. Februar 1920 nicht geändert hat , in
der diese ausdrücklich erklärten , daß sie sich gegen eine

Wiedereinsetzung der Habsburger wenden . Die
alliierten Großmächte teilten damals der ungarischen Re¬
gierung mit und verständigten gleichzeitig die Staaten der
Kleinen Entente , daß sie die Rückkehr der Habsburger auf
den ungarischen Thron als eine Bedrohung des Frie¬
dens und daher als unzulässig ansähen . Die französische
Regierung hält an dieser Stellungnahme von 192 ) unver¬
ändert fest . Die gleiche Stellung nimmt sie auch gegenüber
etwaigen Versuchen einer Rückkehr der Habsburger auf den
österreichischen Thron ein .

Erzherzog Eugen will nicht nach Wien .

Basel , 27 . Febr . Zu der Wiener Meldung , wonach der
in Basel lebende Erzherzog Eugen möglicherweise als Bun¬
despräsident der Republik Österreich in Aussicht genommen
werde , erfährt die Schweizerische Depeschenagentur aus der

beitsgerneinschast durch die frankophile Presse , den

„ Generalanzeiger
"

, die „ Chronik
"

, das Saarlouiser „ Jour¬
nal " und schließlich auch nicht zu vergessen : die marxistischen
Lügenableger und das kommunistische Hetzblättchen . Allen
denen , die cs hören wollen , die sich mit ihm an einen Tisch
setzten , erzählt der famose Leiter der Arbeitsgemeinschaft ,
zu der sich die verschiedenen Grüppchen neuerdings zusam¬
mengeschlossen haben , daß die französische , Regie¬

rung mit moralischer und finanzieller Unterstützung für
diese

'
Bestrebungen nicht knausern wolle , und daß es

jetzt an Der Zeit fei , erneut eine Propaganda größten Aus¬

maßes zu entfalten . Die Arbeitsgemeinschaft hat die Auf¬
gabe , für die einheitliche Durchführung der Propaganda zu
sorgen , deren Direktiven nach Auskunft des Herrn Rosien -

beck von „ einflußreicher
" Seite herrühren sollen . Nach allem

geht klar hervor , daß maßgebende Stellen der französischen
Politik hinter dieser Propaganda stehen . Hinzu kommt , daß
die Arbeitsgemeinschaft sich überall ihrer besonders guten
Beziehungen zur Negierungskommission brüstet und ganz
unverblümt von einer Unterstützung durch diese spricht .

Die Arbeitsgemeinschaft , deren monatlicher Geld¬

bedarf in die Hunderttausende gdht , beschäftigt
sich neben der Propaganda auch als Zentrale zur Weite r -

leitung üb elfter Denunziationen gegen die

Saarbevölkerung . Ihre Mitglieder sind angewiesen , im gan¬

zen Lande Zellen zu errichten , die , als Stützpunkte für die

Propaganda und die Spitzelorganisationen vorgesehen sind .

Welt gestaltet war .
Die alten Arbeiterparteien hatten sich nach dem Krieg

politisch den Staat erobert . Sie vergaßen dabei , daß nicht
der Staat ein Ding an und für sich ist und der Arbeiter
wieder ein Ding für sich , sondern daß sie alle beide

zusammen gehör en , der Staat und der schaffende
Mensch , um eenes zu werden , um unüberwindlich zu sein .
Sie vergaßen , daß der schaffend « Mensch Nicht nur ein poli¬

tisches Wesen ist , er ist auch der biologische Träger ver¬

gangener Geschlechter und Erbmassen , sie vergaßen die

Blutgemeinschaft des Volkes , übersahen , daß der heutige
ArbeEr zum größten Teil Sohn ober Enkel bäuerlicher

Vorfahren ist . Sie gaben dem deutschen Arbeiter politische
Steine und verweigerten ihm das nahrhafte Brot .

Die Arbeit des Bauern auf Grund und Boden rundet

sich wie da » Jshr wito ist schön und in sich abgeschlosien wie ■

Mit ungeheurem Geldaufwand .

Essen , 27 . Febr , Wie die „ Nationalzeitung
" aus dem

Saargebiet berichtet , ist in den nächsten Monaten die Ar¬
beitsgemeinschaft der frankophilen Parteien und Verbände
unter Führung von Rossenbeck auf Veranlassung der fran¬
zösischen Bergwerksbirektion erneut ins Leben gerufen wor¬
den mit dem Ziele , im letzten Jahr vor der Abstimmung
erneut eine verstärkte Aktivität der Propaganda zu ent¬
falten mid unter dem Schutz der Notverord¬

nungen der Regierungskommisiion die französische
Propaganda hemmungslos gegen die Be¬
völkerung austoben zu lassen . Folgende fran¬
zösischen Parteien und Verbände haben sich in dieser Ar¬
beitsgemeinschaft zusammengefunben : Die Vereinigung der
Elsaß - Lothringer im Saargebiet , die Vereinigung der fran -

Mschen Naturalisierten im Saargebiet , die wirtschaftliche
Vereinigung Saarlouis , der Verband der Saarbergleute ,
die unabhängige Bürger - und Arbeiterpartei , die Bauern¬
schaft , die Elternvereinigung der Domanialschulen , der Be -

rufsverband der saarländischen Vergbauangestellten und
eine Gruppe der Ingenieure der französischen Saargruben .
Hinter diesem stolzen Namen verbirgt sich ein kleines
Häuflein von Menschen ; die meisten der Organi¬
sationen bestehen ausschließlich aus Briefbogen und Gummi¬
stempeln . . . und einem Konto , worauf die Gelder für den
Propagandafond einzuzahlen sind . Unterstützt wird die Ar -

das Jahr . Das Werk des Arbeiters aber in der Fabrik an
den laufenden Vänddrn , in den Montagehallen und an den
Drehbänken ist nicht in sich abgeschlosien und schön und voll¬
kommen wie das ganze Jahr . Wohl hebt er den Hammer
und schlägt auf das glühende Eisen , um es ?ju formen und

zu zwingen . Aber dieses geformte Eisen ist nur ein Stück ,
ein Kolben oder Hebel im Triebwerk einer Maschine . Der
Arbeiter im Werk übersieht selten sein Werk : nur Stück¬
werk wächst vorerst unter seinen Händen , bis es endlich zu -

sammengefügt , und den Ruhm des schaffenden Menschen ver -
kündtt . Ärbeiterliteratur ist etwas anderes als Bauern¬
literatur . Die Sonnenblume wächst auf anderem Grund und
Boden als die Weinrebe . Die Dichtung , die aus Öl und

Eisen wächst , ist anders als die Dichtung , die aus umge -

pflügtem Äcker ober duftendem Getrsioefeld emporblüht .
Beibe aber , die Dichtung te Arbeiters und die Dichtung
des Bauern , ausgewachsen im Raum des Volkes , haben noch
einen anderen Wurzelgrunb , den roten Quellengrunb des
Blutes , unb sie wachsen empor und werden bewegt vom
Strom des Schicksals der ganzen Nation .

Der Pflug reißt den Boden auf , der Hammer schmiedet
und formt das Eisen , die Dichtung aber vermag beides ,
den Boden aufzureißen und fertigzumachen für neue Saat ,
die Sichel unb Senfe zu hämmern für die Ernte . Der

Hammer kann sich auch die Sicheln für « ine geistige Ernte
Schmieden , unb Et hat sie geschmiedet . Die geistige Ernte aus

deutschem Kulturgut einzubringen ist die höchste Aufgabe
des deutschen Arbeitertums . wie es die höchste Aufgabe der

Dichtung ist , über alle Klassen unb Stände das Volk zu
einigen , umzupflügen und noch fruchtbarer zu machen .

Budapest , 27 . Febr . Graf Bethlen äußert sich in der
wirtschaftspolitischen Zeitschrift „ Weltwirtschaftliche Runb -

schau
" über den italienisch - österreichisch - ungarischen Wirt¬

schaftsplan . Das wirtschaftliche Zusammengehen bet drei
Staaten , bas Mussolini angeregt habe , sei sehr glücklich . Es
würde die wirtschaftliche Spannung für diese drei Staaten

Febr . Der Vunbesführer bet Heimwehr
'

lösen und die schädlichen Auswirkungen der wirt -
>erlas am Dienstag bei einem Empfang de schaftlichen Krise in bedeutendem Maße mildern

i e l - Die enge Verbindung der drei Staaten könnte nach außen
' als wirtschaftliche Einheit erscheinen . Im gegenseitigen

Verkehr der drei Staaten könnten unter Beiseiteschiebung
des Meistbegünstigungsgrundsatzes Vorzugszölle den
wirksamen Schutz der gegenseitigen Interessen sichern . Da¬
bei würde das engere wirtschaftliche Zusammengehen der
drei Staaten ihre wirtschaftliche Unabhängig¬
keit nicht schmälern . Graf Bethlen bezeichnete Dann
die Friedensverträge als Quelle der weltwirtschaftlichen
Krise und demgemäß die Überprüfung dieser Verträge als

unerläßliche Voraussetzung der wirtschaftspolitischen Ge¬

sundung . i
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rerzeugnisse
im Auslände zu

~ Bildende Kunst und Musik . Das dritte Bruckner -
£ e |t findet vom 28 . bis 30 . April in Mannheim statt .Es wird veranstaltet von der Stadt Mannheim und der
Internationalen Bruckner -Gesellschaft .

Mütter , kämpft für Eure Kinder !

Werdet Mitglieder der NS . - Volks
Wohlfahrt !

Sekte l . Nr . 5 £

Zelle , deren Zahl auf ungefähr 300 aekckäbt

J Mr Verfügung gestellt werden .
'

mt .r ° Saargebiet nnt einem ungeheuren
einet Propaganda üärfchwemmt

Jw Bevölkerung an der Saar nicht dasglringste
^ 7

® ir können uns nicht denken , daß die frn „ -
zost ĉhe Regierung , die den Mißerfolg dieser Seiirehnnmin

rlegung selbst einsehen müßte , auch heutedie Gelder des französischen Volkes in rLn unergründ -

schmeißen wiL
$roeireIWen Arbeitsgemeinschaft hinaus -

. Die Tätigkeit dieser frankophilen Propaganda brinat

» Ä ” i ‘ s ” " SU &

25 Jahre Kriegerdenkmal im Nerotal .
Das gewaltige Denkmal am Eingang des Nerotals das

für die gefallenen Krieger von 1870/71 geschaffen wurde , steht
letzt im Frühjahr bereits 25 Jahre auf diesem Platz . Noch
wahrend des Feldzuges von 1870/71 trug man sich schon im
^ lnzrerskorps des Nass . Infanterieregiments 87 und 88 mit
der Absicht , für die Gefallenen ein Denkmal in Wiesbaden
zu errichten . Trotzdem die Regimenter später der 41 . Brigade
zugewiesen , und Mainz ihre Garnison wurde , ließ man 1873
das Denkmal in Wiesbaden durch Bildhauer Hermann
S ch i e s errichten . Im Laufe der Jahre wurde das Denkmal
dann baufällig , so daß man sich entschließen mußte , eine
Wiederherstellung vorzunehmen , oder ein neues Denkmal zu
setzen . Das letztere geschah dann auch im Jahre 1909 . Am
Eingang der Nerotalanlagen erhielt das neue Denkmal das
eine Höhe von 10 Meter hat , dann seinen Stand . Ein hoher
Sockel bildet den Grundstein , auf dem ein ungesatteltes Pferd
mit einem nackten Germanen , der eine Keule über der
Schulter trägt , steht . Deutsche Kraft und deutsches Helden¬
tum verkörpernd . Das Reiterstandbild ist allein 3,25 Meter
hoch . Die Freitreppe und Terrasie besteht aus bayerischem
Granit , das Denkmal aus bayerischem Muschelkalkstein . Der
Unterbau des von Bildhauer Krauß - Berlin geschaffenen
Monuments trügt die Inschriften „Weißenburg , Wörth ,Sedan und Paris

"
, sowie nicht weniger als 400 Mann der

Gefallenen von 1870/71 , deren Eingravierung auf dem Kalk¬
stein im Laufe der Jahre aber unleserlich geworden ist .

— Wiesbadener Gäste . Die bekannte Weltfliegerin Elly
c I n h orn ist zu einem Lichtbildervortrag über ihren

Afrikaflug 1933 im Kurhaus in Wiesbaden eingetroffen und
im Hotel „ Nassauer Hof

"
abgestiegen .

— Die Ortsgruppe West der NSDAP , veranstaltete
gestern abend im großen Saale des „ Saalbaues "

ihre erste
.große öffentliche Kundgebung im Jahre 1934 , die überaus
stark besucht war . Als Redner war Pg . Falk aus Mainz
gewonnen worden , der über das Thema „ Wir und die

Er umriß das gesamte Programm der
NSDAP , und zeigte die Auswirkungen desselben im ersten
Jahre der nationalsozialistischen Regierung auf . Es ist den
alten Nationalsozialisten heute kaum noch glaubhaft , daß
die Bewegung einmal verpönt war , daß Hakenkreuz und
Braunhemd einst von falsch geleiteten Volksgenossen bis zum
äußersten bekämpft wurden . Es darf jedoch nicht vergessen
werden dag die Zeit des Kampfes der Bewegung noch nicht
abgeschlossen ist , ja es muß vielmehr allen Anhängern der
Bewegung klar sein , daß Nationalsozialismus stetiger Kampf
bedeutet . Das was hinter uns liegt , war der Kampf um
die Macht , jetzt wird der Kampf um die Erziehung des
deutschen Menschen zur nationalsozialistischen Weltanschauung
ausgenommen . Am 30 . Januar 1933 wurde ein Trennungs¬
strich unter die bisherige deutsche Geschichte gezogen , die
Epoche der deutschen Volksgemeinschaft be -
gann . Das Volk muß so erzogen werden , daß die Macht
innerlich verankert ist . Das , was der Führer verspricht , steht
unerschütterlich fest wie ein Felsen . Das gan ^e Volk muß
Vertrauen zu ihm haben , was es bei den Anhängern der Be¬
wegung schon seit langem Selbstverständlichkeit ist . Wenn
wir uns die Verhältnisse im Ausland anschen , das « » tjt

Roosevelt plant Herabsetzung der
Schutzzölle .

$
ICan3 -£U*trJC ' ° n Dpstr für die Landwirtschaft bringen .

%ehr - Nach der Konferenz im Weißen
paus am Montag und nach amtlichen und vrivaten flruKP -
rungen von Beamten des Handelsamtes läßt Reh nunrnJfir

6? Ees Bild der Methoden d̂ r RoostveMchen
^ Ä

Jie PS? eMeWIST? ’ das Ziel des Präsidenten ,

hÄe Ä £ AnschS ° " Zeugung
^

im Ausland / zu

bedingt SS ? ° usgeglichen
"

werden müssen ! Dtose
^

Absichktn • ' -zr J .u 1 1 e amerikanische Industriedw nicht weiterhin durch ungerechtfertigte Schutzzölle ver¬wöhnt und begünstigt werden soll . Sie soll in aetDiRen
fitani ^uruLoeichen, damit das Ausland , da S

Farmerzeugnisse kauft seinerseits
^ ndustriewaren in Amerika einführen kann Vrüiident

ben Weg gewählt , drei Diskontbanken
ä - erri (fiten, . den amerikanischen Ausfuhr - und Einfubr -

fe^ ?dlle ^ Durck >^ ^ ^ Z
3)65 Außenhandels behilflich

jein zouen . Durch böse Erfahrungen in den Nackikrieas -
1̂ « » gewitzigt , vermeidet man jegliche K r e d ? t -
gewahrung an das Ausland , sondern beabsichtigt die

^ er Ausfuhrhändler und die Wechsel der
'

Ein¬fuhrhändler im üblichen Diskontverfahren , aber unter Be -
amtlicher Mittel zu beleihen . Als weiterer Schrittist die Herabsetzung der hohen Scbubiöl

plant , die durch die Devalvation des Dollars inzwiscknm
3*^ weitere 40 v . H . erhöht worden sind Mon
^ em Wunsche Roosevelts , sich vom Kongreß die

k ' ^ ? UM Sur Herabsetzung aller Zölle bis zu 50 v H
mit » en fr . mta

. . . Zst . Schaffung der drei neuen Außenhandelsbanken
ist ergänzend zu melden , daß die erste Bank dem Handel
H? V bo w i e trußland , die zweite dem Handel mit

£ etn Handel mit den übrigen Ländern
^

ien ^ r t? ’- soll vor dem Ausbau der gegenseitigenHandelsbeziehungen eine Anleihe zum Ankaufsvon Silberin den Vereinigten Staaten gewährt werden .

i,Ä ° ^ ^ ? „ ^ E ^ chlckzalsgemeincha,t " wird künftig das

« » h
3 •

B
« trri>ei nationalsozialistischen Weltanschauung

In ben Fächern „ Rassekunde , deutsche
Mchlchte , deutsche Bolkserzicher und die geschichtliche Er -
^ “ " 3 . « « £ Bedeutung Adolf Hitlers "

zusammengefaßt ,wahrend in der Abteilung „ Deutsche Volkskultur " ü ^ r die

«rett.
e . >' beut,che Frömmigkeit , deutsche Kunst und

deutsche Arbeit unterrichtet werden wird .
Die nationalsozialistische Volkspflege wird künftig in die

Ausgabengcblete : Gesundheitspflege , Haushaltspflege , Fa -
Milienpflege und Volksgesundheitspflege gegliedert sein .
Innerhalb dieses Rahmens werden u . a . die Erbgesundheits -

■r5 .̂
un -

ä Körperpflege , die nationalsozialistische Volks -
® t “ lW und artgemäße , bodenständige und spar ame Haus¬
haltsführung , die Pflege des Heimes , die Nächstenhilfe unter
Volksgenossen und die volkstümlichen Gemeinschaftsfei - rn
®In .e besondere Stellung einnehmen . Die einzelne national »
sozialistische Frauenschule hat die landschaftlich und bevöl¬
kerungspolitisch gegebene besondere Aufgabe ihres Lebens -
kreises zu berücksichtigen , jedoch unter strenger Wahrung des
Gedankens der nationalsozialistischen deutschen Volksgemein¬
schaft .

Die Pfändung von Miet - und

Pachtzinsforderungen .

Regelung durch neues Gesetz .

Nach dem vom Reichsjustizministerium vorgelegten
und vom Kabinett gestern angenommenen Gesetz über die
Pfändung von Miet - und Pachtzinsforderungen wegen An¬
sprüchen aus öffentlichen Grundstückslasten er -
Itrecken sich die öffentlichen Lasten eines Grundstückes , die in
wiederkehrenden Leistungen bestehen , auf die Miet - und
Pachtzinsforderungen nach Maßgabe folgender Be¬
stimmungen :

Werden Miet - oder Pachtzinsforderungen wegen des zu¬
letzt fällig gewordenen Teilbetrages der öffentlichen Last ge¬
pfändet , so wird die Pfändung durch eine später von einem
Hypotheken - oder Erundschuldgläubiger bewirkte Pfändung
nicht berührt . Ist vor der Pfändung der Miet - oder Pacht¬
zins eingezogen oder in anderer Weise über ihn verfügt ,
so bleibt die Verfügung gegenüber dem aus der öffentlichen
Last Berechtigten , soweit seine Pfändung das Vorrecht ge¬
nießt , nur für den zur Zeit der Pfändung laufenden
Kalendermonat und wenn die Pfändung nach dem 15 . Tage
i >es Monats bewirkt ist , auch für den folgenden Kalender¬
monat wirksam .

In der Begründung wird ausgeführt , daß diese gesetz¬
liche Regelung ein Mittelweg dahin sei , daß dem aus der
öffentlichen Last Berechtigten der Weg der Miet - und Pacht -
zinspfändung mit dem Vorrecht vor privaten dinglichen
Gläubigern zwar offenstehen soll , aber nur wegen der
letzten vor der Pfändung fällig gewordenen Steuerrate
und bei monatlicher Fälligkeit auch wegen der vorletzten
Rate . Der Schlußabsatz des Gesetzes dient lediglich der
Klarstellung . Er behandelt das Verhältnis der von dem
Steuergläubiger wegen der fraglichen Raten ausgebrachten
Pfändung zu vorausgegangenen anderweitigen Verfügungen
über den Miet - oder Pachtzins . Diese Verfügungen sollen
dem pfändenden Steuergläubiger gegenüber nur insoweit
wirksam sein , als sie sich auf den zur Zeit der Pfändung
laufenden Kalendermonat und wenn die Pfändung nach
dem 15 . Tage eines Monats bewirkt ist , auch auf den fol¬
genden Kalendermonat beziehen . Durch diese Vorschrift
wird eine Ausschaltung des Vorrechtes durch Vorausver¬
fügungen verhütet .

Litauen für einen engeren Zusammenschluß
der baltischen Staaten .

3 . ,^ Der litauische Außenminister Dr .
Samstagabend anläßlich der Feier des

llnakchangigkeitstages in Kowno über den
Werdegang der baltischen Staaten . Zur gegenwärtigen Lage
äußerte er sich u . a . dahin daß ein engerer Zusam -
menschluß angebracht wäre . Die Suche nach Rück¬
halt bei den großen Staaten biete nicht immer Gewähr für

bicherer sei das Zusammengehen mit
seinesgleichen . Allerdings müsse dabei berücksichtigt werdendan lebet derbaliischen Staaten ureigene Probleme zuhabe . Litauen habe , zum , Beispiel das Wilnas
ir

Wenn in dieser Richtung eine gegenseitige
II0^ • nic ^ sei , so wäre es dochnotwendig , sich untereinander zu verständigen . Litauen

habe , so führte Dr . Zaunius zum Schluß aus . zur Klärungund Beseitigung der Schwierigkeiten und Hindernisse fürem engeres Zusammengehen der baltischen Staaten bereitsviel sachliche Vorarbeit gemistet , und es vertrete auch den
btandpunkt , daß das Zusammengehen der baltischen Staa -ten

^
stch

^
nichl gegen dritte Mächte auswirken dürfe .

Elly Beinhorn
spricht über ihre » Afrikaflug .

s . 28 000 Flugkilometer in 180 Flugstunden über Afrika ,b ' e Halste davon über Strecken , die als Flugstraßen noch nichtI erschlossen sind , bedeuten eigentlich eine Leistung , die einer
mit allen Hilfsmitteln ausgerüsteten Flugexpedition noch
vor wenigen Jahren zur Ehre gereichten . Für Elly Be ' N-
horn , die schon ein Fliegererlebnis in der afrikanischen Wüste
und einen Allem -Jlug „ Rund um die Welt "

hinter sich hat ,
tjt das aber nicht mehr als ein sportliches Unternehmen zum
Besuch deutscher Landsleute in Afrika , bei dem man zu -- be¬
stimmten Zeit auf dem Tempelhofer Feld startet und recht¬
zeitig wohlbehalten zurückkehrt . Ganz so einfach , wie Elly
Beinhorn , die bereits zum dritten Male nach Wiesbaden
mm , ihren großen Afrikaflug in einem Lichtbildervortrage
am Dienstagabend im vollbesetzten Kleinen Saal des Kur¬
hauses schilderte , wird es ja wohl nicht gewesen sein Aber
die mit dem Hindenburg - Pokal ausgezeichnete junge
Fliegerin weiß so liebenswürdig und schlicht , so ohne alle
Ruhmredigkeit ihre abenteuerlichen Erlebnisse zu schildern ,
dag man ihr zwei Stunden lang ohne Ermüdung zuhören

'

kann . Sie verschont den erwartungsvollen Hörer mit lang¬
atmigen Einleitungen und Erörterungen über Vorberei -
tungen und den Zweck des Unternehmens . Sie ist auf ihrem
Heinkel -Eabriolet schon über Konstantinopel und Aleppo in
Kairo gelandet , kaum daß der Abschied von Berlin ver¬
klungen ist . über den Sudan darf sie als Frau nicht allein
fliegen . Die beiden Engländer im Begleitflugzeug aber

n unterwegs notlanden und die Beschützte wird nun
selbst zur Beschützerin , ehe sie allein weitersliegt : über
Nairobi nach Moschie und Dar - es -Salam im ehemaligen
Deuflch - Ostafrlka , wo unsere Landsleute ihr einen festlichen
Empfang bereiten und innige Anteilnahme am Geschehen in
der Heimat bekunden . Sie macht Jagdausflüge , knipst Giraffen
und anderes Großwild der afrikanischen Steppen und besucht
ein Eoldgräberlager . Dann fliegt sie weiter nach Kapstadt
und von dort nach Windhuk int ehemaligen Deutsch - Süd -
West , das sie nach einem noch gut abgelaufenen Zwischenfall
wohlbehalten erreicht . Von der gastfreundlichen Aufnahme
bei den deutschen Farmern und Züchtern , die ihren Besuch
als einen Erug der Heimat feiern , ist sie des Lobes voll .
Auch die Engländer behandeln sie aufmerksam und zuvor -
kommend . Weniger freundlich oder mißtrauisch scheint die
Aufnahme i » » en französischen Kolonien gewesen zu sein .
Rührend ist das Begrüßungsschreiben , das ihr in Accra von
einer Deputation nach der englischen Goldkiiste ausgewan -
derier Togoleute überreicht wird . Dieser in tadellosem
Deutsch geschriebene „Willkommengruß der Deutsch - Toqo -
lander schließt mit dem Wunsche für weiteres Fliegergluck
und gibt der Hoffnung Ausdruck , Fräulein Elly Beinhorn
„ wieder bald tn unserem Vaterland Togo unter der alten
deutschen fchwarz - weiß - roten Flagge sehen zu dürfen

"
. Nichts

9j “ te bie nach 20 Jahren noch immer vorhandene Freund -
stMt der Eingeborenen für die deutsche Kolonialverwaltunq
besser zum Ausdruck bringen und damit gleichzeitig die
Kolonialluge des Versailler Vertrages wirksamer widerlegen
tonnen als diese Adresse , über Agadir , Casablanca und
Tunis fliegt Elly Veinhorn dann nach Rom , wo sie von
Mussolini empfangen wird . Tags darauf ist sie schon wieder
wohlbehalten in Berlin . Bis zum nächsten großen Flug et »
öühlt sie von ihren Erlebnissen , die auch 6ei uns ein auf¬
merksames und begeistert folgendes Publikum fanden .

______
Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten .

DE an das Emlopfgericht am 4 . Mär, .

Iprechen .
^ " ^ ™ r b,e 9an3e 6fatlt uni für das ganze Darf

Es steht fest , daß es immer noch Volksgenossen aibt bieben Stnn des Eintopfgerichtes noch nicht begriffen
Eintopfgericht hat nur dann einen Sinn ? wennes zugleich ein Opfer barstellt . Man soll sich zwar satt essen

fnnrt '
fiir

" klsen, und das Geld , das man dadurch
™

Notleidenden Bruder opfern . Es ist bedauerlich" f ? " ^ lsttuierte Herrschaften die Sammler abweisen ober
wlm3 ?-1* geringfügigen Betragen abspeisen . Wer so handeltstellt sich außerhalb der Volksgemeinschaft . Er wird ein

,?
‘ 9enen Vaterlande sein . Wenn ihm ein frohes

d^ '
Volksk ! n - i

" ^ ^ E" ^ iann muß er erröten , weil er
r ? ” Volkskanzler nicht die Treue gehalten hat , der ihn und
seinen Besitz vor dem Bolschewismus beschützt hat Wenn
ernbHirAfip0„

ben Eintopfgericht verzehren , dann muß
^ .' urchten , von seinen Kindern und von seinem Haus -
madchen verachtet zu werden . Solche Menschen werdenEmals Natlonalsozlalisten werden . Man muß sogar daran
zweifeln , ob sie es überhaupt verdienen , Deutsche zu heißen '

Elntomgericht ist ein deutscher Volksbr au chgeworden , dem sich niemand mehr entziehen kann .
’

Opfert am 4. März durch das Eintopfgericht !

den ist . Man gewinnt einen starken Eindruck von dem
alTnaO -^

v
Dichters , das in Gesamt - und Einzelaus -

gctben vollständig vorliegt . Darunter befindet sich auch das
des Romans .Drei Mächte

"
, das Stehr feinem

Sohne Willy mit handschriftlicher ^Widmung ins Feld mit -

(stehr
^

inVh
"
/

^ mhe Bildnisse vergegenwärtigen uns“ ‘ ^ r m verschiedenen Zelten seines Lebens . Dazu gehören
auch Abgüsse meiner Gesichtsmaske und seiner Hanb Reich
zertreten ist die Literatur über Stehr ; darunter befinden sich
Aufsätze von Gerhart Hmiptmann und anderen Dichtern über
§ lehr . Ein wertvoller Beitrag zu der Ausstellung sind die
tslr * Melcher .Ahulkmder an Hermann Stehr , die an -
laglich seines vorzahngen Geburtstages auf Veranlassungder Lehrer an den Dichter geschrieben worden sind .

H
* Ei » neues Musikinstrument , das Partiturophon . Der

Begründer der deutschen Elektromusikforschung , Jörg Mager.
^

armstadt hat ein ganz neues Musikinstrument , das
Partiturophon erfunden . Dieses neue Hausinstrument ist
berufen , die billigste und kleinste Orgel der Welt iu werden
Sie beruht auf dem elektro - akustischen Prinzip einer Orgel
^ nere ^ -etf " 6

' ^ L ^ end die französische Konstruktion aus3o0 Radlorohren -Schwingapparaten zusammengesetzt ist be -
nutzt Jorg Mager nur 5 solcher Kästen , wodurch ein billiges
Volksinstrument geschaffen wird . Die Kluft zwischen dem
einfarbigen Klavier und dem vielfarbigen Orchester hat mit
dieser Erfindung eine wertvolle übevörückung erfahren* Weltstatistik der Erfindungen . An der Spitze der
Lander mit fahrlichen Patentverteilungen stehen die Ver -
einigten Staaten mit ungefähr 50 000 Patenten . An zweiter
Stelle folgt das Deutsche Reich , das rund 26000
Patenterteilungen lahrlich auszuweisen hat , sodann Frank -
relch mit durchschnittlich 23 000 , Großbritannien mit 21000
Italien mit 12 000 und Kanada mit 10 000 . Es schließen sich
an Belgien Schweiz , Österreich , Japan , Tschechoslowakei .
Spanien , Schweden , Niederlande , Ungarn , Polen , Australien
Norwegen und Dänemark . Bei der Beurteilung dieser Stati -
jnk ist zu berücksichtigen , daß die genannten Staaten ver¬
geben groß und unterschiedlich bevölkert sind . Würde man
bie Statistik nach anderen Grundsätzen aufstellen , in dem
man deispielswerse Bodenfläche ober Bevölkerungszahl zu

legt , so würde sich die Sachlage vermutlich zuGunsten des deutschen Erfinders noch erheblich verschieben .

Nationalsozialistische Frauenschulen
für Volkspflege .

eln ? s i >es preußischen Ministers für
Wissenschaft , Kunst und Volksbildung werden die Sozialen
Frauenschulen in Preußen mit Wirkung von Ostern 1934 an
in „ Nationalsozialistische Frauenschulen für
Volkspzlege

"
umgestaltet . Die bisherigen Wohlfahrts -

Pflegerinnen erhalten künftig die Bezeichnung „ National¬
sozialistische Volkspflegerin

"
. Nach dem Erlaß ist es Aufgabe

der nationalsozialistischen Pflegerin , durch helfende Tat
'

unb
Anleitung zur Selbsthilfe und Nächstenliebe Bewußsein
zu wecken , daß alle Deutschen nunmehr in einer echten Volks -
unb Schicksalsgemeinschaft zusammenstehen . Die national »
sozialistischen Frauenschulen für Volkspflege haben daher
die grundlegende Aufgabe , die Schülerinnen im National¬
sozialismus fest zu verwurzeln und sie einheitlich zur Lösung
ihrer volkspslegerischen Aufgaben im Sinne des national¬
sozialistischen Geistes zu erziehen und auszubilden .

Entsprechend wird der bisherige Lehr - und Stoff -
plan der Frauenschulen neu gestaltet und die Bahn frei -
gemacht vor allem zu sicherem Zugreifen und zielbewußtem
frohem Schaffen . Kerngebiete des neugestalteten Unterrichts
bilden die nationalsozialistische Weltanschau¬
ung und Lebenseinteilung und hieraus aufgebaut
die nationalsozialiste Volks psi ege . In der Ab -
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für Wiesbaden zu . Die Wiesbadener Wirtschaft ist in erster
Linie auf die Bedürfnisse der Kur - und Väderstadt abgestellt .
Damit ist aber in der Hauptsache auch schon der Grund dafür
gefunden , daß die Besserung des Wiesbadener Arbeitsmarktes
zunächst das Ausmaß der allgemeinen Belebung noch nicht
erreichen konnte .

amt .
27 . März : Salzsteuer für Februar ; an das Finanzamt .

Der Mlkgiillg her MeitsloM in Mesdaden .

Ein Jahresrückblick und ein Vergleich mit den Ergebnissen im Reich .

können wir ermessen , was wir dem Führer zu verdanken

haben . Wir stehen in der Welt als ein Volk da , das wieder
klar sein Ziel vor Augen steht . Der Führer hat es verstan¬
den , mit heißem Herzen für das Volk zu arbeiten und mit
eiskaltem Willen das zu tun , was er im Interesse des Volks¬

ganzen für richtig hielt . Schritt für Schritt vorwärts , aber
nie einen Schritt zurück . Unsere Autorität gründet sich
darauf , daß wir den Weg , den wir gehen , immer planmäßig
und bewußt gehen . Unsere Jugend wird in einem Staat
der Kraft , der Ehre und der Treue groß werden . Wie ein¬
mal der nationalsozialistische Staat auSsehen wird , ist heute
noch nicht zu sagen . Wir kennen auch nicht die Gesetze , die

noch kommen werden , eines aber wissen wir , daß die Idee

rein gehalten werden wird . Der Redner verstand es treff¬
lich , die angeschnittenen Fragen in volkstümlicher Art ver -

. stündlich zu machen . Vor und nach der Rede brachte die
-SS . - Kapelle schneidig gespielte Märsche zu Gehör ; auch der

f Jungvolk -Fanfaren - und Spielmannszug Stamm 80/L fan¬
den mit ihren Darbietungen lebhaften Beifall .

zur unentgeltlichen Mitarbeit bei der Errichtung einer vor¬

städtischen Kleinsiedlung im Sinne der Verordnung vom

23 . Dezember 1931 nachzukommen , so kann dann ein berech¬

tigter Grund zur Aufgabe der Arbeitsstelle im Sinne , von

§ 93 in Verbindung mit § 90 , Abs . 2 , Rr . 2 des Gesetzes
über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung liegen

(Illa Ar . 149/33 ) .
— Keine Bevorzugung öffentlicher Lasten bei der Pfän¬

dung von Miet - und Pachtsorderungen eines Grundstücks .

Mit den berühmten Vorrechten der öffentlichen Hand bei der

Eintreibung von Forderungen gegenüber einem Grundbesitzer

hat das Oberlandesgericht in Düsseldorf nunmehr etwas auf¬

geräumt . Es hat der Pfändung der Steuerbehörde
keinen Vorzug mehr eingeräumt . Der Sachverhalt ist kurz

folgender ; Ein Hauseigentümer trat durch notarielle Urkunde

seinen Kindern Mietforderungen ab . Gleichwohl pfändete
die Stadtgemeinde die Mietzinssorderung wegen rück¬

ständiger Grundvermögens - und Hauszinssteuer und zog den

Betrag ein . Die Kinder erhoben daraufhin gegen die Stadr

und das Land Preußen Klage . Das Oberlandesgericht

Düsseldorf gab ihr in feinem Urteil vom 9 . November 1933

( 4 U . 16/33 ) statt und erklärte die Pfändung der abgetretenen
Mietforderungen für unzuläsiig . Die Stadt könne — so heißt
es im Urteil — zur Rechtfertigung ihrer Vollstreckungsmatz -

nahmen sich nicht auf den § 1124 BGB . berufen . , Es kann

nicht zugegeben werden , daß die öffentlichen Lasten eines

2 % Millionen hauptunterstützte Arbeitslose waren ,
im

Reich am 31 . 1 . 34 weniger vorhanden als vor Jahresfrist ,
Das Reich legt bei der Festsetzung der Reichswohlfahrtshilfe
einen durchschnittlichen Unterstützungsaufwand von 46,50 RM .

je Partei und Monat zugrunde . An Hand dieses Durchschnitts¬
aufwandes läßt sich errechnen , daß nach dem Stand vom
31 . 1 . 34 gegenüber dem Höchststand der Arbeitslosigkeit im

Januar/Februar 1933 im Reichsgebiet ( beim Reich , bei der

Arbeitslosenversicherung und bei den Gemeinden ) bereits eine

Senkung des Unter st ützungsaufwandes um

monatlich
"
100 — 110 Millionen RM . eingetreten sein , dürfte .

2n Wiesbaden beträgt der Rückgang der Arbeitslosen im

gleichen Zeitabschnitt 2650 , so daß bei dem gleichen durch¬
schnittlichen Ansatz 1

' " " -" »

Wiesbaden nach oi

5 . März : Lohnsteuer - , Arbeitslosenhilfe - und Ehestands¬

hilfe - Abzüge für die Zeit vom 16 . bis 28 . Februar ;
an das Finanzamt .

5 . März : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 . dis
~ ~ r ; an die Städtische Steuerkasse .

und Körperschaftssteuer - Voraus -

, ' , 1*4 ■VUVj |V vWQ **Vt Will * •**•*/
schnittlichen Ansatz von 46,50 RM . je Partei und Monat für
Wiesbaden nach dem Stande vom 31 . 1 . 34 gegenüber dem
31 . 1 . 33 eine Minderung des UnterstUtzungsbedarfes um fast
125 000 RM . monatlich zu errechnen ist . Da von dem Rück¬

gang in Wiesbaden 650 auf Alu - und Kruempfänger des
Arbeitsamtes und 2000 auf Arbeitslose des Wohlfahrtsamtes
entfallen , wird sich diese Ausgabenminderung mit etwa
30 000 RM . auf das Arbeitsamt und mit etwa 95 000 RM .

auf das Wohlfahrtsamt verteilen . Ob sich diese Entlastung
in der Folgezeit vollständig zugunsten des städtischen Haus¬

halts auswirken wird , hängt aber davon ab , wie sich die

Reichswohlfahrtshilfe im kommenden Haushaltsjahr prak¬

tisch gestalten wird . — Der Rückgang bei der Gruppe „ Wohl -

fahrtserwerbslose und sonstige Arbeitslose
" von 11450 am

31 . 1 . 33 auf 9450 am 31 . 1 . 34 entfällt im übrigen ausschließ¬

lich auf die Wohlfahrtserwerbslosen , die in diesem Jahres¬

abschnitt von 9250 auf 7150 , also um 2100 abnahmen . Die

sonstigen Arbeitslosen nahnzen in der gleichen Zeit von 2200

auf 2300 zu . Die Gruppe der sonstigen Arbeitslosen enthält
vor allem einen Teil der arbeitslosen Sozialrentner , also

arbeitsunfähige und ältere ( über 60 Jahre ) , nur noch be¬

schränkt arbeitsfähige Personen , die ebenfalls für die Arbeits¬

unterbringung — jedenfalls vorerst — nicht in Betracht kom¬

men ; daher erklärt sich auch die Stabilität bezw . die geringe

Zunahme dieser Gruppe .

Ein Teil der Gemeinden hat unter dem Druck der

Arbeitslosenlasten finanziell noch schwer zu kämpfen . Dies

gilt vor allem für Städte wie Wiesbaden , bei denen sich in¬

folge der Eigenart ihres wirtschaftlichen Aufbaues die B - ße -

runq noch nicht in vollem Ausmaße auswirken konnte . Die

wirtschaftliche Gesamtentwicklung bewegt sich jedoch konjunk¬
turell weiter in aufsteigender Linie . Der weitere Wiederauf¬

stieg im neuen Jahresabschnitt des Arbeitskampfes wird sich

auch in den nach ihrer Wirtschaftsstruktur ungünstiger ge¬

lagerten Städten und Bezirken in verstärktem Matze durch¬

setzen und auch dort die Arbeitslosigkeit und ihre Lasten in

zunehmendem Umfange weiter senken .
Rach neuerlichen Verlautbarungen soll die Reichsregie -

rung beabsichtigen , bis Frühjahr dieses Jahres eine end¬

gültige Regelung der Arbeitslosenhilfe vorzunehmen . Rach

welcher Seite hin dabei die Entscheidung fallen wird , d . h .,
ob es zu einer Vereinigung der gesamten Arbeitslosenhilfe
bei den Arbeitsämtern oder bei den Gemeinden kommen

wird , dürfte zurzeit noch nicht feststehen . In letzter Zeit hat

sich die Meinung zugunsten der Arbeitslosenversicherung ver¬

stärkt , und die Arbeitsfront dürfte nicht für den Übergang
der sozialpolitisch so wichtigen Gebiete , wie es die Arbeits¬

losenhilfe , die Arbeitsvermittlung und die Berufsberatung

sind , an die Gemeinden sein .

Bei dem Vergleich dieser Übersichten ist zunächst zu er¬
sehen , daß der weitaus größte Anteil des Rückganges sowohl
im Reich wie in Wiesbaden auf die Monate bis September
1933 entfällt . Diese Tatsache ist darin begründet , daß die

Auswirkung der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen sich in den

ersten Monaten ihrer vollen Wirksamkeit und in der für die

Außenberufe günstigsten Jahreszeit in stärkerem Ausmaße
zeigen mußte als in der Folgezeit . In der Zeit nach Sep¬
tember zeigt dann die Kurve zunächst nicht mehr die gleiche
Entwicklung . Während im Reich die Arbeitslosenzahlen bis

einschließlich November noch weiter erheblich zurückgingen ,
blieb in Wiesbaden der Ende -Septemberbestand erhalten ,
und es traten nur innerhalb der einzelnen Gruppen der

Arbeitslosen Verschiebungen ein . Ab Dezember zeigt die

Entwicklungskurve im Reich und in Wiesbaden wieder die

gleiche Tendenz . Im Dezember trat , saisonbedingt und ver¬
stärkt durch die außergewöhnliche Kälte , ein Rückgang ein ,
der in Wiesbaden anteilmäßig etwas geringer war . Im
Januar 1934 wurde dieser Rückschlag auch in Wiesbaden fast
völlig wieder aufgeholt , u . a . ein Beweis dafür , daß die kon -

juntfurelle Besserung tatsächlich ein mitausschlaggebender
Faktor bei der Aufwärtsentwicklung ist . Der Rückgang bei

Arbeitslosen in Wiesbaden um 350 Parteien im Januar ist
sehr erheblich .

Zeigt demnach die Entwicklungskurve im Reich und in

Wiesbaden bisher im wesentlichen die gleiche Linie nach oben ,
so ist aber das Ausmaß der Besserung in Wiesbaden gegen¬
über dem Reich erheblich zurückgeblieben . Es ist selbstver¬
ständlich , daß der Aufstieg nicht in allen Bezirken des Reiches

völlig gleichmäßig vor sich gehen kann . Er mußte vielmehr
dort , wo die wirtschaftlichen Voraussetzungen günstiger lagen ,
— also in Städten und Bezirken , deren Wirtschaftsleben über¬

wiegend auf Industriezweigen beruht , die durch die Arbeits¬

beschaffung unmittelbar erfaßt wurden oder in überwiegend
landwirtschaftlichen Gegenden — in stärkerem Ausmaße er¬

folgen , dagegen in anderen Bezirken , die ihrer wirtschaftlichen
Struktur nach durch die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen nur

in geringerem Umfange unmittelbar erfaßt wurden , unter

dem Gesamtergebnis des Reiches bleiben . Letzteres trifft auch

— Der Evangelische Männerverein Wiesbaden und der

Evangelische Arbeiterverein Wiesbaden veranstalteten am
8 . Montagabend im Gemeindehaus der Vergkirchengemeinde

unter Vorsitz von Pfarrer Dr . Vörnel eine gemeinsame
Versammlung . Verbandssekretär Läufer vom Landesver¬
band Mittelrhein der Evang . Arbeitervereine Deutschlands

sprach in längeren Ausführungen über die „ Zwecke und

| Ziele des evang . Männerwerks " und führte u . a .
x aus : Sobald vom Reichsbischof die nötigen organisatorischen

Richtlinien herausgegeben sind , gibt es eine Menge Aufbau -

; arbeit zu leisten , die gleichzeitig dem Volksganzen im neu -
- erstandenen Reich zugute kommen soll , denn es geht um die
v Seele des Volkes . Ein großes Werk ist in kurzer Zeit schon
r errichtet worden , die Deutsche Arbeitsfront . Das evang .

Männerwerk mutz eine ganze Armee echt deutscher , religiös

gesinnter Männer in sich vereinigen , ja , das ganze Deutsch -

| land mutz von dieser Idee , die gleichzeitig die Idee des
i Führers ist , ergriffen werden . Mit Ernst Moritz Arndts
i Worten mutz es heißen : „Wer ist ein Mann ? der beten

. kann , der vertrauen kann , der Mitarbeiten kann !" Im Ver -
:

gleich zu den vergangenen Nachkriegsfahren ist jetzt wieder
; ein erfreuliches Aufblühen des religiösen Gedankens im

Ben
Volk festzustellen . Luther hat schon den Gemein -

tsgedanken im religiösen Leben stark betont und man

sich im Christentum nicht als Einsiedler fühlen , sondern
mutz die Worte und Gedanken in weite Kreise tragen . Adolf
Hitler sagt selbst : ,^OHne die Kräfte des Geistes ist der Auf¬
bau unseres Volkes und Staates unmöglich .

" Der Glaube

mutz missionarisch hineingetragen werden in unser Volk , die

Bibel wieder ein Lebensbuch werden zur Erhaltung kirch¬
licher Sitte und Ordnung . Das evang . Männerwerk soll die

geistigen Träger dieser Gedanken stellen zum Dienst an Volk
und Vaterland unter dem Geleitwort Jesu : „ Wer mich be¬
kennt vor den Menschen , den will ich auch bekennen vor
meinem himmlischen Vater ." Mit einem warmen Appell zu
tatkräftiger Mitarbeit schloß der Redner seine Darlegungen ,
für die ihm Pfarrer Dr . Vörnel herzlichst dankte .

— In den Ruhestand versetzt . Der Vorstcher des hiesigen

Hauptzollamts , Herr Zolldirektor Kramer , tritt infolge
Erreichens der gesetzlichen Altersgrenze vom 1 . März d . I .
ab in den dauernden Ruhestand . Das Ausscheiden dieses
allseits beliebten Beamten aus seiner Diensttätigkeit wird

allgemein sehr bedauert .
— Arbeitsgemeinschaft für Autobusfahrten . Die vier

bisher in Wiesbaden nebeneinander wirtschaftenden Auto¬

busbetriebe : die Wiesbadener Autoverkehrsgesellschaft ,

Deutsche Reichspost , Autofernfahrt Fiehl und Verein Wies¬

badener Kraftdroschkenbesitzer haben sich zu einer „ Arbeits¬

gemeinschaft für Autobusfahrten
" mit dem Zwecke der Rege¬

lung der Fahrten nach einem einheitlichen Pro¬

gramm zusammengeschlosien . Für die Folge werden die

Fahrten in die Umgebung Wiesbadens nunmehr nach einem

einheitlichen Programm von der Arbeitsgemeinschaft aus¬

geführt , ausgeschlosien hiervon bleiben die Dienst - und Kurs -

fahrten der Deutschen Reichspost und der Wiesbadener Auto -

verkehrsgesellschaft . Der Geschäftsstelle , die sich jetzt in der

Wilhelmstrabe ( früheres Badeblatt ) befindet , steht ein Ge¬

schäftsführer vor , der von einem Ausschuß von zwei Mit¬

gliedern beaufsichtigt wird .

Grundstücks den bürgerlich - rechtlichen Hypothekenbelastungem
in der Weise gleichzustellen sind , daß die für diese geltenden

Vorschriften des Privatrechts entsprechende Anwendung auf

jene Lasten finden müßten . Aus § 19 der VO . über Maß¬

nahmen auf dem Gebiete der Zwangsvollstreckung vom
26 . Mai 1933 ( RGBl . 1 , S . 307 ) ergibt sich , daß grundsätzlich
bei der Mobiliarzwangsoollstreckung ältere Rechte ohne Rück¬

sicht auf den Rang der konkurrierenden Forderungen im

Jmmobiliarzwangsverfahren vorgehen . Die Pfändung der

vorabgetretenen Forderung war also nicht zulässig . Die

Stadtgemeinde ist mithin verpflichtet , den Klägern die einge¬

zogenen Beträge zurückzuvergüten .
— Wer hat Anspruch aus lebenslängliche Anstellung ?

Nicht selten kommt es vor , daß Arbeitnehmer gegen Unter¬

nehmer Klage mit der Behauptung erheben , sie seien auf

Lebenszeit angestellt worden ; ihre Entlassung sei

rechtswidrig . Mit solchen Fällen hatten sich in letzter Zeit

verschiedene Landesarbeitsgerichte zu beschäftigen . Das

Landesarbeitsgericht in Bielefeld führte u . a . aus ,
werde eine Lebensstellung in Aussicht gestellt , so könne dar¬

aus noch nicht gefolgert werden , daß eine lebenslängliche

Anstellung erfolgt sei ; es müsse vielmehr eine unzweideutige
Erklärung des Arbeitgebers verlangt werden , daß er den

Arbeitnehmer während feines ganzen Lebens anstellen
werde . Eine solche Zusicherung sei nachweisbar im vorliegen¬
den Falle nicht gegeben worden . Möge auch der Arbeit¬

nehmer einen kostspieligen Umzug bewerkstelligt haben , um

die betreffende Stellung zu erlangen , so müsse gleichwohl
dem Arbeitgeber das Recht zugestanden werden , wenn , später

schwerwiegende Veränderungen in seinen wirtschaftlichen
Verhältnissen stattfinden , dem Arbeitnehmer seine Stellung

zu kündigen , welcher ein Opfer seiner Vertrauensseligkeit

geworden fei ; er müsse sich eine lebenslängliche Anstellung

unzweidig zusichern lassen . ( Aktenzeichen : 3 . S . 33 . 33 .)

— Graublaue Reichsbanknoten zu 10 Mark ab 1 . März
wertlos . Die Reichsbank weist daraufhin , daß am 28 . d . M .
die Einlösungsfrist für die aufgerufenen graublauen Reichs¬
banknoten zu 10 Mark mit dem Ausgabedatum vom 11 . Okt .
1924 abläuft . Vom 1 . März ab find diese Noten wertlos . Um

vielfach bestehende Irrtümer zu klären , wird ferner darauf

aufmerksam gemacht , daß die Reichsbanknoten zu 10 M . mit

dem Ausgabedatum vom 22 . Januar 1929 mit dem Bildnis

Dhaers ( Farbe grünlich ) nicht aufgerufen sind und noch

S bleiben . Ebenso gelten noch als Zahlungsmittel die

nbankscheine zu 10 Rentenmark mit grünem ^ aroton

und dem Ausgabedatum vom 30 . Juli 1925 . Erwähnt sei

gleichzeitig , daß auch die Rentenbankscheine zu 5 Rentenmark

mit dem Mädchenkqrf und dem Ausgabedatum vom - . yan .

1926 noch nicht aufgerufen find und im Verkehr noch unbe¬

denklich angenommen werden können .
— Voraussetzungen für den Drucksachen - Bersand . Den

Voraussetzungen für den Versand von Drucksachen mit bei¬

gefügten kleinen Mustern gegen die geltende Gebühr ent¬

spricht es nicht , wenn die Muster der Diuchache lose bei »

Kommt eine Reform der Arbeitslosenhilfe ?

Am deutlichsten tritt das im 1 . Jahre des national¬
sozialistischen Reiches erzielte Ergebnis der nationalen
Arbeitsbeschaffung und der wirtschaftlichen Besserung an dem
Rückgang der Arbeitslosigkeit zu Tage . Mehr als jeder dritte
arbeitsfähige Mensch in Deutschland war im Januar/Februar
1933 ohne Arbeit , mehr als 6 Millionen Arbeitslose wurden
zu dieser Zeit amtlich gezählt . Nur noch rund 3,8 Millionen
Arbeitslose waren es am 1. 2 . 1934 . Neben diesem gewalti¬
gen Ergebnis im Reich ist es von Interesse , wie sich -die
Arbeitsbeschaffung in Wiesbaden auf dem Arbeitsmarkt aus -

gewirkt hat und wie die Unterschiede gegenüber dem Gesamt¬
ergebnis im Reich zu erklären sind . Die nachfolgenden Über¬
sichten zeigen die Entwicklung im Reich und in Wiesbaden .

Reich ( Zahlen in Millionen ) :
Alu - u . Kru - !---- -

H .- U .- E .
31 . 1 . 33 2,372
30 . 9 . 33 1,424
30 . 11 . 33 1,403
31 . 12 . 33 1,728
31 . 1 . 34 1,705 _____ ______

S .t a d t Wiesbaden ( Zahlen in Tausenden ) :

Nr . 58 . Seite 5 »

10 . März : Ei ____________ _____
Zahlung ; an das Finanzamt .

März : Ehostandshilfe -Vorauszahlung der Veranlagten ;
an das Finanzamt . . . . m . .. ,

März : Umsatzsteuervorauszahlung (Schonfrist 17 . Marz ) ;
an das Finanzamt .

März : Börsenumsatzsteuer für Februar ; an das Finanz -

— Spende des „ Sprudels
" für das Winterhilfswerk . Die

Karnevalsgesellschaft „ Sprudel
"

hat aus ihren diesjährigen
karnevalistischen Veranstaltungen der N S . - V o l k s w o hl -

fahrt den Betrag von 853 M . überwiesen .

— Verlängerung der Frist für die Einreichung von An¬

trägen auf Gewährung von Reichszuschüssen . Der Ausschuß

für Arbeitsbeschaffung bei dem Rhein - Mainischen Jndustrie -

und Handelstag teilt mit : Der Herr Regierungspräsident in

Wiesbaden hat im Anschluß an einen Erlaß des Herrn

Reichsarbeitsminister verfügt , daß er an dem seinerzeit fest¬

gesetzten Termin ( 15 . Februar 1934 ) für die Einreichung

von Zuschußanträgen grundsätzlich festhalten wolle . Jedoch

sei er damit einverstanden , daß Anträge , deren . Arbeiten nur

wenige Zeit in Anspruch nehmen , wozu alle im Rahmen der

Elektro -Eas -Jront durchgeführten Arbeiten gerechnet wer¬

den , noch bis zum 10 . März 1934 angenommen werden

können .
— Die Neugruppierung für die Kirchenmusik ist nun¬

mehr nach einer Verfügung der Reichsregierung durchge¬
führt . 2m Auftrag des Reichsbischofs hat Professor Fritz
Stein den organisatorischen Zusammenschluß aller in der

Kirchenmusik tätigen Verbände einheitlich im „ Reichs -

verband für evangelische Kirchenmusik
"

vollzogen . Der

Reichsverband umfaßt im einzelnen den Verband evang .

Kirchenmufiker , bestehend aus den Verufskirchenmusiker und

den Kirchenmusikern im Nebenamt , den Verband evang .

Kirchenchöre und den Verband evangelischer Posaunenchöre .
Der Beitritt zu den Verbänden wird durch eine Verfügung
der Reichsregierung nunmehr allen noch nicht oder in ande¬

ren Verbänden organisierten Kirchenmusikern . Kirchenchören
und Posaunenchören noheglegt , da eine kirchenamtliche An¬

erkennung für eine andere kirchenmusikalische Organisation
in Zukunft nicht mehr in Frage kommt . Die berufene Fach¬
stelle für kirchenmusikalische Fragen ist hinfort der Reichs -

verband für evangelische Kirchenmusik .
— Reue Grundsätze für Bersicheruugsfreiheit . Der

Spruchsenat für die Arbeitslosenversicherung hat letzthin

folgende neue Grundsätze für die Versicherungsfreiheit auf¬

gestellt : Besteht an einem Ort für ein Gewerbe die Übung ,

daß die Lehre schon zu Ostern beendet wird , auch wenn sie

nach dem Lehrvertrag einige Tage länger dauern sollte , und

wird der Lehrling dementsprechend im gegenseitigen Ein -

perft .» - inis zu Ostern entlassen , so erliicht auch die Versiche¬

rung - i - iheit 12 Monate vor der Entlassung ( Illa Ar .
'

'
. 45 ' 3b ; — Hat ein Versicherter seine ArbeitDelle ausge -

< f>5en , um seiner vertraglichen Verpflichtung als Siedler

amt . c -c - n ,
März : Hauszinssteuer , Grundvermögenssteuer , Müllab¬

fuhr , Sandfangreinigungen ; an die Städtische

Steuerkasse .
10 . März : Schulgeld ; an die Städtische Schulgeldkasse ( Wies¬

badener Dank ) . .....
20 . März : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 — 15 . Marz ;

an die Städtische Steuerkasse .
20 . März : Lohnsteuer - , Arbeitslosenhilfe - und Ehestands -

Hilfe - Abzüge für 1 .— 15 . März ; an das Finanz -

Wohlf . - Erw . u . insgesamt % : des
sonst . Arbeitsl . Höchststandes

3,641 6,013 100
2,425 3,849 64
2,312 3,715 62
2,330 4,058 67
2,069 3,774 63

31 . 1 . 33 6,05 11,45 17,5 100
30 . 9 . 33 4,8 9,8 14,6 84
30 . 11 . 33 5,2 9,4 14,6 84
31 . 12 . 33 5,65 9,55 15,2 87
31 . 1 . 34 5,4 9,45 14,85 85
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iren .
eine kleine

Aus dem Berelirsleben .

vom

228 657

336 018

sieht einen „ Deutschen Abend " im
Familienangehörigen vor . Der an

zu 1000 Mark in beiden Abteilungen auf die Nummern :
30 688 54 374 133 544 189371 212 732 216 940 260 078
303 924 319 150 352 792 ( Ohne Gewähr ) .

stattfand , erstattete der Wehrführer Hermann Kleber den
Jahresbericht . Dem Kassierer wurde auf Antrag der Rech¬
nungsprüfer Entlastung erteilt .

Wiesbaden - Igstadt .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstag -Vormittagsziehullg .

Neue Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
im Rheiugankreis .

U Rüdesheim a . Rh . , 27 . Febr . Das Arbeitsbeschaffungs -

Programm des Rheingaukreises mit 167126 Tagewerken ist
um folgende Maßnahmen erweitert worden : Aufforstung
von 7 Hektar Ödland in der Gemarkung Atzmannshausen mit j
600 Tagewerken ; Aufforstung von 10,5 Hektar Ödland in der

Gemarkung Lorch mit 1350 Tagewerken ; Aufforstung von
21,5 Hektar Ödland in der Gemarkung Presberg mit 1505

Tagewerken ; Aufforstung von 43,3 Hektar Ödland in der

Oberförsterei Rüdesheim mit 1950 Tagewerken ; Wegebau in
der Gemeinde Rüdesheim mit 3200 Tagewerken . Durch diese
weiter vorgesehenen Arbeiten mit 8605 Tagewerken erhöht
sich die Gesamtzahl der in den Arbeitsbeschaffungsmaßnah -
men festgelegten Tagewerke auf 175 731 . Zahlreiche arbeits -

lose Volksgenossen werden dadurch für eine weitere Reihe
von Wochen und Monaten Arbeit und Brot finde »

mentskameraden
Feier des Rach ,
Paulinenschlößchi

* 87er - Ortsgruppe Wiesbaden . Der am
17 . Februar 1934 im Ortsgruppenheim , Bärenstraße 6 , I ,
stark besuchte Kameradschafts -Pflichtabend stand im Zeichen
wichtiger Bekanntmachungen für die am 11 . März 1934 in
Wiesbaden stattfindende 125 -Jahrfeier des 1 . Nassauischen
Jnf .- Regts . 87 mit seinen angeschlossenen Kriegstruppen -

die Kameraden gerichtete Appell , sich zur vollzähligen Teil - -

nähme an der Regimentsfeier einzurichten , fand guten An¬
klang . Die begeisterten Worte des Kreisführers Dr . Sper¬
ling , dem di « Aufgabe zufällt , den Land - , Taunus - und i
Rheingaukreis in den 87er Regimentsverband zu orga¬
nisieren , wurden von den Versammelten freudig aus¬
genommen .

* Die Brieftauben - Reisegruppe Wies - £
baden veranstaltete am 17 . und 18 . Februar eine Brief -
tauben -Sieger -Äusstellung im Saalbau Schmitzer , Wald -

ftratze 111 . Zu sehen war nur erstklassiges Material , Sieger
von den kleinsten Strecken ( 1933er Tiere ) bis zu den ältesten
Kämpen , die Budapest und Debreczin , 1100 Kilometer , I
wiederholt mit Preis gemeistert haben . Ehrenpreise in «der |
7 . Klasse holten : Schnell - Dotzheim , Faust - , Eser - Östlich , -
Sauerborn - . Diehl - Dotzheim . In der Klasse 6 , Bruck an der ,
Leitha : Fr . Bremser ; Klasse 5 , St . Pölten bei Wien : Fetz ; >

Klasse 4 , Linz ( Österreich ) : Fetz - , Sippel - , Diefenbach - Wies - i
baden , Hundler , Eisenbach ; Klasse 3 , Straubing : Sippel , ß
Lautz und Göbel ; Klasse 2 : Diehl und Schnell ; Klasse 1 . |
junge Sieger : Beudt zwei Ehrenpreise . Außerdem erhielten i
Geldpreise : Schwalbach und Bauer je drei , Fischer , Fetz , i
Nickel , Thiele , Becker je jwei , Grüger , Bleidner , Debus - i
mann , Bierbrauer . Wilhelm , E . Faust . Wirth , Ott , Christ , '

Benz , Valieur , Fr . Bremser , Pflug , Schmidt und Hetz je 1
einen Geldpreis .

,
— Wiesbadener Künstler auswärts . Elfriede

Heins chel , Schülerin von Gussy Aloff , sang am Samstag
zum Deutschen Abend in St . Goarshausen mit großem Er¬
folge Volkslieder von Brahms , Lieder aus deutschen
Operetten und den Walzer von E . Aloff Worte von Mar -
lott -Seitz : „ Beim Wein , am Rhein !"

Wiesbaden - Biebrich .
Die Ortsgruppe Biebrich der NSDAP , hatte

kürzlich ihre Mitglieder zu einem Kameradschafts¬
abend ins Hotel Bellevue eingeladen . Ortsgruppenleiter
Schneider hielt die Begrüßungsansprache und erinnerte
daran , daß es notwendig fei , dem deutschen Volke die
nanonalsszialistischen Gedankengänge nahezubrinaen . Es
folgte eine Lichtbilderserie „ Der Sinn des Hakenkreuzes in
der Welt . Pg . Heidemann sprach hierzu den Vegleittext .
Karl Arnold sang „ Prinz Eugen der edle Ritter " und „ Tom
6er Reimer " von Loews . Ein lebhaftes Interesse lösten
Lichtbilder aus der Geschichte der Biebricher Ortsgruppe aus
Die Einweihung des Heims , Beschlagnahme des Materials
und Abtransport durch die Polizei , Hissung der ersten Haken¬
kreuzfahne über dem Rhein « zogen an den Augen der Zu¬
schauer vorüber . Mitglieder des Biebricher Männerquar -
tetts sangen die bestens bekannten „ Grenadiere " von Pütz
und „ Muß i denn "

. Die Zwischenpausen füllte die NS --
Kapelle unter LeftunI ihres Kapellmeisters Karl Fielitz ,
durch flotte Musikvortrage aus .

Wiesbaden - Schierstein .
Am Montagabend hielt die Ortsgruppe Schierstein der

N
J*.n <

® 5 *n der Weinstube Link ihre gut
besuchte Mitgliederversammlung ab . Nach Eröffnung der
Versammlung durch den Ortsgruppenvoffitzenden , Pg .

'
Satt¬

ler , sprach Pg Behrend über das Thema : „ Der Kampf
um das tätliche Dasein "

. 2n kurzen Zügen schilderte Pg .
Behrend die Entwicklung des Deutschen Reiches in den
letzten Jahrunderten , in welchen ein Aufstieg unseres Volkes
durch den Klassendunkel auf der einen und das Fehlen eines
Zusammenschlusses zwischen den einzelnen Stämmen und
Berufen aus der anderen Seit « immer wieder verhindert
Murde . Zum Schluß ermahnte der Redner die Mitglieder ,die Maßnahmen der Reichsregierung in jeder Weise zu
unterstützen . Pg . Sattler dankte dem Redner für seine Aus¬
führungen und gab in seinem Schlußwort bekannt , daß in
den nächsten Wochen die EHE . in drei Ortsbetriebsgruppen
auzgeteilt wird , in der drei Berufsklassen : Handel - Hand¬
werk und Gewerbe .

Am 26 . Februar konnte Frau Maria Schröder Lehr -
Itratze 4 ihren 74 . Geburtstag feiern . — Heute wird Herr
Reinhard Witte , Blierweg 7 , 71 Jahre alt .

Wiesbaden - Dotzheim .
Am Montagabend sprach vor den Angehörigen der

Arbeitsfront Gauredner und Pg . Holzkämper
über die politische Entwicklung der letzten Jahre . Im Laufe
des Abends kam der Redner unter anderem auf die Schaf¬
fung der allgemeinen Dienstpflicht zu sprechen , in welcher
die jungen Leute in einjähriger Ausbildungszeit . Kultur¬
arbeit für das deutsche Volk leisten sollen . Deutschland ist in
6 " ,Lage , sich von der Einfuhr ausländischen Getreides un - j
abhängig zu machen , da die Urbarmachung innerhalb des
Landes und Ansiedlung der Bauern im Osten die Ertrags -
fahlgkeit des Bodens erhöhen wird . Die Einführung der
Arbeitsdienstpflicht kommt nicht nur den hierbei beschäf¬
tigten jungen Leuten zugute , sondern darüber hinaus wer¬
den hunderttausende von Handwerkern wieder Existenz -
moglichkeit finden . Genau wie vor dem Kriege in den
Garnisonstädten Handel und Handwerk blühten , wird auch
dann wieder diesen Gewerben ein gutes Auskommen ge¬
sichert sein . Die Arbeitsdienstpflicht soll jedoch nicht nur dazu
orenen , den Boden zu kultivieren , sondern ist vor allem ein
vorzügliches Mittel in der Hand des Führers , um die jungen I
xeute auch geistig mit dem Ideengut des revolutionären

EÄ ." 6er mit einer Büroklammer zusammengefügt sind .Als Befestigung im Sinne der Postordnung ist nur eine feste
W '^ ung anzusehen . Di - Muster sollen an - oder aufge -
Abt sein sich,in einer Öse oder Tasche befinden , mit einem
Faden oder einer Drahtheftklammer angeheftet sein .

" » 6 Kebühren für Auslandspakete . Postpakete
nach Libyen, Erythrea am Roten Meer und nach Italienisch -

6er Afrikas, sowie den Sporaden müssen
A° er Italien gehen . Erhoben werden an Gebühren je nachdem Bestimmungsort und dem Paketgewicht 1,90 bis 15,50

§ ° " dung muß eine Zollinhaltserklärung in
italienischer oder französischer Sprache beigefügt sein . Die

au ei £ i§
'e,Drte 6er genannten Landesteile

mr,«
a ^ rt

- ^ an 6ei den Handelskammern
und Postämtern . — Pakete über die Niederlande nach Porto

M - r
Ehr befördert . Es ist wieder der LeitwegUber Hamburg 7 eröffnet worden , der den Versendern

6 — Die im Stillen Ozean zwischen
nb 6en Neuen Hebriden gelegenen Inseln

^ » ^ r ^ X5 tU-na ^ etbe .n 3U den Gruppen der französischen
\ intPäeanien gerechnet . Zollpflichtige Eegen -

stande können dorthin nur in gewichnuchen oder einge¬
schrieben Briesen geschickt werden , wenn sie den grünen Zoll -
zettel tragen . Dasselbe gilt für Warenproben . Päckchen und
Wertbriefe sind nicht zugelassen . Pakete dürfen 1 , 5 , 10 , 15
- ,p6 ^ Kilogramm schwer sein . Die Gebühren betragen 2,65- Gebuhrenermagiaungen für Pakete gibt es
nach Marokko , Neu -Guinea und Papua .

.
— Vriefbesörderung nach Sübafrika . Die Beförderungder Briefpost nach Südafrika , Südwestafrika und Portugiesisch

Ostafrika ( Mosambik ) wird vom Monat März an dadurch
wesentlich verbessert , daß neben den von Southampton ab¬
gehenden Dampfern der Union Castle Mail Steamship Co .
auch die italienischen Dampfer Duilio und Giulio Cesare be¬
nutzt werden , die abwechselnd alle 4 Wochen von Genua über
^ rseille nach Kapstadt fahren . Die Schfffe werden die Post-n Marseille erhalten , von wo sie am 7 . März , 4 . April usw .
abgehen ; Kapstadterreichen sie in 15 Tagen . Zur Versendungwird die Briefpost einer etwa fünftägigen Ansammlung vor -
EZen , di « mit den italienischen Dampfern 4 Tage früher
?^ ? „ ? 5 " stadt kommen wird , als wenn sie für die nächstenllmon - Castle - Mail -Dampfer zurückbehalten würde .

— Die Verhütung erbkranken Nachwuchses . Der Polizei -
? noobett̂ Ekilt mit : Die in der Verordnung vom 5 . Dez .
1933 zur Ausführung des Gesetzes zur Verhütung erb¬
kranken Nachwuchses vorgeschriebenen Vordrucke können von
den antragsberechtigten Personen im Bedarfsfall auf
Zimmer 94 des Polizeipräsidiums , Friedrichstraße 25 , in
Empfang genommen werden .

o
— Berufsjubiläum Am 1. März 1934 feiert der

Zuschneider Werner Schultz , Vlücherstraße 38 , sein
25iahnges Berufsiubilaum im Modehaus Peter Litzen¬
burger , vormals Frank u . Marx .

Dre März -Plakette des Winterhilfswerks .
Das hübsche Abzeichen , das die Winterhilfe all
denjenigen übergibt , die im kommenden Monat

das große soziale Werk durch Opfer unterstützen .

teilen , zu deren Durchführung die Ortsgruppe von der ,
Bundesleitung beauftragt ist . Nach der feierlichen Per - '

pflichtung zur Fahne von weiteren 50 neuaufgenommenen
'

Kameraden erläuterte Ortsgruppenführsr Meyer in näheren ;
Ausführungen die Festfolge usw . zur Regimentsfeier . Er gab
bekannt , daß zu dem am Vormittag vor dem geschmückten ;
Waterloodenkmal auf dem Luisenplatz stattfindenden Feld - -

gottesdienst Herr Dekan Mulot die Festpredigt übernommen s
hat . Ferner wirken bei dieser Weihestunde die SA .-Kapelle
M .- Z . n/80 sowie die Sängervereinigung von Alt -Wies - j
baden unter Leitung ihres Kreischormeisters B . Petersen ■

mit . Ein geschlossener Aufmarsch zu der Feier aller Regi - ?- - — * — ■
Die j

20 000 Mark : 143 518 .
5000 Mark : 54 599 70 491 272 317 399 314 .
3000 Mark : 140 499 167 703 189642 227 290

241 605 292 743 350 246 390 677 .
2000 Mark : 63231 280 966 .
1000 Mark : 26 693 157 787 177 282 194 141

398 982 .
Dienstag -Rachmittagsziehung .

10 000 Mark : 105 668 .
3000 Mark : 43 913 228 056 .
2000 Mark : 266 489 275141 298310 .
1000 Mark : 32 283 231709 268 646 .

Tagesprämien

WtSmU5 " » traut zu machen und ferner der
£ “ 6.*n6 6le Augen zu offnen über die Schönheiten der Natur ,
K ^ok » Unfoeut̂ ert Äunlt. und Kultur . Schon Friedrich der
Große jagte . „ Nur wer die Jugend hat , der hat das Volk "

.

5ü6ietn
| ere Tugend steht geschlossen hinter unserem

Kürzlich fand im Gasthaus „ Rebenstock " die ordentliche
Generalversammlung des K a n i n ch e n - und Geflügel -

V ^ri1 r -1*
5 $ V ’ m, statt Der Vereinsführer ,

gab IN seinem Rückblick über die
Bereinstatlgkeit im abgelaufenen Jahre seine Freude über

aushrurf
" ^ 1

:
0 -186 be

« nuf maßgebenden SchauenAusdruck . Es sei in allen Teilen ansteigende Tendenz zu er -
t ? nnen . Dem ersten Kassierer , Herrn Adolf Schäfer ? wurde

Gel der Neuwahl fand nur eine un »
S ^ - tr ! 1)etun3 statt . Herr Karl Sauerborn wurde
zum Schriftführer ernannt . Der Vorstand setzt sich wie folgt
zusammen : Vereinsführer K Schwalbach , Schriftführer
« ft Auuerborn , Kassierer A . Schäfer , Unterkassierer A .
Wagner , Kassenpruser A . Schneider und F . Birk . Zucht -
kommission für Kaninchen A . Schneider , E . Debu ^ H .® fbel . I . Segner W Lehmann . R . Schnell . Geflügelkom -
Fp ™ b - Dirk, A . Wintermeyer . Zum Schluß forderte

" eben den Rassefeinheiten der Zucht ,
£ lW ^ et8CnMt4n 'teigern , die Parole soll heißen :

„ Durch Rasse zur Leistung
"

.

Wiesbaden - Bierstadt .

, ? ie NS BO . Ortsgruppe Bierstadt , hielt am Dienstag“ ? en,6 Verbindung mit der Deutschen Arbeitsfront im
Saalbau Baren eine große Mitgliederversammlung ab . Die

wurde von musikalischen Vorträgen der
RSBO .-Kapelle Vierstadt unter Leitung von Albert Mai
umrahmt . Nach einleitenden Begrüßungsworten des stell -
vertretenden Ortsgruppenleiters 6 tun

"
ergriff Pg . Vogt ,

Frankfurt a . M ., das Wort . Der Redner sprach in treffenden
Worten über Aufbau der NSBO . und ihre Gliederungen

I 6 ®r Deutschen Arbeitsfront und der NS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude "

, wofür ihm reicher Beifall gesollt
| wurde .

. . . Durch das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Regierung
yrrier konnte vor einigen Tagen mit dem Ausbau einer
schon vor langer Zeit geplanten Verbindungs st ratze
Arerstadt — Kloppenheim begonnen werden . Zurzeit werden
di « Erdplanungsarbeiten hergestellt . Zur Entwässerung der

werden links und rechts Gräben gezogen , die von der
Bierstadter und Kloppenheimer Seite herkommend in einen

einmunden . Durch die Breite der Straße von
r ? Metern wurde auch eine Zurückversetzung der Earten -
etnfrtebtgungen notwendig . Das nun an die Straße an »
grenzende Ackerland,steigt dadurch , daß es als Baugelände
tn Frage kommt , wesentlich im Preis . Eins Benachteiligung
der Anlieger kommt durch die Abgabe des Ackerlandes zur
Straßenerweiterung daher wohl kaum in Frage . Die Be -
furchtungen . daß bei großer Feuchtigkeit und eintretendem
Frost im Winter im Lettoboden Frostbeulen usw . entstehen
konnten , ist bei der Beschaffenheit des Bodens fast ausge¬
schlossen . Der vorhandene Mutterboden wird ausgeschachtet
und zumckaetvorfen um später wieder an der entstehenden
Böschung als Nährboden verwendet zu werden . Durch die
Straßenarbeiten ist eine Verlegung des Gas - und Wasser¬
leitungsnetzes erforderlich .

Wiesbaden - Erbenheim .

2m vollbesetzten Saalbau „ Zum Löwen " sand am
Dienstagabend eine öffentliche Versammlung der NSDAP . ,
Ortsgruppe Erbenheim , statt . Ortsgruppenleiter , Pg . Becker ,
hob in einer einleitenden Ansprache die Bedeutung der Ver¬
eidigung am vergangenen Sonntag hervor , in der die Ver¬
bundenheit von Partei und Staat ihren sichtbaren Aus¬
druck fand . Pg . Holzkämper wies anschließend auf den Jrr -
ttim eines unglücklichen Zeitalters hin , in dem das deutsche
Volk systematisch dem Untergang entgegengetrieben wurde .
Der größte Fehler sei die Verdrängung des Arbeiters aus
der Volksgemeinschaft gewesen . Nun gelte es für den Natio¬
nalsozialismus mit zielbewußter Aufbauarbeit alle Schäden
auszumerzen , und ein Deutsches Reich aufzurichten , das für
alle Ewigkeit Bestand habe . Besondere Betrachtung widmete
Pg . Holzkämper dem Winterhilfswerk , sowie dem zukünf¬
tigen Ausbau des Arbeitsdienstes , der im neuen Staat eine
Erziehungsschule darstellen , und für jeden Heranwachsenden
Mann ob atm ober reich , pflichtgemäß ein Jahr die Gelegen¬
heit zum Dienst an der Volksgemeinschaft Sieten soll .

Der Abend wurde von schneidiger Marschmusik umrahmt ,
ausgeführt von Mitgliedern der SA -Kapelle .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Gestern abend hielt die Milch abfatzgenossen -
schäft im Gasthaus „ Zum Schwanen "

ihre ordentliche
Generalversammlung ab . LOF . Heilhecker sprach ausführlich
über den Reichsnährstand . Direktor Schmidt gab in seinem
Jahresbericht ein anschauliches Bild über den Reichsnähr¬
stand . Der bisherige Umsatz ließ erkennen , daß die Milchäb -
satzgenossenschaft zufrieden sein kann . Dem Vorstand wurde
auf Antrag der Rechnungsprüfer Entlastung erteilt . — Die
Reiter schar Wiesbaden -Kloppenheim hielt dieser Tage
eine Fuchsschwanzjagd ab . Um 12 Uhr begab sich der
vorjährige Fuchs ins Gelände . Ihm folgte eine Stunde
später der Master mit der Meute . Nach einer sehr interessan¬
ten Jagd gelang es dem SA .- Mann Hermann Goß mann
den Fuchs in einem Walddistrikt in der Nähe der Hocken -
bergermühle zu erspähen und zu stellen . Nach einem Sattel - ’
trunk auf der Hockenbergermühle ging es ins Dorf zurück . —
In einer gut besuchten Versammlung der Freiwilligen 1

Feuerwehr , die dieser Tage im Gasthaus „ Zum Engel
"

Die Erdarbeiten inder Florian - Eeyer - Straße -
schreiten rüstig vorwärts und dürften in einigen Tagen be - 1
endet fein . Anschließend wird man bas Eestück verlegen •
können . Die Arbeiten werden von Wohlfahrtserwerbslosen ,

'
die eine zusätzliche Unterstützung bekommen , ausgeführt . —
Nunmehr wird endlich der Ausbau der Verbindungs - ।
strotze Igstadt — Erbenheim in Angriff genommen . O
Am Samstag wurde bereits mit der Baustelleneinrichtung
und der Verlegung der Gleise begonnen . Di « eigentlichen

‘

Erdbewegungsarbeiten werden noch im Laufe der Woche be - 3

ginnen . Durch die Arbeiten werden zirka 75 Erwerbslose j
in den Arbeitsprozeß eingegliebert . — Die Stabt Wiesbaben i

läßt an der Leichenhalle einen Erweiterungsbau aus -
i. Außer geeigneten Leichenräumen wirb bie Halle -
leine Kapelle mit einem Äufbahrungsaltar erhalten . 1

Neben bei Leichenhalle werben Wärter - und Geschirr - s
räume erstellt . Gleichzeitig wird der Hauptweg um 250 3
Meter erweitert .

Seife 8 . Nr . 58 .
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Aus Provinz und Nachbarschast .

Frankfurter Chronik .

= i Frankfurt a . M ., 27 . Febr . Am Dienstagmbrgen
stürzte im Osthafen 'der 49 Jahre alte Kranführer
Heinrich Sauer voneinemKran15 Meter in die Tiefe .'
Sauer erlitt so schwere Verletzungen , daß kurz nach dem
Sturz der Tod eintrat . — In der Mainzer Landstraße wurde
Dienstagfrüh nach 6 Uhr ein Milchhandler aus der Kölner
Straße rücklings von einem Auto mit solcher Wucht an -

gefahren , daß er mit schweren inneren Ver¬
letzungen und einem Bruch des rechten Oberschenkels in
das Eliiabethen - Krankelchaus gebracht werden mußte . —
Vor einigen Tagen konnten fünf Mitglieder einer sieben¬
köpfigen gefährlichen Fasfadenklettererbande fest¬
genommen werden , während es zwei gelang zu fliehen . Nun¬
mehr ist ein sechstes Mitglied , der aus Nürnberg stammende
Georg Frank , in seiner Heimatstadt fest genommen
worden . Er hat in Nürnberg ebenfalls zwei Einbrüche
ausgeführt , wobei er 900 M . Bargeld und Stoffe für sieben
Herrenanzüge erbeutete . Frank hatte in Nürnberg den
Namen „ Einbrecherkönig

"
. — Seit einiger Zeit trat in

Frankfurt ein Fahrraddie b,namens Wilhelm Otto auf ,
der bei feinen Taten unberechtigterweise die SA .- Uniform
trug . Otto , könnte jetzt ermittelt und f e st g e n o m m e n
werden . Vis jetzt konnten ihm 20 Diebstähle nachgewiesen
werden . Er will die Diebstähle niemals in SA .- Uniforni
ausgeführt haben , sondern nur die Verkäufe , um dabei

sicherer zu gehen . Otto wurde dem Amtsgericht vorgeführt .

Konferenz der Präsidenten der deutschen Handwerks¬
und Eewerbekammern .

= Kassel , 27 . Febr . Am Freitag , 2 . März , 9 Uhr , findet
im Sitzungssaal der Landesverwaltung in Kassel eine Kon¬

ferenz der Präsidenten der deutschen Handwerks - und Ee -
werbekammer statt . Auf der Tagesordnung steht u . a . ein

Bericht des Reichshandwerksfllhrers über die

handwerkspolitische Organisationslage , Durchführung des

Führerprinzips , die Verhältniffe zur Deutschen Arbeitsfront ,
zum Reichsnährstand und zur Reichskuliurkammer , sowie ein

Bericht über die wichtigsten wirtlchaftpolitischen Vorgänge
auf dem Gebiet der Arbeitsbeschaffung . Am Freitagnach¬
mittag findet ein feierlicher Empfang des Reichshandwerks¬
führers im Rathaus der,Stadt Kassel im Beisein des Gau¬
leiters Staatsrat Weinrich und des Oberpräfldenten Prinz
Philipp von Hessen statt .

Vorsicht beim Reinigen der Kleider mit Benzin .

= Bad Kreuznach , 27 . Febr . Immer wieder muß zur
größten Vorsicht beim Reinigen der Kleider mit Benzin ge¬
mahnt werden , wie das durch folgenden Vorfall wieder ein¬
mal bekräftigt wird . Ein ISjähriger Junge hatte seine
Kleider mit Benzin gereinigt . Als er kurz darauf in einem
dunklen Raum etwas suchen wollte und zu diesem Zweck
ein Streichholz anzündete , fingen sofort die noch mit Benzin
getränkten Kleider Feuer . Einem Nachbar gelang es zwar
bald , die Flammen zu ersticken , doch hatte der Junge bereits
furchtbare Brandwunden am ganzen Körper
davongetragen . In lebensgefährlichem Zu st and
fand er Aufnahme im Krankenhaus .

Beim Abspringen vom fahrenden Zug tödlich
verunglückt .

— Kaiserslautern , 27 . Febr . Am Montagabend gegen
23 llhr wurde im Bahnhof Hochspeyer die Leiche des ver¬
heirateten 26jährigen Mechanikers Fritz Schramm aus Fisch¬
bach bei Hochspeyer ausgefunden . Beide Beine waren ober¬
halb des Knies abgefahren , der rechte Oberarm war ver¬
stümmelt . Es ist festgestellt , daß Schramm mit einem Zuge
von Kaiserslautern nach Hochspeyer gefahren ist . Ein Rei¬
sender hat beobachtet , daß Schramm , nachdem der Zug in

Hochspeyer abgefahren war , aus dem fahrenden Zug sprang .
Vermutlich hat er den Bahnhof Hochspeyer , wo er aussteigen
wollte , verschlafen .

Fc . Aus dem Regierungsbezirk , 27 . Febr . Im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden bzw . im Oberlandesgerichtsbezirk
Frankfurt a . M . wurden bei 25 Amtsgerichten in der Zeit
vom 22 . Januar bis 20 . Februar d . I . 196 landwirt¬
schaftliche Entschuldungsverfahren beantragt
und eröffnet . In 109 Fällen ist die Nassauische Landesbank
Wiesbaden Entschuldungsstelle , in 58 Fällen die Landes -

bauernkasse Rhein -Main - Neckar e . E . m . b . H . , Frankfurt
= Wildsachsen , 27 . Febr . Vor kurzem fand hier eine Ver¬

sammlung der Ortsbauern schäft statt . Nach Eröffnung
durch den Ortsbauernführer Ruf führte Dr . Kling einen

Film „ Kraft der Scholle
" vor . Über landwirtschaftliche Tages -

fragen sprach Direktor Schmitt - Wiesbaden . Kreis -

bauernführer Faust verbreitete sich über Aufbau und Auf¬
gaben des Reichsnährstandes , was der Jungbauernführer
Theo Schneider durch einen Vortrag über Absatzfragen er¬
gänzte . — In der Generalversammlung der Feuerwehr
wurde Kamerad Dampmann als Führer vorgeschlagen .

- Wallau , 27 . Febr . Als Nacharbeiten der Konsolidation
werden Feldwege gebaut und Drainage arbei¬
ten ausgeführt . Hierbei konnten sämtliche 25 Wohlfahrts¬
erwerbslose eingestellt werden . Die Kosten belaufen sich auf
45 000 M ., hierzu wurde ein Zuschuß von 8000 M . gewährt .
— In der Generalversammlung der Feuerwehr wurde

Hch . Stieglitz als erster Führer und Karl Pflug als zweiter
Führer vorgeschläaen . — In der Gemarkung kommen 15 land¬

wirtschaftliche Buchungen als Erbhöfe in Frage .
= = Flörsheim a . M ., 27 . Febr . In der Eemeinde -Kirch -

schule stellte sich Montagfrüh eine achtjährige Schülerin
während der Pause an den Ofen . Plötzlich fingen die
Kleider Feuer , und im Nu stand das Kind in Flammen .
Wohl .wurden ihm sofort von Lehrer Nauheimer die Kleider
vom Leibe gerissen , aber das Mädchen hatte doch schon der¬
art schwere Brandwunden am ganzen Leibe er¬
litten , daß es in sehr bedenklichem Zustande in das

Schwesternhaus geschafft werden mußte . Der Lehrer ver¬
brannte sich bei seinen Rettungsversuchen die rechte Hanü
erheblich .

m . Mayen ( Eifel ) , 27 . Febr . Ein großes Schaden¬
feuer legte in Laubach das gesamte Anwesen eines Land¬
wirts in Schütt und Asche . Der Brand , der auf bis jetzt
noch nicht geklärte Weise abends ausbrach , dehnte sich mit

solcher Schnelligkeit aus , daß in kurzer Zeit Wohnhaus ,
Scheune und Stallungen , sowie große Stroh - und Futter¬
dorräte ein Raub der Flammen wurden . Die örtliche Feuer¬
wehr und die zur Hilfe erschienenen Nachbarwehren mußten
ihre Lüschtätigkeit auf stark bedrohte Nachbaranwesen be¬

schränken . Der große Schaden soll zum Teil durch Versiche¬
rung gedeckt sein .

m . Neuwied a . Rh ., 27 . Febr . Ein tödlicher Un¬

fall ereignete sich unterhalb Au . Der Invalide August
Dames aus Siegen war als ZeitungÄbote auf einem Bestell -

gang nach Eulenbruch unterwegs und wurde , als er dabei

Bekanntmachungen .

Neuer Kurverein .

Nächste Arbeitstagung des Kuroereins , Donnerstag , den
1 . März 1934 , 8,30 llhr , in der Wandelhalle des Paulinen -
schlößchens . 3m Mittelpunkt des Abends steht der Vortrag des
Pg . Trefz , Leiter des Landes -Berkehrsoerbandes Rhein -
Main . Verhandlungen über Bäderpreise in Berlin . Erscheinen

Winterhilfswerk
Ortsgruppe Westring .

Donnerstagvormittag Ausgabe Buchstabe A — D . Aus¬
gabe erfolgt von 9 bis 12 Uhr .

NSDAP . Ortsgruppe Waldstraße .

Am Samstag , 3 . März , findet im Saalbau Schmitzer
wieder ein großer Bunter Abend statt .

keliölit ^ SmttÄiyKett

I .VF6fltij5hr
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■ 57,5
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Leistung der deutschen Bouwidsthofe '
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, 1532 <

39 , s

den Bahnkörper überschritt von einem aus Richtung Au
kommenden Personenzug überfahren und auf der Stelle
getötet .

— . Montabaur ( Westerwald ) , 27 . Febr . Der Verein
ehemaliger Schüler des Kaiser - Wilhelm - Gym -
n a s i u m s in Montabaur hielt am 23 . Februar d . I . seine
Jahresversammlung im Gasthof Degen ab . Von dem Ver¬
einsführer Herrn I . G . Nink und dem Kassierer Herrn Josef
Jung wurde über das Wirken des Vereins Bericht erstattet .
Die Kasse wurde geprüft und dem Kassierer Entlastung er¬
teilt . Hierbei wurde ausdrücklich festgestellt , daß der Verein
seit 1930 . ( dem letzten Studien - Erinnerungs fest ) insgesamt
rund 1200 M . für das Kaiser -Wilhelm -Gymnasium und seine
minderbemittelten Schüler gestiftet hat . Der bisherige Vor¬
stand wurde einstimmig mit der weiteren Führung des Ver¬
eins betraut . In Anbetracht der Vorbereitung und Durch¬
führung des im kommenden Jahre wieder stattfindenden
Studien -Erinnerungsfestes erklärte sich der Vorstand zur
weiteren Führung des Vereins bereit .

— Kassel , 27 . Febr . Mit der Führung der Brigade 47
( Kassel ) ist mit Wirkung vom 1 . März d . 3 . der bisherige
Führer der Standarte 88 ( Biedenkopf ) , Obersturmbann¬
führer Römer , beauftragt worden .

— Butzbach , 27 . Febr . Heute vormittag wurde auf dem

Straßenübergang unmittelbar am hiesigen Bahnhof der als

Der Umsatz im Baugewerbe um mehr als die Hälfte
gestiegen .

Die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Regierung
waren u . a . auch darauf bedacht , das Baugewerbe als

Schlüsselgewerbe wieder in Gang zu bringen . Gegenüber
1928 waren die Umsätze in der Bauwirtschaft zurzeit bei

Regierungsübernahme Hitlers auf den vierten Teil gesun¬
ken . 2m vierten Vierteljahr 1933 war der Umsatz wieder

mehr als doppelt so hoch. Ein Beweis dafür , daß die Ar -

beitsböschaffungsmaßnahmen der Regierung in vollem Um¬

fange erfolgreich waren . Dabei sind die Mittel , die zur Be¬

lebung des Baugewerbes zur Verfügung gestellt wurden ,
noch lange nicht äufgebraucht . Es steht zu erwarten , daß mit

Einsetzen des milderen Wetters eine weitere Belebung int

Baugewerbe eintritt .

Schrankenwärter Dienst tuende Heinrich Mohr aus Pohl -

Göns , als er mit der Reinigung des Bahnübergangs be¬

schäftigt war und dabei einem herannahenden Eüterzug
ausweichen wollte , von einer auf dem Nebengleis heran -

kommenden und von ihm beim Betreten des Gleises nicht
bemerkten Rangierabteilung überfahren und auf der

Stelle getötet .

wo

■

■ •

Neue Hindenburg - Büste .

Die Holzbildnerin Annie Hoefken - Hempel
hat soeben eine überaus markante Porträt - Büste

des Reichspräsidenten fertiggestellt .

Urteil im Graudenzer Mordprozeß .

Graudenz , 27 . Febr . In dem Prozeß wegen der Ermor¬
dung der beiden Deutschen Krumm und Rieb old ver¬
kündete der Vorsitzende am Dienstagabend das Urteil . Auf
Grund des Artikels 240 des polnischen Strafgesetzbuches
( Schlägerei mit schwerer Körperverletzung ) wurden verur¬
teilt : Ein Angeklagter zu drei Jahren , ein Angeklagter zu
2 % Jahren , vier Angeklagte zu zwei Jahren , ein Angeklagter
zu VA Jahren , ein Angeklagter zu einem Jahr und zwei An¬

geklagte zu sechs Monaten Gefängnis . Sämtlichen Ver¬
urteilten wurde die Untersuchungshaft angerech¬
net . Vier Verurteilten wurde Strafaussetzung auf fünf
Jahre gewährt . Drei Angeklagte wurden freigesprochen .
Die Forderung der Hinterbliebenen der Ermordeten auf
formelle Anerkennung ihrer Schadensersatzansprüche wurde
antragsgemäß durch Bewilligung einer erstmaligen Rente
von 100 Zloty bewilligt .

In der Urteilsbegründung wurde als strafverschärfend
die außerordentliche Roheit bei der Ausführung
der Tat heroorgehoben .

König Boris von Bulgarien in Koburg .

Koburg , 27 . Febr . König Boris von Bulgarien ist zum
Besuch seines Vaters , des früheren Königs Ferdi¬
nand von Bulgarien , hier eingetroffen . Er nahm am Mon¬
tag am Gottesdienst in der katholischen Kirche anläßlich des
75 . Eeburstages des Königs Ferdinand teil .

Wetterbericht .

3t * .

ttfier Zentraleuropa hat sich ein ausgedehntes Tiefdruck¬

gebiet entwickelt , das sich zurzeit noch in Verstärkung befin¬

det . Während jedoch an seiner Westseite über ganz West¬

europa bis nach Spanien hinein und über den Rhein hinaus

sich unter Schneefällen Kaltluftmassen auswirken , herrscht int

Osten und Südosten verhältnismäßig warmes Wetter . Die

Witterung bleibt bei uns vorerst unfreundlich und zu wei¬

teren Niederschlägen geneigt .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend : Ab¬

nahme der Niederschläge und der Bewölkung , Temperaturen

nahe bei Null , müßige südwestliche Winde .

Ponnefeldts
11 X ist und bleibt der Beste ! 166

Niederlagen in allen Stadtteilen

Woldemaras erneut verbannt .

Kowno , 27 . Febr . Der frühere litauische Ministerpräsi¬
dent Woldemaras , der seit seiner Rückkehr aus dem
Auslande im vergangenen Sommer sich ununterbrochen in
Kowno aufhielt , und in einem Hotel Aufenthalt genommen
hatte , ist Dienstagmorgen auf Anordnung der Staatssicher -
heitspoli ^ei nach seinem früheren Verbannungs¬
ort Esyeneny verschickt worden . Beamte der Staats¬
sicherheitspolizei erschienen am frühen Morgen im Hotel und
forderten Woldemaras auf , Kowno in ihrer Begleitung zu
verlassen . In einem vereitstehenden Auto wurde Woloe -
maras mit seiner Gattin abgeschoben .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

Hauptschriftleitrr : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Rar ! Heinz Aurrz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Aunst : Fritz Günther ; ffir den
politischen Nachrichtendienst : Kari Heinz ICnnj ; für unpolitische Beiträge und
vermischte » : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Sandel
und Gewerbe : Willi Pempei ; für Umgebung , provinznachrichtrn und den
Svortteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Ruflage Januar 193t : 17610, Sonntags allein : 18314 .

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£ . Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden, £anggafft21, „togblattt ^ aw *»

Gesamtleitung :
profeAor vx . Gustav Kchellenberz und Verlagsdirektor Heinrich Pad - »
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Flotte Kleider Neue Hemdenpopeline
16 . 50 19 . 75 23 . 75

Moderne Pullover

3 . 75 5 . 50 6 . 90
3 ^90eigene Herstellung

2 . 95 3 . 25 3 . 95

Krawatten - NeuheitenSchöne Blusen
T73

4 . 50 6 . 75 7 . 25 1 . 25 , 1 . 50

sthrmtiswtrf ! Beckhardt
,

Kaufmann
Ecke Kirchaasse und FriedrkhstraRs .

Co

Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße . 197

elie

„ Knitterfrei "

Reine Seide

für die Eigenanfertigunq
1 . 00 1 . 25 L50

Moderne Sporthemden

Neue Morgenröcke
2 . 95 3 .75 4 . 75 5 . 90

„ Venus
"

- Damenwäsche
Flor mit Bemberg , für den Übergang
Hemd2 . 25 Schlüpferi . 95 Hemdhose2 . 95

Eleg . Charmeuse - Röcke
mit reicher Spitzengarnierung

eTtaVeB

Mies

*

*
v alaS

vH » *

,«« «» — - -
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Zeichnerin S1 . .
*

,
*

W.435Tagb !.- V.

deutsche Wertarbeit

LanggasseSO , Ecke Webergasse .

Der fußgerechte ,
elegante Schuh

'

orES
Langgasse 34

Heute Abschiedsabend :

Kapelle Goldenes Mainz
Morgen Premiere :

8 Attraktionen
Eintritt frei !

Geschäfts - Übernahme
Allen meinen werten
Bekannten und Nach¬
barn zur gef . Kenntnis ,
daß ichabl .März ! 934den

Damen - und Herren -Salon
Bismarckring 7 , „des Herrn A. Classen über

nehmen werde u . bitte ,
das ihm geschenkteVer
trauen auch auf mich
übertragen zu wollen .

ANTON BARTH • Wiesbaden
Bisma rckring 7

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ; Fll
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und Adelheidstr .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII115

KURHAUS

Marcel WittrischFreundl . ladet ein Carl DetzeL

U Großer

CAFE EUROPA
Am Flügel : Paul Belker , EssenHeute letzter Tag

Eintrittspreise : 1 .- , 1 .50 , 2 .- , 2 .50 , 3 .-

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]

Tagblatt

9337

Donnerstag , d . l . März 1934 ,
20 Uhr im großen Saales

werden , wenn alles Z

versagte , durchw

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Babator - Bräu
ca . 19 % Stammwürze .

Stärke B beseitigt . 1.60,2 .75 . Gegen Pickel .
Mitesser Stärke A — Ärztlich empfohlen .
Laufen Sie nicht länger so häßlich herum .

Frauenbund der Deutschen Kolonialgesellschaft
Mttntag , den 5 . März , 20 Uhr Kasino ( Friedrichstr . )

Kammermusikabend

HHMIlie
sofort lieferbar ,
offeriert F462

Berkaufsverein
der Ziegelwerke

Taunus
u . Weiterwald

Donnerstag , den 1 . März 1934 .

Großes Haus .
Stammreihe D . 22 . Vorstellung .

Die lustige Witwe
Operette in 3 Akten von LehLr .

Weisker , Kraub . Schleim .
Mayer . Müller , Doerter , Sospach ,
Mechler . Münich a . E . , Schorn ,

Schmitt - Walter , Weisker .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

flnzep
in einer weitverbreiteten
LBiilgeleftnen 3 « tung
sinddar bMM,besten .
eyalg - / *erk
sicherste

mittet

singt Arien und Lieder

von Schubert , Schumann , Strauß ,
I Mozart , Puccinl , Bizet u . Glordano

Weingut Leonhard Eser
,
Oestrich i. Rhg .

utt Weine
Flasche zu 0 . 75 - 3 . 50 , Ltr . -Fl . 0 . 90 - 1 . 10

Frei Haus . — 3 Beispiele :
32er Oestr . Kellerberg . . . . Flasche 0 . 90
30er Oestr . Doosberg , Spätlese Flasche 1 . 20
28er Oestr . Doosberg , Spätlese Flasche 1 . 20

NECETIN
macht eite Kleidet neu Reinigt und
eniglMnitl — In Drogerien 71 jü

mit historischen Instrumenten .

Mitwirkende : A . Boehm , Cello (Staatstheater ) , Franz
Danneberg ( Kurhaus ) , Elisabeth Güntzel , Cembalo , Hede
v . Koester , Sopran . M . Pascha , Violine und 3 . Weimer ,
Viola d ’amore (beide v . Staatstheater ) .
Eintrittskarten zum Preise von 2 Mk . , 1 Mk . und 0 .50 Mk .
Erwerbslose und Schüler 0 .30 Mk . F462
Vorverkauf bei Venn , v . Koester , Stoppler , E . Schellenberg .

Heute Mittwoch nachmittags und abends

Ehren - und Abschieds - Tag
für die beliebte , charmante Sängerin

DITA DREESEN
mit auserwähltem u . Wunsch - Programm der

Kapelle MAXIMILIAN WAGEMANN

Kleines Haus .
Stammreibe UI . 21 . Vorstellung .

Die Heimkehr
des Matthias Bruck

Schauspiel in 3 Akten von Grafs .
Sebrecht . Schleim .

Eenzmer , Gerhäuser , Schreiner .
Schulze . Blaeb . Falkner , Fuchs ,
Lehrmann . Revmer . Riedy ,

Wiegner .
Anfang 20 llhr .

Ende nach 22 llhr .
Preise HI von 0 .90 RM . an .

Walhalla •
Heute Mittwoch

Großer Abschieds - Abend
der beliebten Kapelle

ROBERT KRUGER ,
gen . Mister Meschugge
Ab Donnerstag

Mas Hiederlausitzer läger - Corps G

Ho fbuehd rack er ei I (5 . M . B. S .«
Wiesbadener Tagblatt | LrmbUkg Lahn .

^ WauWes LMeslheater ^

Elektrische Geräte
repariert

Ing . Hans Keller
Luisenstraße 14 — 16 .

Brennholz
ichneiden mit fahrbarer Bandsäge .
Bestellungen bei H . Niemes ,
Röderstratze 4 , Telephon 27760

Der Film , von dem
man in Wiesbaden spricht

Renate Müller

Hermann Thimig

„ Viktor

u . Viktoria
Donnerstag , den 1 . März 1934

11 llhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischer
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne
1 . Ouvertüre comique von Köler - Bäla .
2 . Bauern -Polka von Joh . Straub .
3 . Fantasie aus der Over „ Der Postillon von Long

jumeau " von A . Adam .
4 . Mein Traum , Walzer von E . Waldteufel .
5 . Potpourri aus der Operette „ Der Mikado "

von
A . Sullivan .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 1 . März 1934

16 llhr :

Konzert .
Leitung : Paul Belker . Essen .

1 . Ouvertüre zu „ Figaros Hochzeit "
von Mozart .

2 . Kleine Nachtmusik "von Mozart .
3 . Ouvertüre „ Das Nachtlager in Granada " vo »

-Kreutzer .
4 . Les Prsludes . sinfonische Dichtung von Liszt .
5 . Wiener Blut , Walzer von 2oh . Straub -
6 . Polonäse , A -dur von Chopin .

Eintrittspreis 0 .75 Mk .
Dauer , und Kurkarten gültig .

20 Uhr im groben Saals

Marcel Wittrisch
singt Arien und Lieder von Schubert , Schumann .

Straub , Mozart , Puccini . Bizet und Eiordano .
Am Flügel : Paul Belker . Essen .

( Näheres in besonderem Handprogramm .)
Eintrittspreise 1,1 .50 , 2,2 .50 und 3 ML

Schuh -

Verkauf
Besuchen Sie
uns am Lager .
Sie finden auch
das von Ihnen
gewünschte und
für Sie passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Mmi
Neugasse 22

Besuchs¬

karten
L. Schellenberg ' sehe

Ab Donnerstag , den I. März

Bockbierfest

Im Friedrichshof
Friedrichstraße 43

Im Ausschank :

Film -

Palast
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Die Maffia .

lVon unserem Pariser Berichterstatter . )

Paris , Ende Februar 1934 .
Das Kabinett Doumergue hat eine Erbschaft ange -

treten , deren Schwere mit der keines anderen französischen
Kabinetts seit dem Krieg verglichen werden kann . Denn alle
Ministerien , die ihm vorangingen , selbst das Krisenmini -
sterrum der Nationalen Union , das Poincars im Jahre
1926 bildete , hatten mit sichtbaren Gegnern zu kämpfen .
Sie mußten das Budget und die Staatskasse — von jeher
kritische Punkte in der Erbmasse der Kartellregierungen —
in Ordnung bringen , sie mußten die im Grunde vorgezeich¬
nete Linie

, der französischen Außenpolitik seit Versailles
weiter verfolgen und sie mußten sich die Unterstützung der
Kammern und namentlich der Deputiertenkammer sichern ,
was jeweils für den Anfang nicht schwierig war , da die
Kabinette der Nationalen Union in Frankreich stets dann
zustande kamen , wenn der Zustand der Verwaltung und
Innenpolitik keine andere Lösung mehr übrig ließ .

'
Das

Äa6tnett Doumergue hat sich bereits in den letzten Tagen
mit diesen sichtbaren Aufgaben auseinandergesetzt , und es ist
ihm angesichts eines Parlaments , das schon um seine Da¬
seinsberechtigung kämpft , durchaus nicht schwer gefallen , die
nötigen Mehrheiten zu finden . Aber ein gefährlicherer ,
nämlich ein unsichtbarer Gegner wartet auf die Ausein¬
andersetzungen mit dem Kabinett der Nationalen Union :
Jene , durch die zahlreichen Korruptionsskandale
d e r l e tz t en Monat e, deren schlimmster mit dem Namen
des Millionenbetrügers Stavisky verbunden ist , kom¬
promittierten Kreise , die man bis heute noch nicht kennt ,
aber deren Macht sehr weit reichen muß .

kreis darüber , daß durch seine Aussagen nicht nur zahlreiche
Parlamentarier , sondern auch frühere Minister belastet
werden würden . Namen habe der Vater freilich auch in
diesem privaten Kreise nie gesagt , da er offenbar befürch¬
tete , durch irgendeine Indiskretion würden diese Dinge , für
die er selber mit seiner Aussage vor dem Untersuchungs¬
ausschuß offiziell einstehen wollte , vorher auf an¬
deren Wegen in die Öffentlichkeit dringen . Man weiß , was
mit Prince geschehen ist : Durch ein fingiertes Telephon¬
gespräch wurde er von Paris nach Dijon gelockt , da angeb¬
lich seine Mutter , die er öfters in Dijon aufsuchte , dort plötz¬
lich schwer erkrankt sei . An der Bahn in Dijon wurde er
von einem unbekannten Manne empfangen , der sich als Be¬
auftragter des Hausarztes ausgab . Er sandte kurz darauf
seiner Frau ein Telegramm , in dem er mitteilt , daß er sich
in die Klinik begeben werde , was dann mit ihm geschah ,
weiß man nicht . Er wurde am Abend auf den Eisenbahn¬
schienen tot aufgefunden , und man entdeckte , daß der Körper
an die Schienen angebunden war . Sein Geld trug er bei
sich , aber seine Aktenmappe , in der sich nach der Meinung
seines Sohnes die Notizen befanden , welche ihm für den Be¬
richt vor dem parlamentarischen Untersuchungsausschuß als
Unterlagen dienen sollten , war leer .

Sieht man die Ermordung des Gerichtsrates im gleichen
Zusammenhang wie den rätselhaften Tod Staviskys , so mutz
man an das Walten einer unbekannten Macht glauben , die
selbst vor der Opferung von Menschenleben nicht zurück¬
schreckt. Man wird sogar angesichts der Bemühungen der
französischen Polizei , den Mordfall Prince aufzudecken ,
einigermaßen mißtrauisch , denn vier Tage nach dem geheim¬
nisvollen Mord weiß man immer noch nicht , wer der Täter
war und welche Kreise hinter ihm standen . Die Unter¬
suchung ist bisher noch keinen Schritt weiter gediehen , und

es sieht so aus , als ob sie absichtlich verzögert würde — von
den gleichen Elementen , denen Stavisky und neuerdings der

Richter zum Opfer fielen . Man hat sogar auf alle mögliche
Weise versucht , den Mordfall Prince zu bagatellisieren .
Man hat aus einer Puderdose , die man in der Tasche des

Opfers fand und die sich als Geburtstagsgeschenk seiner
Tochter herausstellte — er pflegte den Rasierpuder darin

aufzubewahren und steckte die Dose vor der Abreise schnell
in seine Rocktasche , weil er den Koffer bis zum Abgang hes
Zuges nicht rasch genug fertigpacken konnte — auf Sin
Liebesabenteuer schließen wollen . Ein anderes Ablenkungs¬
manöver , das ungefähr zu der gleichen Zeit versucht wurde ,
besteht darin , daß man Stavisky auf den Spionageagenten
einer auswärtigen Macht hinstellt , um dadurch den Blick
von der innerfranzösischen Korruptionsaffäre abzulenken .

Dem Beobachter der französischen Entwicklung stellt sich
angesichts dieser Tatsachen die Frage , ob die Regierung
Doumergue stark und mutig genug sein wird , diesen Sumpf
von Korruption und Verbrechertum von Grund auf auszu¬
rotten . Wird es ihr gelingen , in diese dunkle Angelegenheit
Licht zu bringen und die Drahtzieher dieser verschiedenen
Verbrechen zu stellen ? Gewiß sprechen selbst Minister des
Kabinetts , wie Sarraut , offen davon , daß es sich bei diesen
Vorgängen um die Taten einer Maffia handele , die
der Staat mit Stumps und Stiel vernichten müsse . Aber es
ist sehr die Frage , ob die Untersuchung nicht ergibt , daß die

Schuldigen so hoch stehen , daß ihre Aufdeckung erneut das
eben mühsam gerettete parlamentarische System gefährden
würde . Wird man dennoch stark und rücksichtslos genug sein ,
allen politischen Erwägungen zum Trotz durchzugreifen ? So

gesehen hat der Mordfall Prince ein hochpolitisches Gesicht ,
und von seiner Untersuchung hängt viel für die Zukunft des

französischen Staatswesens ab .
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Die geheimnisvolle Ermordung des Gerichts¬
rat es Prince läßt plötzlich die ganzen Vorgänge der
letzten Wochen seit dem Revolverschuß von Chamonix in an¬
derem , neuartigem und wahrscheinlicherem Zusammenhang
erscheinen . Schon damals hat es nicht wenige Leute in
Frankreich gegeben , die darauf schworen , daß Stavisky sich
nicht selbst ermordet habe , sondern erschoßen worden sei .
Das Wort „ fuicider "

, das „ sich ermorden " bedeutet wurde
eine Zeitlang in französischen Zeitungen als „ Transitivum

"

gebraucht , und man sagte nicht „ Stavisky s '
est suicidd

"

( Stavisky hat sich selbst ermordet ) , sondern „ Stavisky a 6te
suicidö

"
( Stavisky ist „ selbstgemordet

" worden ) . Andere , die
nicht soweit gehen wollten , erklärten , daß möglicherweise
Stavisky selbst den tödlichen Schuß auf sich abgegeben habe ,
daß aber die Polizei , indem sie erst nach zwei Stunden
einen Arzt zu dem Sterbenden ließ , das ihrige getan habe ,
damit der Unglückliche auch wirklich sterbe . Stavisky hätte ,
wenn er tatsächlich gefangen genommen und vor Gericht ge¬
stellt worden wäre , gewiß ausgepackt und eine ganze Reihe
von Leuten, ,die sich jetzt in Frankreich noch der Freiheit er -
freuen > in den Skandal hineingezogen . Sicherlich hatten also
viele Menschen ein Interesse daran , daß der Millionen¬
betrüger an der Aussage verhindert werde .

Aber Stavisky war nicht der einzige , der sprechen
konnte . Auch unter den Hohen Richtern gab es und gibt es
Leute , die viel über die Zusammenhänge des Stavisky -
Falles und andere Korruptionsfälle wissen . Einer von
ihnen war der jetzt ermordete Gerichtsrat Prince . der be¬
reits vor mehreren Jahren in anderer amtlicher Eigenschaft
das „ Dossier Stavisky

" — denn ein solches bestand seit
einem Jahrzehnt , es wurde nur auf bisher noch unaufge¬
klärte Einflüsse von oben hin immer wieder totge¬
schwiegen — zu bearbeiten hatte . Prince war nach den Aus¬
sagen vertrauenerwecker ^ er Leute ein ernster , gewissenhafter
Beamter , der nie etwas Unrechtes tat , in geordneten Ver¬
hältnissen lebte und es mit seinem Amtsgeheimnis sehr ge¬
nau nahm . Er hatte den Auftrag , in wenigen Tagen vor
der parlamentarischen Untersuchungskommission Aussagen
über den Fall Stavisky zu machen , die möglicherweise sensa¬
tionell gewirkt hätten . Wie sein Sohn nach der Ermordung
erklärt hat , äußerte sich der Vater mehrfach im Familien¬

Professor Grimm über antideutsche
Propaganda .

Zum Jahrestag des Reichstagsbrandes .

In diesen Tagen , in denen ein Jahr seit der Brand -
stiftuna im Reichstag verfloßen ist , verdient ein Buch des
Verteidigers von Torgler , des Rechtsanwaltes Dr . Sack ,
besondere Beachtung . ( Der Reichstagsbrand - Prozeß , Ull¬
stein -Verlag , Berlin ) . Das Buch enthält ein bemerkens¬
wertes Vorwort von Dr . Grimm , der sich als Verteidiger
im Ruhrkampf verdient gemacht hat und der sich über die
antideutsche Propaganda als einer der besten Sachkenner
äußert .

„ Die internationale antideutsche Propaganda , deren
Gegenstand der Reichstagsbrand - Prozeß geworden war , wuchs
sich zu einem Skandal aus . Neben dem eigentlichen Prozeß
entwickelte sich immer mehr

'
eine internationale politische

Auseinandersetzung , der das neue Deutschland nicht auswich .
Es ist und bleibt ein Rätsel , warum ein Teil der Aus -

landspreße die von deutschen Ministern s? ierlichst vor Gericht
gegebene Aufklärung ihren Lesern vorenthielt . Gewiße
Zeitungen wagten sogar , ihre Verdächtigungen aufrechtzuer¬
halten . Um so erfreulicher wirkte die Tatsache , daß im Laufe
des Prozeßes die ernsten und führenden Blätter des Aus¬
landes der Wahrheit die Ehre gaben , von der - These der Emi -
grantenpreße abrückten und den Boden für eine sachliche und
wahrheitsgemäße Aufstellung des Tatbestandes ebneten .

Einen Fortschritt bedeutet es jedenfalls , daß die Aus¬
landspresse den offenen Appell , den Reichsminister Dr .
Goebbels am Schluß seiner Vernehmung vor dem Reichsge¬
richt an die Weltpresse richtete , fast überall wörtlich abdruckte .

Mit diesem Appell hat der Reichsminister Dr . Goebbels
nicht nur die Meinung der Reichsregierung , sondern die

Empfindungen des ganzen deutschen Volkes zum Ausdruck ge¬
bracht , besonders derjenigen Kreise in Deutschland , die am
meisten zu internationaler Zusammenarbeit auf dem Boden
des Rechts und der Verständigung bereit sind und es aufs
tiefste bedauern , daß der Geist , der im Kriege und in Ver¬

sailles ein großes , ehrliebendes Volk diskriminierte , auch jetzt
wieder die große nationale Bewegung in Deutschland zu dis -
kriminieren sucht , zu der sich heute das ganze deutsche Volk
bekennt .

Man hat den Appell des Herrn Reichsministers Dr .
Goebbels im Auslande verzeichnet , aber die praktischen Aus¬
wirkungen dieses Appells sind leider noch gering .

Als der Preußische Ministerpräsident Hermann Göring
in überzeugender Form das „ Groteske "

, ja „ Irrsinnige
" der

Lüge des „ Braunbuchs
"

gebrandmarkt hatte , da war die
Auslandspresse vielfach auf den Ton abgestimmt , daß die
Zeugenaussage Görings die „ Darstellung des Braunbuchs
nicht widerlegt

"
habe . Auch der ruhigste Deutsche , der sich

bemüht , für die Denkungsart des Auslandes Verständnis zu
haben , konnte sich eines Gefühls der Enttäuschung nicht er¬
wehren , wenn er das Auslandsecho übersah , das schließlich
selbst die minutiöse Widerlegung des „ Braunbuchs

"
durch Dr .

Goebbels und die überzeugende Klarlegung der Frage des

„ cui bono "
gefunden hatte , wenn er las , daß auch die Aus¬

sage von Minister Dr . Goebbels nichts Neues gebracht habe .
Nichts Neues ? Es blieb also bei der Lüge des „ Braun¬

buchs
"

, so grotesk diese Lüge auch sein mochte , so sehr sie auch
für jeden rechtlich denkenden Menschen durch diesen Prozeß
in aller Gründlichkeit widerlegt war .

Die Mahnung , ja die Anklage , die in dem Appell des
Reichsministers Dr . Goebbels lag , ist bislang noch nicht ver¬
standen worden . Die Erkenntnis aber wird kommen : Die
Wahrheit setzt sich durch .

"

Neuschnee im Taunus .
— Vom Feldberg , 27 . Febr . Bei vier Grad Kälte und

leichten Winden hat es Dienstagvormittag und - nachmittag
im Taunus geschneit . Bis jetzt liegt eine Neuschneedecke
von etwa 6 bis 8 Zentimetern Höhe auf den Bergen . Der
Schnee ist gut und pulverförmig . Sportmöglichkeiten sind
etwas vorhanden . 2n den Waldungen des Geöirges liegt
der Schnee allerdings noch etwas höher , da hier noch viel¬
fach Altschnee vorhanden ist , der aber starke Spuren von Ver -
harschung zeigt .
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den & eticfyi $ fälen

vor dem Strafrichter zu verantworten .

eine Gefahr

Ein in den 50er Jahren stehender verheirateter Ver¬
walter war wegen Blutschande zu 13 Monaten Zuchthaus
verurteilt worden , weil er sich an seiner Pflegetochter ver¬
gangen hatte . Von ihm wurde ein erfreuliches Charakter¬
bild gegeben und der Arzt hat den Eindruck , daß die Möglich¬
keit eines Rückfalles gering ist . Es bestehe kein Grund zur
Annahme , daß der Angeklagte dauernde verbrecherische
Neigungen besitzt , er sei vielmehr als Opfer der Ge¬
legenheit anzusprechen ; eine Entmannung sei nicht er¬
forderlich . Das Gericht lehnte auch hier den gestellten An¬
trag ab , da es sich nicht überzeugen konnte , daß der An¬
geklagte « in gefährlicher Sittlichkeitsverbrecher sei und die
öffentliche Sicherheit seine Entmannung notwendig mache .
Die Tat des Angeklagten sei mehr aus die besonderen Um¬
stände als auf einen Sang zurückzuführen .

Ei » Fall vor dem Wiesbadener Gericht .
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Zur französischen Frühjahrs -Offensive gegen die Berber .

Typische Landschaft am Fuße des Atlasgebirges .
Unten ltnrs : Französische Fremdenlegionäre in einem der gegen die Berber vorgeschobenen Wüstenforts .

Erstes Entmannungsurteil in Frankfurt a . M .

Drei weitere Anträge wurde » abgelehnt .

Frankfurt a . M ., 27 . Febr . Vor der Großen Strafkammer
stand Dienstag Termin in vier Fällen an , in denen die

Staatsanwaltschaft den Antrag auf Entmannung gestellt
hatte . Nur in einem Fall wurde die Ent¬

mannung ausgesprochen , in den übrigen Fällen
erfolgte Ablehnung des gestellten Antrags . Das Sondergesetz
zur Entmannung der Sexualoerbrecher hatte bis jetzt in
Frankfurt noch keine Anwendung gefunden , doch hat die

Staatsanwaltschaft bereits in verschiedenen Fällen diesbe¬

zügliche Anträge gestellt .

Die erst « Verhandlung richtete sich gegen den aus
Leipzig gebürtigen 37jährigen Diener Adalbert Backstein , der
vor einiger Zeit wegen Sittlichkeitsverbrechens
zu drei Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt worden war . Er ist Trainer beim Kommunistischen
Roten Sportbund gewesen und hatte sich an Buben im schul¬
pflichtigen Alter vergangen . Auf Grund des Gutachtens
des ärztlichen Sachverständigen war hier di « Voraussetzung
für eine Kastration gegeben , gegen die der Angeklagte
übrigens keine Einwendung erhob . Das Gericht be -

Wiesbaden , 27 . Febr . Die Große Strafkammer hatte
sich erstmalig mit der Frage der Entmannung gemäß
des Gesetzes vom 13 . November 1933 zu beschäftigen . Vor
längerer Zeit hatte sich der 52jährige Julius D . aus Ober¬
reifenberg in zwei Instanzen wegen Sittlichkeitsverbrechens
in drei Fällen vor dem Strafrichter zu verantworten .
D . hatte sich an Mädchen unter 14 Jahren vergangen und
hierfür eine Gefängnisstrafe von einem Jahr erhalten . Die
Anfrage der Staatsanwaltschaft bei der Bürgermeisterei und
dem Gefängnisarzt , ob der Angeklagte nach seiner Entlaflung
eine neue Gefahrenquelle für seine Umgebung sei , wurde
bejaht . Hierauf stellte die Staatsanwaltschaft nach noch¬
maliger sorgfältigster Prüfung der Akten den Antrag , in
einem besonderen Verfahren , auf Entmannung zu erkennen .
Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit
statt . „

Der Angeklagte , aus der Haft vorgeführt , ist seit 1929
v ?.Hltstndig erblindet und macht auch körperlich einen voll¬
ständig gebrochenen Eindruck . Der Gefängnisarzt , zu dem
Antrag gehört , hält seinen Antrag nicht mehr aufrecht , auch
der Bürgermeister äußerte sich günstig für den Angeklagten .
Nach dem sachverständigen Urteil würde , bei dem Gesund¬
heitszustand des D ., der außerdem einen schweren Herzfehler
hat , eine Operation eine Gefahr bedeuten . Der Staatsanwalt
zog nach dieser Beweisaufnahme seinen Antrag zurück , das
Gericht erkannte demgemäß . Es liegen , so hieß es in der
Urteilsbegründung , _

im übrigen nicht die Voraus¬
setzungen vor , daß es sich bei dem Angeklagten um einen
gemeingefährlichen Sittlichkeitsverbrecher handelt . D . wurde ,
da feine Freiheitsstrafe verbüßt ist , sofort in Freiheit gesetzt .

Der nächste Fall betraf einen 55jährigen Angestellten ,
der wegen einer Reihe unzüchtiger Handlungen bestraft
worden war . Es handelt sich um einen früh gealterten
Mann , der gut für 65 Jahre gehalten werden kann . Der
Fall lag derart , daß selbst der Staatsanwalt Bedenken trug ,
auf seinem Antrag zu bestehen . Das Gericht entschied , daß
die Entmannung zu unterbleiben hat .

2m dritten Fall handelte es sich um einen jungen
Menschen , der 1927 in Ulm in sechs Fällen unzüchtige Hand¬
lungen an Knaben unter 14 Jahren oornahm , was ihm eine
Gefängnisstrafe von anderthalb Jahren eintrug . Im Sommer
1932 beging er die gleiche Handlung an drei Knaben . Er
wurde erneut zu anderthalbjähriger Gefängnisstrafe ver¬
urteilt . Der Angeklagte ist ein unterentwickelter
Mensch mit infantilen und teilweise femininen Zügen . Es
handelt sich um eine Erscheinung , die dem epileptischen
Formenkreis zuzuzählen ist , um eine abnorm erregbare Per¬
sönlichkeit , der das weibliche Geschlecht gleichgültig ist .
Seelisch und moralisch nicht fortgeschritten , kann er nicht die
nötigen Hemmungen gegen sein Triebleben aufbringen .
Durch seine Entmannung würde eine Herabsetzung des Trieb¬
lebens eintreten und der Motor der Sexualität bei ihm ab -
gestellt werde » . Aber eine andere Frage fei es , so meinte
der Sachverständige , ob der Angeklagte zu einem gefühllosen
Neutrum werde , was keineswegs immer zutreffend fei . Durch
die Entmannung könne die Gefahr des Rückfalls verringert
werden , eine Verstärkung feiner Hinneigung zu Knaben fei
nicht zu erwarten . T ^ s Gericht lehnte die Ent -
mannungab , und zwar mit Rücksicht auf die Jugend des
Angeklagten und da es fraglich sei , ob hier die Entmannung
das richtige Mittel wäre .

übrigens keine Einwendung erhob . 1
schloß die Entmannung , da der Angeklagte
für die Mitwelt bilde .

Noch einmal Handwerk - Prozeß .
Das Todesurteil gegen Reitinger bestätigt .

Frankfurt a . M ., 27 . Febr . Der erste Strafsenat des
Reichsgerichts verwarf am Dienstag die Revision im Straf¬
verfahren gegen den Kochlehrling Reitinger aus Frank¬
furt a . M ., der vom Frankfurter Schwurgericht am 5 . Okt .
v . I . wegen Mordes an dem SA .- Mann Hans Handwerk ,
sowie schweren Landfriedensbruchs und Mordversuchs in
drei Fällen zum Tode , dauerndem Ehrenrechtsverlust und
12 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war .

Das Verfahren geht auf die aus Anlaß des Wahl¬
kampfes im Sommer 1932 von kommunistischen Elementen
hervorgerufenen Straßenunruhen zurück , bei denen nach der
bekannten

, Parole „ Schlagt die Faschisten , wo ihr sie trefft
“

in der Minderheit befindliche Nationalsozialisten planmäßig
überfallen wurden . Am 24 . Juni war durch Schüsse aus der
Menge der SS .-Mann Weißenborn an der Hand verletzt
und der infolge seiner schwarzen Kleidung versehentlich für
einen SS .- Mann gehaltene Kommunist Kutschka durch einen
Brust - und Armschuß niedergestreckt worden . Am 4 . Juli
kam es bann am Eingang zum Städelshof zu dem feigen
Feuerüberfall auf die aus einer nationalsozialistischen Ver¬
sammlung heimkehrenden Brüder Handwerk , von denen der
eine getötet und der zweite verletzt wurde . Als Schütze
konnte in allen Fällen der damals 19jährige Reitinger er¬
mittelt werden , der als Mitglied der KPD . bald nach dem
Verbot des Rotfrontkämpferbundes einer sog . Fünfergruppe
beitrat , d . h . einer der berüchtigten Terroristen -Kampfein -
heiten , die , gedeckt durch den roten Mob , Gewalttätigkeiten
zu begehen hatten .

Gegen das Todesurteil des Frankfurter Schwurgerichts
wurden vom Angeklagten vor dem Reichsgericht verschiedene
prozetzuale und sachliche Rügen vorgebracht , die sich aber
samt und sonders als unbegründet erwiesen . Die sachlichen
Einwände richteten sich im wesentlichen gegen die tatsäch¬
lichen Feststellungen und die Beweiswürdigung des Vorder¬
gerichts ,

und mußten daher nach den zwingenden Verfahrens -
Vorschriften für die Revisionsinstanz ohne weiteres ab -
gewiesen werden . Allerdings glaubte der Reichsanwalt aus
einem von der Revision nicht berücksichtigten Gesichtspunkt
die Aufhebung des vorn Angeklagten angefochtenen Urteils
beantragen zu sollen . Er hielt zwar die das Todesurteil be¬
treffenden Feststellungen , insbesondere die Überlegung bei
Ausführung der Tat für bedenkenfrei , war aber der
Meinung , daß dem Schwurgericht bei der rechtlichen Würdi¬
gung der nicht tödlich verlaufenen Schüsse ein Fehler in¬
sofern unterlaufen sei , als diese als selbständige Hand¬
lungen gewertet und aus dem natürlichen Zusammenhang
mit dem Landfriedensbruch herausgerissen worden seien .
Der Senat erachtete aber diese Bedenken für nicht durch¬
greifend , sondern gelangte zur Verwerfung detz vom
Angeklagten eingelegten Rechtsmittels , womit dis Tobese
strafe und die Nebenstrafen Rechtskräftig ge¬
worden sind . Nach den getroffenen Feststellungen habe , so
wurde zur Begründung ausgeführt , der Angeklagte voll¬
kommen ruhig gezielt und sich keineswegs in besonderer Er¬
regung befunden . Dieser Umstand rechtfertige zwingend die
Verneinung , einer Affekthandlung und deute
auf den Vorsatz , die von ihm aufs Korn genommenen Gegner
als Einzelpersonen aus dem Wege zu raumen .

* Aus Not mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt geraten .
Ern erschütterndes Bild über die durch Krankheit und Ar -
beitslosigkeit zerrütteten Familienverhaltnisse eines in
äußerste Not geratenen kleinen staatlichen Beamten entrollte
sich vor der zweiten Großen Mainzer Strafkammer . Vier
arbeitslose Kinder , eine jahrelang schwerkranke Frau und
eine kranke Tochter hatte ein seither unbestrafter 54 Jahre
“ Ibet Steuerfelretär mit feinem kleinen Gehalt zu ernähren .
Die Not trieb den Angeklagten dazu , im Laufe der Zett
Larlehen in Höhe von 1008 Mark aufzunehmen . In neun «
ffhn Fallen wurde ihm deshalb Darlehensschwindel und
Unterschlagung zum Vorwurf gemacht . Die Verhandlung , die
bw Notlage des Beamten beleuchtete , ergab , daß et in
17 Fallen der Anklage über . Darlehensschwindel das Geld
zuruckerstaktet hatte . Keiner der Zeugen zu diesem Anklage -
punkt erklärte sich betrogen zu fühlen . Wegen Unterschla -
gung eines Schecks und von 50 Mark Mietgeldern wurde der
Angeklagte zyr gesetzlichen Mindeststr

'
afe von einem

^>ahr Zuchthaus und zu 120 Mark Geldstrafe verurteilt .
Das Gericht stellte ihm die Befürwortung eines
Gnadengesuchs in Aussicht .

* Zuchthaus für versuchten Landesverrat . Das Kastelet
Oberlandesgericht verurteilte den 25jährigen Posthelfer
Max Kahl aus Frankfurt a . M . wegen versuchten Ver -
rats militärischer Geheimnisse zu drei Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust . Die Fremden¬
legion hatte den Eintritt Kahls abgelehnt und ihm bedeutet ,
dag man für ihn als Posthelfer in Deutschland größeres
Interest « habe .

' Sühne für den schweren Raubüberfall in Altendiez .
Die Grone Strafkammer in Limburg verurteilte die
Melker Hensel und Brungs zu je vier Jahren Ee -
sangnis den Melker Rodekirchen zu sechs Jahren
Zuchthaus , und den Melker Ahlsdorf zu fünf Jahren
Zuchthaus wegen des schweren Raubüberfalls , den die drei

I erstgenannten Angeklagten int '
April 1933 im Hause des

Landwirts Mancher in Altendiez verübt hatten . Bei dem
mit aller Sorgfalt vorbereiteten , von dem Angeklagten
Ahlsdorf angestifteten Überfall wurde der 60jährige Land¬
wirt . der auf ein Geräusch hin aus dem Schlaf erwachte und
der Ursache nachgehen wollte , von den Angeklagten Brungs .
und Rodekirchen niedergeschlagen , gefesselt und geknebelt und
dann beraubt . Da es sich mit Ausnahme des Melkers Hensel ,
der vom Frühjahr 1932 bis April 1933 bei dem Landwirt 1
Mäncher beschäftigt war , dann aber wegen Lohndifferenzen -
seine Dienststelle aufgab , hierauf in Köln in einer Herberge
für stellenlose Melker die zweifelhafte Bekanntschaft des ;
Ahlsdorf machte , und der vom Gericht als Verführter an¬
gesehen wurde , um asoziale verbrecherische Elemente han - -
beite , für die allerdings die gesetzlichen Bestimmungen zur
Verhängung der Sicherungsverwahrung noch nicht Anwen - 1
düng finden konnten , ahndete das Gericht entsprechend der
Schwere der Tat diese mit empfindlichen , aber durchaus ge - -
rechten hohen Strafen . Den beiden Angeklagten Rode - 1
kirchen und Ahlsdorf wurden außerdem die bürgerlichen .1
Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt .

* Gefängnisstrafe » für unmenschliche Elter » . Ein Ehe - j
paar aus Dillendorf ( Hunsrück ) hatte sich vor dem Schöffen - 1
geridjt in Kreuznach wegen schwerer Kindesmiß -

Handlung zu verantworten . In der Beweisaufnahme i

wurde festgestellt , daß Vater und Mutter ihre Tochter und j

ihren Sohn in unmenschlicher Art dauernd mißhandelten . :

Sie benutzten Viehknüttel , Sensen , Peitsche » und Besen , wo - '

mit sie auf die Kinder einschlugen und ihnen so gesundheit -

liche Schäden beifügten . Das Gericht verurteilte das Ehe - 1

paar zu je vier Monaten Gefängnis .

* Ein gefährlicher kommunistischer Funkttonär verurteilt . -
In einer ganztägigen Verhandlung verurteilte das '

Kasseler Oberlandesgericht wegen Vorbereitung
zum Hochverrat den 46jahrigen Dreher Franz Liebel
zu 2y , Jahren Zuchthaus , und den 32jährigen Friseur
Wilhelm Zieres zu 11 - Jahren Zuchthaus . Wegen Be - |
günftigung erhielt die 31jährige Ehefrau Sophie Blum sechs 1
Monate Gefängnis . Die Angeklagten stammen aus Frank -
furt und wurden am 1 . November 1933 festgenommen . Hier¬
mit war der Polizei ein guter Fang gelungen , denn Liebel
war einer der gefährlich st enund aktiv st enFunk -
tionäre der KPD . , der es lange Zeit verstand , heimlich
iu arbeiten und der Polizei immer wieder zu entschlüpfen .
Schon kurz nach dem Kriege wirkte er bei kommunistischen
Aufstandsversuchen mit , arbeitete später an kommunistischen
Zeitschriften und war Mitglied des Rot -Frontkämpfer -
bundes . Im April 1933 schickte ihn die KPD . nach Saar¬
brücken als Mitglied der Emigrantenkommission . Nach
einem kurzen Zwischenspiel in Frankfurt im August wurde
er nach Bad Kreuznach gesandt , um dort die hoch -

gegangene Bezirksleitung wieder aufzubauen . Er ging mit
solcher Vorsicht und Geschicklichkeit zu Werke , daß man ein
ähnlich vorsichtiges Verfahren in Fachkreisen als „ Liebel '

sche Schule “ bezeichnete . Während dieser letzten Zeit war
Zieres der dauernde Helfershelfer . Nach der Orqanisations -
arbeit in Kreuznach kehrte Liebel wieder nach Frankfurt
zurück , wo er oft bei der Blum übernachtete . Vergeblich
suchte ihn hier die Polizei , bis er durch das auffällige Ge¬
bahr en eines Kindes auf dem Dach entdeckt und verhaftet
werden konnte . Ahnungslos kam Zieres in die Wohnung 4
mit einem gefälschten Paß für Liebel und mit zwei Brief¬
tauben , die er aus Kreuznach mitgebracht hatte . So war
dieses gefährliche Kleeblatt unschädlich gemacht .

* Kommunistische Ortsgruppenleiter verurteilt . Bis in
den Oktober 1933 waren der 25zahrige Schmied Karl Gilbert
und der S3jährige Arbeiter Peter Keil , beide aus Hetten¬
hausen ( Kreis Fulda ) , für di « KPD . tätig . Sie sind alte
Kommunisten und Ortsgruppenleiter der KPD . Im Auf¬
trag der Frankfurter Bezirksleitung vertrieben sie Beitrags¬
marken . Gilbert erhielt vom Kasseler Strafsenat wegen
Vorbereitung eines hochverräterischen Unternehmens
1 Jahr 4 Monate Gefängnis und Keil 1 Jahr 6 Monate
Gefängpis .

* Todesurteil gegen Kindesmörderin rechtskräftig . Das
Reichsgericht verwarf am Dienstag die von der 31 -
jährigen Hausangestellten Margarete Groß gegen das Ur¬
teil des Schwurgerichts Königsberg i . Pr . vom 25 . Dezember
1933 eingelegte Revision als unbegründet . Damit ist die
Angeklagte wegen Mordes rechtskräftig zum Tode unter
Aberkennung der Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt . Sie ß
hatte am 5 . September v . I . ihr zweites uneheliches Kind \
Zwei Wochen nach der Geburt in einem Sumpf ertränkt und I
drei Tage später ihre Verlobung gefeiert .
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Telephon 26656 .Kaiker - Friedrich - Platz 3 .

MetgeWe

Ullsmödlhen

EOverW

Wämiliche PechM 5

SauW «. Personal
Gebe . Möbel .

6pti | eM

Heiraten

zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis -

L

Bestellen ;

Wiesbadener Tagblatt

Stellen *

Angebote

Läden und
Eeichäftsräume

Verloren

Gefunden

Kleinschreib¬
maschine zu lauf ,
ges . Scharnhorst -
straße 35,1 r .___

Altes Zinn
Teller ,

Schüsseln ,
Kannen usw .
kauft zu höchst .

Preisen
W . Fliegen
Wagemann¬

straße 37 .

Stühle .
Couches und
Matratzen

Walramstrahe
Laden .

MMlf
28 I . . sucht , da
hier fremd , pass .
Damenbekannt -

Aelt . Herr sucht
gemütl . Seim

mit Verpsl . Eef .
Ang . mit Preis
u . E . 448 an den
Tagbl .- Verl .

Gebrauchte
Schreibmaschine

Berl . Zahnersatz¬
teil eines faaiL
Kriegsbesch , am

Pens . höh . Beamter sucht für
sich und seine Saush . in Einf .-
Haus mit Zentralhz . , in welch ,
der Eigent , selbst wohnt , eine

3 - 4 - Zim . - Wohnung
unter Verzicht auf sev . Eing .
Kosten der Einr . würden evtl ,
vergütet . Angeb . unter L . 448
an den Tagbl .- Verlag .

Wesenheit .

Schlafzimmer ,
Eßzimmer .
Küche .
Flurgarderobe
Auszugtische ,

Geben Sie den umseitig abgedruckte » Bestellzettel ausgefSW dem Tagblatt -

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagdlütt -Haus in

Wiesbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinende und deshalb

besonders aktuelle „ Mesbadener Tagblatt "
sogleich zugeschickt .

rarnier -

bödic
zu kaufen ges .
Telephon 25805 .

Theke
mit Elasaussah .
Divl .- Echreibt .
2 Korbstühle

Schild und
Transparent

z. kauf . ges . Ang .
F . 449 T .-Verl .

Continental -

Schreib¬

maschinen
gebraucht ,
jedoch gut
erhalten , zu
kaufen gesucht .
Angebote
unter Z . 155

Tagbl . - Verl .

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

^ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Eebietm des volksverbundenen politischen
und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

höhe ) . schöne
3 - Zrm .-Wohn .

mit Zubehör so¬
fort zu vermiet .
Festmiete 65 M .
monatl . Näh , i .
Hause,2 .Tr . .tägl .
von 6 — 7 Uhr ,
Sonnige grobe

3 - Zim .-Wobn .
mit Balkon und
Zub . ( Neubau )
an ruh . Leute z.
vermiet . Preis
50 — 52 Mark .

Sonnenberg .
Platter Str .61,3

Reichsbeamter
sucht 2 -Z .- Wohn .
mit Bad und
Mansarde . Pr .
50 -60 RM . Ana .
u . I . 450 T .- V .

2— 3 - Z .- Wohn .
u . Zubehör von

Pol .-Beamten
mit 1 Kind ge¬
sucht . Zuschr . m .
Preis u . 3 . 449
an Tagbl .-Verl .

Stellen -

Gesuche

NW *
Alte Feuerversich .- Ees . sucht für

Wiesbaden tüchtigen Vertreter
gegen höchste Provision usw . Be¬
stand wird überwiesen . Angebote
u . F . M . 6135 an Ala , Säasenstein
& Vogler , Frankfurt a . M . F8

2 - Zim . - Wohn .
zum 15 . 3 . 34
gesucht . Ang . u .
W . 449 T .- Verl .

Schöne sonnige
4 -Zim .- Wohn .
Pbilippsberg -

Für Arzt
Taunusstr . 63 (fr .AugenklinikPagenstecher )
im Parterre ein Warte - u .ein Sprechzimmer ;
im 3 . Stock (Aufzug ) durch Umbau neu ge¬
schaffene 5 - Zim .-Wohn . mit all . Komfort

billig z . l .4 .1934od . spät , zu vermieten durch

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft
Wilhelmstr . 9 , Ecke Bismarckplatz . Tel . 26550

Eebr . guterhalt .
Kinderwagen

u . Kinderbetts ,
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
U . 449 T .- Verl .

Wochensnd »

HSnschen
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Gröhe
u . Pr . u . M . 448
an Tagbl .- Verl .

Neuwert , weih ,
recht . Küchenherd

90X65
zu kauf , gesucht .

Böbm ,
Oranienstr . 35 .

Weinst . 3äcobi ,
Neugasse 19 .

Trock . Zimmer
nicht Mansarde ,
zum Unterstellen
von Möbeln ges .
Preisang . unter
3 . 448 T .-Verl .

Sev . möbl . Zim .
zu verm . Kleine
Webergasse 7 , 2 .

3n Privatvilla

hmiW .

mööL3immei
1 . Et . .

f . 30 RM . abzug .
Tel . 24125 .

Nähe Ringt ,
er . sonn . Erker -
rim . mit voller
Pens . , auch un -
möbl . , z . 1 . 4 .
zu verm . Ang .
u . O . 449 T .- V .

Villa , Kavellenstrabe 59
4 - Zimmer -Wohnunge « , vollst .

abgeschl ^ neu herger . , mit
kompl . Bad , Etagenheizung
und allem Zubehör ,

l - Zimmer - Wohnung mit Küche
in Frontspitze

2 - Zimmer - Wobnung mit Küche
tn Untergeschoß als Haus¬
meisterwohnung

ab 1 . Avril 1934 preiswert zu
vermieten . Näh . Arch . Ulrich ,
Winkeler Str . 15 . Tel . 26947 .

Dauerheim
Mainzer Straße 4 .—

Küchen Abwahl
F . Darmstadt

Frankenstraße 25 .

Bedarfsdeckungsscheine werd , angen

Sehr schönes
sonniges möbl .

Zimmer
mit Zentralheiz .
u . flreß . Wasser ,
2 Min . v . Kur¬
haus u . Theater
gelegen , auch an
Berufst . , preis¬
wert zu verm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- VI . Vt

der Parkanlage
Nerotat b . Nero¬
berg . Der ehrl .
Finder w . geb . ,
dass . arg . Bel .
i . d . Vers .- Kur¬
anstalt . Adols -
Hitler - Platz , abz .

WM
mögl . mti Se -
kunoareife , für
hiesige angeseh .

Wetnhandlung
ges . Ausführl .
Bewerbung unt .
S . 448 T - Drrl .

Appartement ,
( evtl . 2bett .) m .
Zentr . - Heiz . u .
n . Waller , an
Dauerm . vreisw .
Wilhelmstr . 50,2

Wegen Mzng !
1 vollständ . gut .
Bett . 1 zweitür .
Kleiderschr . , eine
Waschkomm . mit
Marmorpl ., ein
Nachttisch , ein
großer Auszieh¬
tisch ( Nußbaum )
1 Büfett ( Nuß¬
baum ) billig zu
verkaufen

Helenenstr . 30 ,
3 links .

Eckladen
Webergafse 29/Langgasse 45 , sofort
zu vermieten . Näheres .Hausbcsitzer -
Berein , Luifenstratze 19 . F778

Hauptvertretung Wiesbaden
alter Gesellschaft für Sach - und Lebens -Ver¬

sicherung mit großem Bestand zu vergeben .
Bedingung : Fähigkeit , den Bestand zu er¬
halten und in allen Bevölkerungskreisen zu

vergrößern , sowie Kautionsstellung . Einarb .
u . Unterstütz , durch Beamte der Gesellsch .
Angebote unter 8 . 450a . d . Tagblatt -Verlag .

Schöne 4 - Zim . - Wohn .
mit Zentr . - Heizung , freie Lage ,

Am Kaiser - Friedrich -Bad 6 , 2
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kais .- Friedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Herrschaftliche

6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung und Zubehör ,
t vord . Nerotal , zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kais . - Friedr . - Platz 3 . Tel . 26656 .

Mül
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15

Fernruf 25173 .

Serpafflungen )
StunöWt

Schierst . Str . , als
Garten o . Lager¬
platz zu verv .
N . Schiersteiner
Straße 20 . 1 l .

5 Zimmer

Klarenthaler
Straße 5 , Part . l .

Tannenbrenn¬
holz sowie 30

cbm Bauholz
nebst neun Stück
Heizkörper ( ins -
ges . 61 Glieder )
vreisw . abz . An -
fr . A . 257 T .-V .

| Händler - MW |

Gutes schwarz .

Piano
ganz billig ab¬
zugeben . /

Schock ,
Jabnstraße 34 .

25 Pianos
10 kleine Flügel
aus Privat ges .
Sofort Zahlung ,
angemess . Preise
Schwartz & Mathies

Exporthaus ,
Frankfurt a . M .

Zeil 104 .
Telephon 26864 .
1 Nußb .-Schlaf ; .,
2türig . Schrank ,
2 Bettstellen m .
Patentr ., zwei
Nachtt .,1 Wasch -
komm ., 1 Näh -
masch . ges . Ang .
G , 445 T .-Verl .

Steil . Roßhaar -
Matr ., gut erh .,
z . k. ges . Moritz -
straße 12 , 2 r .

Noch gut erhalt .
Chaiselongue
oder Couche
und weißer
Küchenherd _

links , geg . Kalle
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis u .
T . 448 T .- Verl .

Bücherschrank
klein , mit Ver¬
glasung , f . Toch -
terzim . zu kauf ,
ges . Ang . unter
M . 449 T .-Verl .

DKW .-Rad
steuerfrei

geg . bar gesucht .
Ang . u . O . 448
an Tagbl .- Verl .

Günstige

Gelegenheit
Grobe sonnige

4 - Z .-W .. 1 . St . ,
Bad . 2 Valkone ,
Erker . Mans , z.
1 . 4 . bes . vrw . zu
v , Näh . Lorelei -
rmg 18 , 1 rechts

Zimmer zu vm .

MM !
1 . Stock , möbl .
Zimmer zu vm .
Rheinstr . K ^ T .
P . r .. 1 -2 m . Z .,

Rbeiuttr . 81 , P . .
sch. möbl . sonn .
Zim ., 1 o . 2 B „
Woche ä 3 .50 M .
Röderstr . 40 . n .
Kochbr ., sev . son .
möbl . Zim . frei

Bebagl . möbl .
Doppel - und
Einzelzimmer

in ruh . Hause zu
verm . ( Garage )
Adelheidstr . 15 .
Sev . gut möbl .
Zimmer sof . bill .
zu v . Bismarck -
ring 11 , 1 lks .
Möbl . Zimmer
zu verm . Dotz -
heimer Str . 2 , 2
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Erbacher
Straße 8 , 2 lks .
Gut mbl . Zim .,

Bahnhofsnähe ,
zu vm . Eoethe -
straße 23 , Part .

M . Zim . frei ,
m . Pens 60 M ..
Kirchgalle 11 .
1 , Stock links .
Mül . Mansarde
zu vm . Luisen -
ftraße 18 . 2 . St .
Sch . möbl . Zim .
z. v . Mauritius -
ftr . 12,1 Nnks .
Son . m . Wohn¬
schlafzimmer m .
Balkon b . zu v .
Bender . Moritz -
strabe 7 , Frtsp .
Mbl . Mansarde ,
Woche 3 .50 M „
Rheinstr . 81 . 3 .
Gut mbl . Zim .
zu verm . Rrehl -
straße 9 . 1 lks .
Gem . mbl . Zim .

te11 - ®
Sirase 4 , 1 r .

Sehr schön
eingericht .

Wohn -
Schlaizimmer

fr . Steubenttr . 22
Ecke Erünweg .
Möbl . Zimmer
zu vm . Taunus -
straße 37 , 2 .
Gut mbl . Zim .,

fast neu , um -
ständeh . vreisw .
zu verkaufen .

Barth ,
Kaiser - Friedrich -
Ring 47 , 1 lks .

Euterhalt .
nubb .- pol .

Schlafzimmer
umständeb . bill .
zu verlauten .

Schleider .
Nerostraße 4 . 3 .

Weibliche Personen

Hauspersonnl

Tüchtige
Köchin

sucht Stell , als
Nestaur . - Köchin
od . sonst . Vrrtr -
Posten . Ewtkl .
Refer . stehen zu
Dienst . Ang . an
Bayerischer Hof .

Mauritiusvlatz .

«um . „ i . schäft zw . Heirat ,
angabe u . F . 448 Angeb . m . Bild
an Tagbll - Vers u . S . 449 T .- V .

Weg . Umbau
bes . Gelegenh .

5 Harmoniums
3 Pianinos

( neu )
FrzAchtsiienherg

Kirchg . 33 .
Während

Umbau Ein¬
gang durchs

Tor .

chaushatt gesucht .
Nähkenntm er -
u -ünschtz

<trau Rock ,
Metzgerei .

kBleichstraße 39 .

Tüchtiges
sauberes ehrl .

m . Zubeh . ab 1. 4 .
zu vermieten .

Möblierte
Wohnungen

Eleg . möbl .
3 - Zim . - Wohn .

mit allem mod .
Komfort , i . erster
Kurl . , f . einige
Mon . zu verm .
Ang . u . F . 450
an Dagbu - Verl .

Lessingstraße 7
Herrschaft ! . 5 - Zimmer - Wohnung

mit Zubehör , Zentralheizung ,
zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich ,
Kais - Friedr .- Platz 3 . Tel . 26658 .

Schöne 5 - Zim . - Wohn .

Geisbergstraße 1 . Ecke Taunus¬
straße

preiswert zu vermieten durch
3 . Cbr . Glücklich ,

Kais - Friedr .-Platz 3 . Tel . 26656 .

M Möbel
neue Wasche -
mangel sowie
CafS - u . Rest .-
Kleininv . von
Priv . sof . zu vk .
Anfr . u . SB . 448
an Tagül .-Verl .
l

'
Kleiderschr .

14 Mk ..
2 eg . Stühle 5 ,

Singer -
Nähmaschine 16
verk , Wellritz -
straße 48 , H . P . l .
Flasch . - u . Obst -

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A Fungmann .

Klnisgeiuche ]
Gute reinliche

MMO
zu kauf , gesucht .
Adr . T .- Vl . Vs

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
Macht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .-Nr . 594 46 u . 23880 .

In unserem Hause Klarenthaler
Straße 2 ist eine 5 - Zimmerwohn .
nebst Zubehör sofort oder später
zu verm . Näheres Evangelische
Kirchenkalle . Luisenstraße 34 .

Bingertsir . 5 , Hochpart ,
sehr schöne 6 - Zimmer -Wohnung
mit Eartenbenutzung , zu ver¬
mieten durch

3 , Cbr . Glücklich ,
Kaist - Friedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

| Privat - BerkSns« I

3g . Rauhhaar -
Dackel

nur in gute
Hände billigab -
zugeben . Näh .

Tierschutz -
Veretn .

Michelsberg 15 .

Pr . schw . Dam . -
Tuchm . ( Er . 42 ) .
Mttlf .. 12 . Alef .
KI . Burgstr , 3 . 2

Piano
neuestes System ,
von Privat sof .
zu verk . Angeb .
u . U . 448 an d .
Tagbl .-Verl .

FL Motorrad
350 oern , zu vk .
evtl . Tausch geg .
steuerfreies .

Strauch ,
Eltville .

Telephon 218 .

Weiher sind
bestens erhalten ,
billig zu verk .
Rieblstraße 22 ,
Werkstatt .

Abbruch -, Brenn -

und Bauholz .
Ca . 500 Ztr . va .
trock . Eichen - u .

Herde - Öfen

Gasherde
A . Jungmann

16 Mauritiusstraße 16
Nummer beachten !

Kaufen auch Sie .

Stadtmitte

zum 1 . Avril
gewerbl . Räume
zu verm . Näh .
im Laden ._____

Laden
m . Zim . u . Küche
zu vm . Erbacher
Straße 5 . Näh .
Schlosser . 3 Tr .

f Weibliche Person«

»HawMsonal

Suche eine

l Haushälterin
e .von 40 — 50 I .

Dicking .
Waldstraße 162 .

I — — — — —

\ AlleinMchen
v mit gut . Zeug -

nillen . selbst , tn
k'

Kochen u . jeder
Hausarb .. zum

■ 1 . März ob . sp .
7 gesucht Kapellen -
V straße 76 .

5g . kinderliebes
evgl . Mädchen

Tür alle Haus¬
arbeiten rum
15 . März gesucht .
Ang . u . M . 450
vn Tagbl .- Berl .

MA . Mödlhen
' sofort für alle

Arb . in Restarr .
Xation gesucht .
Lohn 25 Mk .

Klubhaus ,
Bärenstraße 6 .

Won - ?- 1
mit Heizung und Warmwasser , sofort zu vermieten .
Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer Straße 16 ,
Hesselbach , Mittelheimer Straße 13 , Horcher ,
Mittelheimer Straße 10 . Näh . unter Telephon 60214 .

Herrschaft ! . 4 - Zimmer - Wohn ,
am Eingang des Nerotals , in umgebautem und
neu hergerichtetem Hause , Taunusstraße 72 , preis¬
wert zu vermieten . Die Wohnungen besitzen
getrennte Etagen - Zentr .- Seiz , . neuesten Systems .
Warmwallerversorgung usw . Näheres durch

3 . Ehr . Glücklich ,

zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Anzus .
v . 11 -3 . 91. z. er¬
fahr . d . Volkmer
Kavellenstr .7 , P .
Soun . 4 -Z .-W .,
neu hergerichtet ,
2 , Stock . Fried .-
Ättete 700 Mk .,
sof . od . spät , zu
vm . N . Eeschw .

Krmmether .
Wörthstr . 19 , P .

Sonnige schöne

m . 2 Mansarden
u . Bad z. 1 . 4 .
zu verm . Borck -
ftr . 19 . Bölcker .

Zu vermieten :
Saal für 80 Per¬
sonen,4 - Zimmer -

Wohnung , l . St . ,
mehrere Einzel¬
zimmer , Büros « .
Geschäftsräume ,
mit Keller , La -

gerräumen Tor¬
einfahrt .

Weinstube

Jacobi
Neugasse 19 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 80 ,
1 . Stock . 2 Zim .
( Wohn -u .Dovv .-

Echlafzim .) , gut
mbl ., m . Küchen -
benutz . zu verm .
Dotzh . Str . 18,1
mbl . Zim . , 5 .— .
Helenenttraße 2 .
1 , St . r „ m . Z .

Herrngarten -
straße 7 , L

2 - Z .- Wohn . . ein -
schl . Zentu - Heiz . ,
ab 1. Avril u
Monatl . 56 Mk .
Näh . Heß , 2 . Et ,

Oranienstr , 12 ,
2 . St . r ., sonn .

2 - Zim .-Wohn „
neu herger . . zu
vm . Bes . 10 - 12
u , 5 -7 SB . Näh .
Rückertstr , 3 . 1 ,

Mrtoo | tr,5,2
schone , 2 -Zim .-
Wohn . sofort zu
verm , Anzus , zw .
3 und 4 Uhr .
2 - oder 3 =31557 =

Wohnung
zum 1 . Avril z.

vermieten .
Näh . Moritz -

straße 17 , 1 . St .
N herg . Wohn . .
2 5 .. Küche . Bad .

§ entr . -Heiz . , el .
,, Fronfsvitze ,

Villa . N . Bahn¬
hof . 45 M . Fest¬
miete mon .. an
ält . Ehepaar od .
Einzelv . zu vm .
Ang . M .446T .-V .

3 Zimmer

Mlowltr . 7
Laden , in dem
z. Z . Zigarren -
geschäst betrieb ,
wird , mit zwei
Nebenräumrn , z.
1 . 4 . 34 zu ver¬
mieten , Näh da -
ieiöst bei Fercke

Laden
mit 3 - Zimmer -
Wohnung zu der -
mieten . Näheres
Moritzstratze46,l

1 u . 2 , Konsol -
schränkch . 5 il8 ,
Sellel 2 u . 5 M „
Sofa 12 u . 22 ,
Flurgarder . 15 ,
Deckbetten 6 , 8 ,
10 M .. Kredenz
28 M ., Schreib¬
tische 28 u . 35 ,
Bücherschr . 35 u .
28 Mk . . Staub¬
sauger 18 . 1 - u .
2t . Schränke 8 .
10 . 12 . 18 Mk ..
einz . Sprungr .
für Couches 4 .
Wascht . 4 . 8 . 12 ,
Nachtschr , 2,4 . 6 .
Küchenschr .12,20
Holzbett . g . bill . .
Schlafzim . 175 ,
Büfett 45 zu vk .
Schwalb .Str .73,1
üb . Michelsberg

Kücheneinr . 20 .
mod . Bett . Dea -
bett . Sofa ln .
Stühle bill . zu
Sedanstr . 5 . H . 1

KAeibmasAn.
gr . Ausw .. bill .

Grase .
Luisenstraße 15 .

Euterhalt . Näh¬
maschinen bill .
Bismiarckr . 43 . P .

WmaiAnen
neu . beste Mark . ,
und gute gebr .,
Frankenstr . 22 . 1

ölen, Herde .

Gasherde
Jakob Poft

Hochstättenstr . 2 .

3- M ' Mhn .
zu vm . Bellcht .
werkt . 10 — 1 und
15 bis 18 Uhr
W .- Eigenheim ,
Eintrachtstr . 5 .

4 Zimmer

Ml ). 6tr . 63,l

MM
mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . 4 . 34
zu verm . Näh .

Sausbelltzer -
Berein ,

Luisenstraße 19 .

Dotzh . Str . 80 . 2 ,
4 Zim .. K .. M ..
Balk ., Bd . 1 . 4 .
5U vm . N . Sth .
P . r . Heidrich , o .
Adelheidstr . 75,1
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

tzerderltratze 8
schöne sonnige

4 - Zim .- Wohm
mit Zubehör , ab
1 . 4 . 1934 zu vm .
Näh . Bäckerei
Petri .
iniiMMi

Kaiser - Friedr .-
Ring 6 , 3

schöne sonnige

4 - 3, ' llloln .
mit Zubehör ab
1 . Avril zu vm .
Näh .Steinmann ,
1 , Stock .

4 -Zim . -Wobn ^
a . für Geschäfts -
zwecke vall . . neu
herger . . sof . od .
später zu verm .
Sellmunditr . 28 ,
1 . Stock links ,

, Schöne ,
4 ' M . - WHN .
Jabnstr . 18 . 1 ,
sehr bill . zu vm .
Zu erfrag . Löb .
Langgasse 14 .

2 - u . 3 - Zim .
- Wohn .

mit Balkon , kompl . Bad , Südseite
zum 1 . 4 . zu vermieten . Festm .
RM . 65 .- , 78 . - . Bes . 2 — 4 Uhr
Adelheidstr . 13 . Näh . Part .______

Emser Straße 44,1
schön « 4 - und 5 - Zimmer -Wohnuug
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Telephon 26656 .

Hapitlüim-Eesillhs |

150 Mk .
gegen Akzept u .
Sicherh . v . Ge¬
schäftsmann zu
leihen ges . Aug .
u . S . 450 T .- V .

Mmobilien 1
| MmM .>« MsgchcheI
Ca . 50 R . Gart ,
oder Ackerland

zu kauf , gesucht .
Nähe Wiesb . o .

Männliche Person « |
SewerblichesPersönnl

Zuoerläll .
Tapezierer

sucht Arb . Ang .
u . D , 450 T . -V .

Hausmeister¬
stelle .

gesucht . Heizung
u . Gartenarbeit
ro . übernommen .
Ang . u . T . 444
an Tagbl .- Verl .

Möbel , Küchen¬
möbel , Damen¬
reitsattel , Eich .-
Vr „ 2t . Kl .- Schr .
Eiche , Nußbaum .
Adr . T . - Vl . Vg
Waschkommod .,

Nachtt . , dunkel ,
ohne Marmor ,
ganz bill . zu vk .
10 - 4 Uhr

Winkeler
Str ^

6 , Vdh , 1 r .

Radio
3 Röhren . Netz ,
mit Lautsvr .. b .
zu ve .- k. Kleist -
straße 8 , Hof r .

teMi *
HP 35 . Motor
und Getriebe ,

Differential .
Kardan u . Gif .«
Teile zu verk .
Wellritzstr . 19 .
Seitenwagen vk .
Ludwigstraße 8 .
W . Neeb . Anzus .
vorm . v . 10 - 11 .

Führende rheinische Lackfabrik
sucht zum Besuch der Maler¬
und Kleinhändler , evll . auch der
Industrie , brauche - Itöffrofor
kundig , eingeführt . JUtUltlvl
für die Bezirke Mainz , Wies¬
baden , sowie größere Umgebung .
Branchekund . eingeführte Herren ,
die in den genannten Bezirken
für andere Fabriken oder Groß¬
händler mit Erfolg tätig waren ,
wollen Bewerbungen einreichen
unter Z . 154 an den Tagbl .- Verl .

Schöne

4 - Zimmer - Wohnung
Bahnhofstraße 8 , 2

zu vermieten durch
3 . Cbr . Glücklich ,

Kais .-Friedr . -Platz 3 . Tel . 26656 .

Schöne

4 - Zimmer - Wohnung
Marktstrabe 12 , 2

zu vermieten durch
3 . Cbr . Glücklich ,

Kaif . -Friedr .- Piatz 2 . Tel . 26656 .

1 Zimmer

Bleichftraße
Sonnens ., 3 . St .

1 Zimmer
Küche , i . Abschl . ,
an einz . ältere
Frau zu verm .
Ang . u . B . 446
an Tagbl .-Verl .
1 Zimmer und

Küche
L 1 -Fam . - Haus .
am Wald , an
einz . Dame od .
Hin . , evtl . Ebev .
oh . Anb ., zu ver¬
mieten ( 30 9JL ) .
Ang . u . K . 448
an Tagbl .- Verl .

l ) L- 3 - Wohn .
und Küche

in Villa ( Dach¬
geschoß ) an ruh .
Mieter zu ver¬
mieten , Adr . im
Tagbgi .-Vl . Vz

2 Zimmer
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Kinder

- Wagen
- Betten

- Wäsche

- Anzüge
- Kleider

- Mäntel

Erstlings - Ausstattungen
Unsere grobe Auswahl ,

unsere billigen Preise

werden Sie sicher

zu | riedenstellen !

1094

SPEZ/ALHAUS FÜR WÄSCHE -AUSSTATTUNGEN

Die große Auswahl
i . gr . u . kl . Geräten finden Sie im

nnfl ! n Fachgeschäft
tl au 10 ' Gottfried

Grabenstraße 28 . Tel . 23895
Auf Wunsch bequ . Zahlungsw .

Antennenbau , Röhren , Repara¬
turen in eigener Werkstatt .

Alleinvertretung : Gottfried ,
Grabenstraße 28 Telephon 23895 .

vi
XeistunS

«'

Patente

ID
. R . G . M . und W . Z . erwirkt I

Pat . - n . Ziv . - Ing . A . Schwan , |
Wiesbad . Michelsb . 7 . T . 28420 . I

Küchenkäfer - Pulver
Schloßdrogerie Siebert . Marktstr . 9 .

Auf Perwachs können Sie sich verlassen :
Perwadis bäh , was es verspricht , es boh¬

nert glänzend , glättet nicht . Das haben

sogar gerichtlich vereidigte Sachver¬

ständige festgestellt , daß ein mit Per¬

wachs gebohnerter Boden noch weniger
Glätte aufweist als ein überhaupt nicht

gebohnerter Boden . Je dünner Sie Per¬
wachs auf tragen , desto schöner wird der

Glanz . Darum Hochglanz bohnern ohne

Huminal
die neuzeitliche Humusquelle
Unentbehrlich im Garten - , Obst - und Weinbau

Huminal ersetzt besten Stallmist

/ pM An Stelle von 15 Ztr . Stallmist

\ Sfy auf 200 qm nur noch :

1 Ballen Huminal B
(75 kg )

Auslieferungslager :

Kohlen - Handels - Gesellschaft
vorm . Ulrich , Müller u . Volz G . m . b . H .
Wiesbaden , Bahnhof platz I ,

Fernruf 200I0 u . 200II .

Weitere Bezugsquellen weist nach : F22

Franz Daniel & Cie . 6 . m. b. H„ Mannheim , E 7,21

fatuilitn - SmMschm
jeder Art in kürzester Zeit Wi - »b° r>- n- rC °gbI- tt

In Nr . 9 der „ Städtischen Nachrichten
" vom

28 . 2 . 1934 sind Rohrverlegungsarbeiten aus¬
geschrieben . F402

Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke
Wiesbaden Aktiengesellschaft .

In Nr . 9 der „ Städtischen Nachrichten " vom
28 . 2 . 1934 sind nachstehende Verdingungen ver¬
öffentlicht :
H . A . 349 . Lieferung und Anbringung von Becken

und Zubehörteilen für den Umbau der ehem .
Kinderbewahranstalt , Schwalbacher Strabo 81 .

H . A . 350 . Herstellen der Plattenbeläge für den
Umbau der ehem . Kinderbewahranstalt , Schwal¬
bacher Straße 81 .

H . A . 351 . Beton - , Terrazzo - und Asphaltarbeiten
für den Umbau der ehem . Kinderbewahranstalt ,
Schwalbacher Straße 81 .

H . A . 352 . Maurerarbeiten für den Anbau am
Forstbaus Klarenthal . F402

H . Ä . 358 . Aeubere Tüncher - u . Anstreicherarbeiten
Umbau ehem . Kavalierhaus . Adolf - Hitler - Platz 2.

Stadt . Hochbauamt Wiesbaden .

Versteigerung .

Donnerstag , den 1 . Marz ,
vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich fortsetzend in
meinen Versteigerungssälen

9 Luisenstrahe 9
neben der Preub . Regierung

1 Biedermeier - Wohnzim .- Einr . ( Kirschb .)
1 Wohnzim .- Cinricht . mit Schildpatteinlage
1 Speisezimmer - Einrichtung
1 Herrenzimmer - Einrichtung
1 Flügel , 3 Pianos
grobe Anzahl Einzelmobiliar für Speise -,
Herren - , Wohn - und Schlafzimmer , zirka
10 Smyrna - und deutsche Teppiche , Perser -
brücken , Flnr - n . Treppenläufer , Flaschen -
schränke , Zimmeröfen

Freitag , den 2 . März ,
vormittags 10 Uhr , durchgehend ohne Pause ,
wegen Geschäftsaufgabe nachbezeichnete neue
Warenbestände :

Ulster , Herren - u . Kinder - Anzüge , Kinder -
Waschanzüge , Hosen . Breecheshosen . Wasch -
joppen , Windjacken . Lüsterjacken . Schlosser -
Anzüge . gr . 2tür . Konfektionsschrank

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtig . 1 Stunde vor Beginn der Auktion .

Julius Jäger
Taxator , beeid , n . össentl . angest . Auktionator

Luisenstrahe 9 . — Telephon 22448 .
36 Jahre am Platze besteh . Auktiousgeschäft .

Gröhte und vornehme Ausftellungssäle .

Bestellschein

Aparte Lampen¬
schirme , gr . Aus .
wähl , Aufarbeit ,
billig . Bernfwrf ,
Kirchgasse 23 , 4 .
Telephon 25676 .

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das WiesbadenekTagblatt

ab Sonntag , den 1934

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Tagblatt -Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

Name : .. —

Stand : — — — ................... - — . — —

Ort :

Nr .Straße

EtMfWk
'

Wllungea
1

Bauleitungen
Abrechn ., Nach -
prüf . , Gesuche vp .
BaubüroPorten ,
Scharnhorststr .48

Sandsch . w . gew .
gef „ rev . Scaovini
Hellmundstr . 34 ,

Eingew . und

Dlcknagel

Hühneraugen
Hornhaut

entf . schmerzlos
für 1 RM .

Seite ,
Nerostrabe 25 , 2 .

Tel . 21824 .

Medicus : Hineinschlüpfen u . sich wohlfühlen

■ repar .billig
Gelegen -

Maschinenbauamt .

Wiesb . - Biebrich ( Schlageter Str . 140 ) , den 27 . Febr . 1934 .

innigsten Dank .
Im Namen

ist heute von uns gegangen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 27 . Februar 1934 .

Schreibmasch .
aller Syst .
lehrt , leiht ,
50 A tägl . ,

Tragen Sie,Medicus '
, der natur¬

gemäße Schuh für jeden Fuß !

Für Damen u . Herren schon zu 12 . 50

Julius Faust und Familie ,
Karl Wasser und Far -diie .

RNNNN8
für Möbelwagen
von Berli « ,

* Kassel .
„ Karlsruhe

« ach Wiesbaden
Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres lieben Vaters , sowie für die
Kranz - und Blumenspenden sagen wir allen unseren

innigsten Dank . Ganz besonderen . Dank Herrn Pfarrer
Herrich für die tröstenden Worte , dem Marine -Verein
Groß -Wiesbaden für die letzte erwiesene Ehre , dem
Karneval - Klub Schierstein , sowie seinen Kollegen vom

Diese Woche kostenlose Beratung
und Fußuntersuchung durch den Medicus -

Fuß - Spezialisten im Hauptgeschäft
Bleichstraße 11

Statt Karten .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem so plötzlichen Heimgang
unseres lieben Entschlafenen , sowie allen denen ,
die ihm durch Geleit und Kranzspenden die

letzte Ehre erwiesen haben , sagen wir unseren

Die Einäscherung findet am Freitag , den 2 , März 1934 ,

vormittags um 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kondolenzbesuche und Kranzspenden dankend verbeten .

Unsere geliebte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

achen Sie

einen Versuch ;

mit \
einer
Anzeige -
Im

WiesbadenerTagblatl :
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! ■
iiiiHiiiiiiiiinfiiiiiM ’iii

Schuh - Kuhn
Das Schuhhaus mit der größten Auswahl

1479

Versteigerung
Freitag , den 2 . März , vorm . 9V» Uhr beginnend ,
versteigere ich zufolge Auftrags im Lokale

Büdingenftraste 4

( an der oberen Webergasse — Telephon 28459 )
Kleiderschränke , Zierschränkchen , Waschtisch . Tische ,
2 egale pol . Holzbetten , breites Metallbett , Ma¬
tratzen , Chaiselongue , 3 antike Sofas , Spieltisch
( Mahag .) . Paravent . Franks . Schrank , Rüstungen ,
Nutzh .- Trumeauspiegel , ovale und and . Spiegel .
Lüster und Lampen , Regulator . Radioger , und
Lautsprecher , Drehorgel , Fahrrad , Wäschemangel ,
eis . Flaschenschrank , 2 Eisschränke . Kinderbade¬
wanne , Kinderwagen, . Lederhandkösfer , Kellner¬
kaffe . Gasherde u . -Heizöfen , Zimmerosen , Laden¬
theke , Arbeitstische , Damenschreibtisch , ärztl . In¬
strumente , grober Posten Anilinfarben , Hausbalt -
sachen , zirka 10 Meter Linoleumläufer , gutes
Tafelklavier . Portieren , Tischdecke und vieles
andere mehr

freiwillig gegen Barzahlung .

Wilh . Klapper , Mionotor u . loiator .

Ständig llebernahme von Versteigerungen aller Art
unter kulanten Bedingungen .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Frau Elisabeth Frensch
geb . Hohlwein

heitskäufe
Schreibstube

emmen . Heug.S

x Höhereiedinisdie.
■ LehranstaltA

der trauernden Hinterbliebenen :

Hanni Herber , geb . Boß .

1111! 0118
sucht Gymnastik
( privat oder kl .
Kreis ) , zweimal
wöchentlich ( am
Tage ) b . billigst .
Berechn . Ang .
u . E . 449 T .-V .

prompt u . bist .
Adolf M - uba .
Rbeinstr . 47 ,

HHHMN
Eilt !

Bei - u . Rücklad .
Heidelberg .
Mannheim ,

Worms
gesucht . Ana u .
G . 450 T .- Verl .
OMOOMHO

M . Zerren
m . eig . Möbeln
finden liebevolle
Aufnahme in
Villa in ruhiger
vornehm . Lage .
Ang . u . E . 450
an Tagbl .- Verl .
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Untersuchungen im

In Paris .

Die Absetzung des Generalstaatsauwaltes Pressard bestätigt .
Paris , 28 . Febr . Der für Dienstagabend plötzlich ange¬

sagte Ministerrat bauerte eine Stunde .
Die ausgegebene Verlautbarung besagt , daß Justiz -

minister Chdron den Bericht des Präsidenten des Kassaiions -
boses bekanntgegeben habe , der eine Untersuchung über die
Verschleppung der Aburteilung der Staviskyprozesse ange¬
stellt hat . Aus diesem Bericht ergebe sich eine berufliche Ver¬
fehlung des Generalstaatsanwalts im Seinedepartement
Pressard . Der Justizminister habe daraufhin die von der
Regierung Daladier vorgenommene Versetzung Pressards
vom Generalstaatsanwalt zum Rat am Kaffationshof rück¬
gängig gemacht , die Absetzung Pressards als Genei
ralstaatsanwalt aber bestätigt . Auf diesen Posten wurde
der Pariser Staatsanwalt Eomien berufen .

Der „ Einzug
" der Stavisky - Akten in die Kammer .

Paris , 27 . Febr . Die französische Kammer glich am
Montag einer Mietswohnung am Umzugstermin . Ganze
La st wagen mit Aktenbündeln wurden angeschleppt .
Die großen Räume des Untersuchungsausschusses konnten
bald nicht mehr das Material fassen. Der Menge ent¬
sprechend war auch di « Güte . Gleich beim ersten Griff för¬
derten die Mitglieder des Ausschusses , die dem Ausschuß¬
büro angehören und die Akten sortierten , mehrere hundert
S ch e cka b s ch n i t t e zutage , die neben der Kleinigkeit von
25 0 0 0 Franken über Summen bis zu 200 Mil¬
lionen Franken lauteten . Die Nutznießer dieser Zu¬
wendungen Staviskys waren Abgeordnete , Journalisten ,
Bankdirektoren und Mittelspersonen , deren Tätigkeit sich
wahrscheinlich darauf beschränkte , die gefälschen Bonds der
Bayonner Kreditanstalt an den Mann zu bringen .

Neue Namen im Stavisky - Skandal .
Paris , 27 . Febr . Wie die Pariser Moraenpress « meldet ,

soll auch der Schriftsteller Joseph Kessel im Stavisky -
Skandal verwickelt sein und zwar soll er 70 000 Franken be¬
zogen haben . „ Petit Paristen

"
berichtet , daß Susanne Blum ,

eine Verwandte des Sozialistenführers Leon Blum , von
Stavisky mit einem Scheck über 10 000 Franken bedacht wor¬
den ist .

„ Le Jour " und andere rechtsstehende Blätter behaupten ,
di « erste Sitzung des Stavisky -Ausschusses habe u . a . ergeben ,
daß die früheren Minister de Monzi « und Hees gewisse
..Schritte " in der Angelegenheit unternommen hätten . Wei¬
ter versuche man , die Namen von 29 Abgeordneten festzu¬
stellen , die nach den Wahlen von 1925 von Stavisky beglück¬
wünscht worden seien .

Auf Veranlassung des Justizministers sind zwei weitere

gerichtliche Untersuchungen im Zusammenhang mit dem Fall
Stavisky eingeleitet worden , und zwar gegen zwei direkte
Mitarbeiter Staviskys Romagnilo und Depardon ,
die eine bedeutende Summe von Stavisky erhalten haben .
Die Anklage lautet auf Betrug und Hehlerei .

Amerikanische Verkehrsflugzeuge im

Flugdienst der Lufthansa .

Ein Ankauf zu Bergleichszwecken .

Berlin , 27 . Febr . Wie Reichsluftfahrtminister Göring

kürzlich in einer stark beachteten Unterredung einem aus¬

ländischen Journalisten gegenüber erklärte , sind im Zuge
der Entwicklung und Beschaffung weiteren erstklassigen Flug¬

gerätes für die Deutsche Luftfahrt auch einige Ver¬

kehrsflugzeuge in den Vereinigten Staaten

von der Deutschen Lufthansa angekauft worden . Nach¬
dem bekannt wurde , daß das amerikanische Verkehrsflugzeug

Boeing 247 auf den transkontinentalen Strecken in den Ver¬

einigten Staaten in größerer Anzahl zum Einsatz gelangt ist ,
entschloß sich die Lufthansa , drei Flugzeuge dieses Musters
von der United Airkraft Export Stic *

, zu erwerben . Das

mit zwei Motoren von je 550 PS ausgerüstete Verkehrs¬

flugzeug ist ein freitragender Tiefdecker in leichter Metall¬

konstruktion . Die Kabine hat Raum für zehn Fluggäste . Das

Flugzeug erreicht bei einem Flugbereich von rund 1060 Kilo¬

meter eine Reisegeschwindigkeit von 275 Kilo

meter in der Stunde . Der Ankauf der ausländischen Flug¬

zeuge für den deutschen Luftverkehr ist hauptsächlich unter

dem Gesichtspunkt zu betrachten , das in Deutschland ver¬

wendete Luftfahrtgerät mit einem der besten in USA . ge¬
bauten Flugzeuge in der Praxis vergleichen zu können .

Slavisky - Skandal .

In Bayonne .

Verhör des Direktors der Berstcherungsgesellschaft
„ La Consianre " .

Paris , 27 . Febr . In Bayonne hat der Untersuchungs¬
richter den Direktor der Versicherungsgesellschaft „ La
Confiance " G u e b i n eingehend verhört , vor allem über die
Begleitumstände der Unterbringung von K a s s e n g u t -
scheinen des Bayonner Leihhauses . Eusbin erklärte , er
Habe die Summe der von dem Leihhause auszugebenden
Kassengutscheine nicht nachzuprüfen gehabt , denn das wäre
Ausgabe der Behörden gewesen . Er selbst habe sich stets über
die materielle Richtigkeit der Ausstellungsformalitäten der
von ihm übernommenen Gutscheine vergewissert und aus der
ganzen Angelegenheit übrigens keinen persönlichen Nutzen
gezogen . Er habe die Kassengutscheine nicht in seiner Eigen¬
schaft als Direktor der Verficherunasgesellschaft „ La Con¬
fiance

"
untergebracht , sondern in seiner Eigenschaft als

gleichzeitiger Direktor der „ Confiance Fonciere
"

, die eine
Gesellschaft zur Verwaltung von Wertpapierbesitz sei . Uber
die drei ihm übergebenen Stavisky - Schecks sagte
Euöbin - wie schon bei der ersten Vernehmung , daß es sich in
zwei Fällen um Rückerstattung von Auslagen gehandelt
habe , die er für Stavisky vorgeschossen habe , und

'
in einem

Fall um die Begleichung eines Pferd erennwettae -
w i n n s . Außerdem sagte Eusbin auf Befragen aus , Sta¬
visky habe ihm 600 0 0 0 Franken anoertraut , damit er
auf seinen eigenen Namen bei einer Pariser Bank Wäh¬
rungsspekulationen aus Dollar und Pfund Sterling durch¬
führe .

Landwirtschaftsminister Queuille lehnt gerichtliche
Vorladung ab .

Paris , 27 . Febr . Der Untersuchungsrichter von Bayonne
hatte den Landwirtschaftsminister Queuille zur Ver¬
nehmung Doraefoien , weil er von dem int Stavisky -Skandal
angeklagten Chefredakteur der Zeitschrift „ Bec et Ongles

" be¬
schuldigt worden ist , eine vom Staat abhängige landwirtschaft¬
liche Kreditanstalt zugunsten des Ankaufs von Kassenbonds
des Bayonner Leihhauses beeinflußt zu haben . Die Kredit¬
anstalt hat jedoch keine Bonds gekauft , und der Landwirt¬
schaftsminister hat die gegen ihn oorgebrachten Beschuldi¬
gungen bereits in einer Verlautbarung widerlegt . Auf die
Vorladung des Bayonner Untersuchungsrichters antwortete
Queuille , daß er ohne einen entsprechenden Gesetzeserlaß der
Vorladung nicht nachkommen könne .

Bonnaure vor dem Untersuchungsrichter .
Paris , 27 . Febr . Der radikale Abgeordnete Bon¬

naure , der sich in Haft befindet , erklärte vor dem Unter¬
suchungsrichter in Bayonne , er habe in Budapest den Han¬
delsattache der französischen Botschaft über die Persönlichkeit
Staviskys unterrichtet , vor allem darüber , daß dieser die
Eläubigeransprüche der ungarischen Optanten anzukaufen
wünsche . Im übrigen erklärte Bonnaure , die ihm von Sta¬
visky ausgezahlten Summen seien normale Rechtsanwalts -
Honorare gewesen .

Tragischer Tod eines jungen Deutschen .

Wegen eines deutschen Liedes erstochen .

Riga , 27 . Febr . Vor den Augen zahlreicher Zuschauer
entstand am Montagnachmittag auf der Straße zwischen
einigen Schülern ein Handgemenge ; der 13jährige deutsche
Schüler Kurt M a st i n g wurde umringt . Als er sich zu
befreien suchte , stieß ihm ein lettischer zehnjähriger Schüler
einen Dolch in die Brust . Der schwerverletzte Masting
starb in der Nacht zum Dienstag .

Nach der Darstellung der Eltern des ermordeten Schülers
befand sich dieser auf dem Wege zu einer Wäscherei und
summte leise ein deutsches Lied vor sich hin . Daraufhin
wurde er von lettischen Schülern angehalten , worauf es dann
zu dem tragischen Vorfall kam .

Wieder planmäßiges Eintreffen der Südamerikaslug -
post . Am Dienstag traf planmäßig die am Freitag , 23 . Febr . ,
von Südamerika abgegangene Luftpost über die Atlantik -

Luftpost -Strecke der Deutschen Lufthansa in Deutschland
ein . Dieser in der planmäßigen Reisezeit durchgeführte
Postflug verdient besondere Beachtung , da die Witte¬

rungsverhältnisse auf der Strecke sehr ungün -

st i g waren . An der Durchführung dieses Fluges beteiligten
sich wieder die gleichen Flugzeuge und Beiatzungen der
Deutschen Lufthansa und der brasilianischen Luftverkehrs¬
gesellschaft Syndicato Condor Ltd .

53 neue Reichsbahnlokomotioen . Um bei den Loko -

motivbauanstalten entstandene Arbeitslücken zu schließen
und dadurch Arbeiterentlassungen zu vermeiden , hat sich die

Deutsche Reichsbahn entschlossen , weitere 53 Dampf¬
lokomotiven , davon 28 Schnellzugslokomotiven und

25 Tenderlokomotiven , int Betrage von etwa 8,5 Millionen
Mark in Auftrag zu geben . Die Beschaffungsstellen sind
bereits beauftragt worden , die Verhandlungen mit den
Lokomotivbauanstalten aufzunehmen .

Germanischer Goldfund bei Kottbus . Bei Grabungs¬
arbeiten vor -dem Tore der Stadt Kottbus fand ein
Arbeiter fünf Armringe aus massivem Gold im Gesamt¬
gewicht von 856 Gramm . Das Prachtstück des Fundes , ein
sogenannter Schlangenkopfarmring , dürste aus dem südlichen
Schweden stammen . Man vermutet , daß die Riyge rund
1600 Jahre alt sind . Der Goldschatz wurde durch den staat¬
lichen Vertrauensmann für kulturgeschichtliche Boden¬
altertümer in der Provinz Brandenburg , Professor Dr . Un¬
verzagt . sichergestellt und vom stattlichen Museum für Vor -
und Frühgeschichte zu Berlin erworben .

Selbstmord eines Bürgermeisters . Der Bürgermeister
von Bütow ( Pommern ) , Dr . Raasch , wurde am Montag
am Seesteg eines Badehäuschens des Gillingsees tot aus¬
gefunden . Die Feststellungen ergaben , daß Dr . Raasch seinem
Leben durch Erschießen ein Ende gemacht hatte . Der
Revolver lag noch auf seiner Brust . Dr . Raasch hat übrigens
in einem Brief an einen städtischen Polizeibeamten geäußert ,
er werde am Eillingsee zu finden sein , falls er von seinem
Vormittagsspaziergang nicht zurückkehren werde . Dr .
Raasch war in Bütow seit 1928 im Amte .

40 Stück Großvieh verbrannt . Auf einem großen
Bauernhof in Humptrup ( Schleswig -Holstein ) brach am
Montag Feuer aus , das sich mit großer Schnelligkeit aus¬
breitete und den Viehstall sowie das Wohngebäude in Asche
legte . Zwei Pferde , 40 Stück Großvieh und eine Anzahl
Schweine kamen in den Flammen um .

Eine Straße durch den Mont Blanc geplant . Die
„ Agence Economique et Financiöre

"
weiß zu berichten , daß

ein französisch - italienisches Syndikat dem Minister für
öffentliche Arbeiten , Flandin , einen Plan für den Bau eines
Straßentunnels durch den Mont Blanc überreicht habe .
Flandin soll diesen Plan an das Ministerium für öffentlich «
Arbeiten zur Prüfung weitergegeben haben .

Schneesturm an der Nordostküste Englands . Weite eng¬
lische Gebietsteile erlebten am Dienstag schwere Schnee¬
fälle . In H u l l sollen mehr als eine Million Tonnen Schnee
gefallen sein . 600 Telephonörähte wurden abgerissen . An
der Nordostküste Englands herrschte ein schwerer Schnee¬
sturm mit einer Windstärke von 100 Kilometern in der
Stunde . 2m Hafen von Scarborough wurden Schiffe
von ihrer Vertäuung losgerisien . In Bridlington
schlug ein großer Kugelblitz ins Wasser . Darauf folgte ein
heftiger Donnerschlag und ein schwerer Hagelsturm .

Zusammenstöße in Oran . In Oran gab es am Sonn¬
tag Zusammenstöße . Anhänger des AbbsLambert , der
im Gemeinderat mit seinen Gegnern hart aneinander geraten
war , demonstrierten und forderten den Rücktritt des Ge¬
meinderates . Gendarmerie mußte wiederholt eingreifen , um
die Kundgeber zurückzudrängen . 150 Personen wurden ver¬
haftet und die meisten von ihnen im Schnellverfahren zu
8 bis 14 Tagen Haft verurteilt .

Die Rettungsmaßnahmen für die Tscheljuskin - Expedi¬
tion . Wie die Telegraphenagentur der Sowjetunion meldet ,
nehmen die Vorbereitungen zur Rettung der Tscheljuskin -

Expedition ihren Fortgang . Der Dampfer „ S t a l i n g r a d "

ist vor kurzem in Petropawlowsk auf Kamtschatka einge -

trosfen und hat Flugzeuge , Brennstoff , Ersatzteile und Radio¬
zubehör an Bord genommen . Die „Stalingrad

" wird , so¬
bald es die Witterungs - und Eisverhälnisse zulassen , weiter
nach Norden vorzudringen versuchen . In Wladiwostok nimmt
der Dampfer „ Smolensk "

Kohle und Fracht an Bord .
„Smolensk " soll nicht , wie früher angeordnet , drei , sondern
je nach dem freien Schiffsraum acht bis zehn Flugzeuge an
Bord nehmen . Der dem Eislager am nächsten liegende Fest¬
landspunkt , das Onman - Kap , wird Lurch Hundeschlitten mit
Brennstoff für die Flugzeuge versorgt .

20 Chinesen hingerichtet . Nach einer Meldung aus
Lachasusu in der Nähe des Sungari -Flusses , wurden dort
20 Chinesen angeblich wegen Plünderung der mandschurischen
Postanstalt öffentlich hingerichtet .

Japanisches Bombenflugzeug abgestürzt . Bei I o k o -
s u k a stürzte am Dienstag ein japanisches Bombenflugzeug
ab . Alle drei Insassen fanden dabei den Tod .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

______ (Station beim StSdi . ssorlchungstnstitut Schützenhofstraße .)

27. Februar 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mitte «

Lusl - (
druck < aus 0” und Normalschwere , . 739.4 738.3 737 8 738.5
ßred . 1
Lusttemperatur (Celsius ) ....... —0.2 4 - 0.7 — 0.3 — 0.0
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 92 82 94 89
Windrichtung ............. NW 1 NNO 1 N 1 —
Niederschlagshöhc (Millimeter ) . . . . 1.5 3.5 — —
Wetter . ............... bedeckt wolkig bedeckt —

Höchste Temperatur : 2.0 Niedrigste Temperatur : — 0.5
Sonnenscheindauer norm . — Std . — Min . nadjm . — Std . — Mm .

CtiiekjO Pli

fchnell unb

Erprobtes Rezept
8mlaufiup »c. (4 Personen ).
3u taten : 1 - 1 ' / . Liter Fleischbrühe au« » Maggi 'S Fleischbrühwürfeln . 3 <
Hffel Mehl , >/, Tage Mager , 1 ® , etwa« irische, gehackte Petersilie . S
eine Prise geriebene Muskatnuß . einige Tropfen Maggi « Würze .
Zubereitung : Mehl , Qi , Dosier und Salz oerarteitel man zu einem 1
flüssigen Teig unb läßt ihn unter Umrühren in die kochendeFleischbrühe lau !
Stad) kurzem Auskochen richtet man die Suppe über die aehackte Petersilie
und schmecktmit einer Prise Muskatnuß ab.

Bekanntmachung
Bett . Verunreinigung der Straßen .

Die Untugend , Paviersetzen , wie Einwickel -
pavier , Straßenbahnfahrscheine und Flugblätter ,
Obstschalen , Obstkerne usw . auf der Straße wegzu¬
werfen bat in letzter Zeit überhand genommen .
Besonders in der Nähe von Straßenbahnhaltestellen
und Ruhebänken in den Anlagen und Alleen herrscht
größte Unreinigkeit . Abgesehen von der Ber -
i -nzierung des Straßenbildes bilden die herum -
l . egenden Obstkerne . Apfelsinen - und Bananenichalen ■
iowie sonstigen Obstreste eine erhebliche Gefahr 1Ü1
die Palianten . Es ist schon wiederholt vorgekommen ,
daß dadurch Personen zu Fall gekommen sind und
teilweise erheblichen Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Einwohner Wiesbadens
die dringend « Mahnung gerichtet , keinerlei Abfälle ,
sleich welcher Art , auf die Straße und auf den
^ ürgersteig zu werfen . Zuwiderhandelnde werden
iv : 3 :: £unft auf Grund des § ( 4 der Straß >vpolizei -
r ,- ? ,i )nüng vom 10 Juli 1931 mit enriindlichen
Strafen belegt werden .

Di « Politeivkkwaltung .

Garantiert reinen

lüffliim

_3 :n hervorragendes Gesund¬
heit smitrel durch seinen Gehalt
an Vitaminen und Nährsalzen .
Feinste aromatische Qualität
l - Pfd .- Glasl . 2O M . ohne Glas .
Bei 5 Pfd . l . lO M . - 3 % Rabatt .

DrogerieTauber
Eeke Moritz - u . Adelheidstr . 84 .

Theodor Werner
zeigt in der ‘Auslage

eine ^ rautaussteuer

Weitere folgen .

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Aftreuom Fachgeschäft
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6%
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Kom . 20
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Banken

A. D. Creditanst .
Bk . f. Brauindust .
Comm .-u .Priv . -B.
Dedi -Bank . . . .
D. EH .-u . W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs -
Unternehmen

Renten
6% Reichsanl . v .27
k '/° . v . 29
6Vi% Younganl . .
Reichs - Aust -Sch .

do . Abl .-Sohuld
4% Schutzgeb . A.
4% Oester . Goldr .
4o/o Oest . Staatsr .
7°A> Rum . von 29
5=/o . . 03
4*'i% Rum . von 13
4% „
4*Va Bagdad I . .
4% Bagdad II . .

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh , Metallwaren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückforth . . . .
Rütgerawerkp . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - Indust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens &Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d . Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

„ Waldhof

Versicherung
Allia n z-Stuttg .-L .

. „ Ver .
Mannheim . Vers .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M -, 28 . Febr . (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Der Aktienmarkt war weiter über «

EL Liet Ges . . .
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Esslinger Masch .
Faber 4 Schleich .
L G. Farbenind . .

do . Bonds
Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
FelL &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geüing & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener .....
Henn . ,Kempf,St .
Hess . Hercules .
Hindr . , Aufferm .
Hochtief .....
Holzmann , Phü . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr .
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöckn erwecke .
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkrattwerke .
Mainzer Akt - Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metallges . . . . .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . . .
Montecatini . . .
Motoren Darmst
Neckarw . Eßling .
Nordwestd . Kw.
Oberbedarf . . .
Park -u. Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein,Gebb . S Sch.

28. Febr . 1934
Geld Brief

27. Febr . 1934
Geld Brief

Buenos Aires . . . . 1 Pes .
Canada . . . 1 Canad . DolL
Japan . . . . . . . 1 Yen
Kairo ...... 1 ägypt . £
Konstantinopel • • 1 türk . £
London • • . . . . ! £ Sterl .
New York ..... 1 Doll .
Rio de Janeiro . . . 1 Milr .
Uruguay . . . 1 Gold . Pes .
Holland . . . . 100 Gulden
Athen . . . . 100 Drachmen
Belgien . . . . . . 100 Belga
Bukarest . . . . . . 100 Lei
Budapest . . . . 100 Pengö
Danzig . . . . . 100 Gulden
Finnland . . . . 100 finn . M.
Italien . . . . . . 100 Lire
Belgrad ...... 100 Dinar
Kaunas (Kowno ) . . 100 Litas
Dänemark . . . . 100 Kron .
Lissabon . . . . 100 Escudo
Norwegen • • • • 100 Kron .
Paris . . . . . . . . 100 Fr .
Prag ....... 100 Kron .
Reykjavik . 100 isländ . Kr .
Riga ....... 100 Latte
Schweiz . . . . . . 100 Fr .
Sofia . . . . . . . 100 Leva
Spanien . . . . . 100 Pes .
Schweden . . . . 100 Kron .
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr .
Wien ..... 100 Schilling

_____ ___________ . . . . . . ________ . .. ,meyer mit
plus

"VA % zu erwähnen . Daimler mit plus % % anschei¬
nend im Hinblick auf die bevorstehende Autoausstellung .
Verschiedene Spezialwerte gaben allerdings leicht nach . Der
Berkehrsmarkt fester . Am Rentenmarkt litt der Geschäfts -
umsang noch etwas unter dem Monatsultimo . Späte Reichs -
fchuldbuchforderunaen gaben % % nach . Altbesitz gehalten ,
Neubesitz leicht erhöht . 2n der zweiten Vörsenstunde zeigte
sich auf den meisten Märkten lebhaftes Geschäft . Ganz be -
wnders fest waren Kunstseideaktien , die bis 3 % gewannen .
Bei den übrigen Märkten traten Steigerungen von % bis
1 % ein . Am Anlagemarkt waren Neubesitz lebhafter gehan¬
delt . Auch Altbesitz und Reichsschuldbuchlorderungen lagen
etwas Häher . Lebhafter waren wieder Äufbauzufchläge mit
58 % bis 59 % . Dollarbonds ruhiger , aber gut behauptet .
Am Pfandbriefmarkt war das Geschäft klein , Tagesgeld stark
umgesetzt und um y , auf 4 % % erhöht .

wiegend fester bei meist lebhaften Umsätzen , die allerdings
nicht ganz den Umfang des gestrigen Tages erreichten . Die
Elattstellungen sind nunmehr fast völlig abgewickelt , und
man nimmt schon wieder Vorkäufe auf den nächsten Monat
vor . Hinzu kommt , daß das Publikum infolge der weiter
günstigen Wirtschaftsmeldungen anlagesuchend auftritt .
Man knüpft besondere Erwartungen an die fortschreitende
Geschästsbelebung in der Eroßeisenindustrie . Auch finden die
Ausführungen auf dem Mitteldeutschen Jndustrietag starke
Beachtung . Der Montanmarkt zeigte Besserungen von %
bis 1 % . Von Elektrowerten sind besonders Lahn

Berlin , 28 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weitere Befestigung . Die Tendenz war heute wie¬
der fast durchweg befestigt . Das Publikum hatte unter dem
Eindruck der weiter eingehenden Nachrichten aus der Wirt¬
schaft neue Kauforders erteilt , die sich besonders auf den
Einheitsmarkt der Jndustriewerte erstreckten . Die Umsätze
sind in den letzten Tagen dauernd gestiegen und waren
heute außerordentlich lebhaft . Die variablen Notierungen
waren meist % bis 1 % % höher . Auch die Kulisie schritt zu
neuen Engagements . Die Ansprache des Staatssekretärs
Reinhardt vor den Bankenvertretern und die optimistischen
Ausführungen vor dem Mitteldeutschen Jndustrietag waren
von nachhaltigem Einfluß auf die Tendenz . Das Interesse
für Montanwerte nahm unter dem Eindruck der fortschrei¬
tenden Belebung der Eroßeisenindustrie weiter zu . Schließ¬
lich ist noch auf die geplante frühere Inkraftsetzung der
amerikanischen Schutzzollermähigung zu verweisen , die ge¬
rade für Deutschland mit seiner passiven Handelsbilanz sehr
bedeutsam ist . Im einzelnen waren Montanwerke bis 1 %

befestigt . Auch Braunkohlenwerte weiter fest . Kaliwerte
erneut 1 % höher , Elektroaktien gewannen % bis VA % ,
Metallwerte bis 2 % , Textil - und Papievwerte 1 bis VA %>.
Bankaktien hatten Steigerungen von 1 % % auszuweisen .
Reichsbank waren jedoch etwas schwächer . Schiffahrtsaktien
befestigt . Renten ruhig , aber gut gehalten . Neubesitz 20 Pfg .
höher . Auch Reichsmarkobligationen fanden weiter Jnteresie .
Tagesgeld versteift 5 % und darüber , wobei die Finanzie¬
rung wegen der Kürze des Monats eine Rolle spielt .

Marktberichte .

Wiesbadener Croß - und Wochenmarkt .

Gemüse - und Obstpreise am 27 . Februar 1934 .

Marktverkauf in der Eroßmarkthalle : Anfuhr gut . Ver¬

kauf gering . Auslandsware stark angeboten . Groß - und

Kleinverkaufspreise je Pfund , Stück oder Gebund in Reichs¬
pfennig . ( Die eingeklammerten Zahlen sind die Großver¬
kaufspreise .) Weißkohl ( Überwinterungskohl ) 10 — 12 ( 8 ) ,
Rotkohl ( Überwinterungskohl ) 12 — 15 ( 9 ) , Wirsing ( Über¬

winterungkohl ) 15 — 18 ( 10 — 14 ) , Rosenkohl 1 . 25 — 30 ( 22 bis
25 ) , 2 . 15 — 20 ( 12 — 16 ) , Gelberüben 8 — 10 ( 5— 8 ) , Schwarz¬
wurzeln 15 — 18 ( 12 — 14 ) , Roterüben 8— 10 ( 6 ) , Erdkohlrabi
8 ( 5 ) , Freilandspinat 30 ( 24 ) , Blumenkohl , ausländ . , 40 — 60

( Steige 12 — 18 St . 6 M .) Meerrettich 30 — 45 ( 25 - 40 ) ,
Sellerie 8 — 30 ( 5 — 25 ) , Lauch 6— 12 ( 4— 8 ) , Zwiebeln 9— 10

( 6,5 ) , Kartoffeln 3,5 — 4 ( 2,8 ) , Kopfsalat , ausländ ., 20 — 30

(Steige 24 St . 4 — 5 M . ) , Lattichsalat 100 ( 80 ) , Mistbeetfeld¬
salat 90 — 100 ( 70 — 80 ) , Tafeläpsel 1 . 25 — 35 ( 20 — 28 ) ,
2 . 20 — 25 ( 16 — 20 ) , unsortiert 20 ( 16 ) , Wirtschaftsäpfel ,
sortiert , 15 — 20 ( 12 — 14 ) , unsortiert , 12 — 15 ( 10 — 12 ) ,
Zitronen 6 — 8 ( 3,5 — 5 ) , Apfelsinen 1 St . 8— 20 ( 5— 15 ) ,
Apfelsinen 1 Pfd . 20 — 35 ( 16 — 25 ) , Bananen 10 — 12 ( 6— 8 ) ,
Landbutter 135 , Landeier 9— 11 , Handkäse 2— 10 .

et im Jahre 1934 diese Verbrauchsmenge noch weiter
t wird .

* Italien hält am Goldstandard fest . Der italienische
Finanzminister Jung hat in seinem und im Namen des
Regierungschefs erneut die Erklärung abgegeben , datz es der
feste Wille der italienischen Regierung sei , die italienische
Währung auf der Eoldbasis zu halten , die durch das Stabi¬
lisierungsgesetz vom 21 . 12 . 1927 festgelegt worden sei . Ge¬
rüchte über einen Wechsel in der Währungspolitik Italiens
entbehrten jeder Begründung .

* Frankreich gegen Inflation und Währungsabwertung .
Auf dem Jahresbankett der Pariser Bankier -Vereinigung
vertrat Finanzminister Germain - Martin seinen bereits in
der Senatssitzung vom Montag verteidigten Standpunkt ,
das Frankreich weder an eine Inflation noch an eine Ab¬

wertung seiner Währung denken dürfe . Man dürfe niemals
vergessen , daß Frankreich bereits im Jahre 1926 seine Wäh¬
rung um % herabgesetzt habe . — Ein weiterer Schritt auf
diesem Wege würde eine Ausplünderung der Sparer be¬
deuten , die ernste soziale und politische Folgen nach sich
ziehen würde . Der Finanzminister gibt zu , daß die Lebens¬
haltungskosten in Frankreich zu hoch sind , betont aber den
Willen der R ^ ierung , auch nach dieser Richtung hin Wandel

zu schaffen . Voraussetzung dafür sei aber die Mitwirkung
aller Kreise der Bevölkerung .

Aufschwung aus eigener Kraft .

Binnenmarkt und Frühjahrsbelebnng .

Der Monat Februar pflegt in jedem Jahre
'

bei nor¬
malem Verlauf der Konjunktur die Richtung im Befchäf -

tigungsstand der Wirtschaft zu ändern , indem mit dem Ab¬

lauf des Winterwetters die Autzenarbeiten wieder ausge¬
nommen werden können und infolgedessen die von ihnen
abhängigen Industrien zu größerer Beschäftigung kommen .
Man spricht dann an solchen Wendepunkten von saison -

mäßiger Belebung der Konjunktur und setzt auf diese
die Hoffnung auf eine nachhaltige Beeinflussung auch der¬

jenigen Gruppen der Wirtschaft , die mit der Wiederauf¬
nahme der Autzenarbeiten an sich nichts zu tun haben . Denn ,
wenn sich bestimmte Wirtschaftsgruppen beleben , indem

ihnen aus besonderen Gründen der Saison eine höhere Be¬

schäftigung zuteil wird , dann muß sich die Verbesserung ihrer
Lage auch anderen Gruppen mitteilen . So kann aus einer
nur saisonmäßig hervorgerufenen Teilbelebung der Wirt¬

schaft , zumal wenn sich Geldkapitalien finden , die sich diesem
oder jenem Gebiet der Produktion zuwenden und befruch¬
tend im Sinne erhöhter Produktion als Folge vermehrter
Nachfrage und höherer Beschäftigung wirken , ein Auf¬

schwung aus breiterer Basis oder sogar ein allgemeiner Auf¬
schwung sich entwickeln . _

Deutschland gehört heute zu den Ländern , die auf Grund

ihrer besonderen Währungslage an dem internatio -

nalön Kapital ström nicht teilhaben , und so kann

ein Aufschwung , der von den Kapitalbewegungen int Früh¬

jahr auch international einzusetzen pflegt , Deutschland nur
indirekt zuautekommen ; vermehrte Umsatztätigkeit im Welt¬

handel wird sich auf das deutsche Exportgeschäft günstig aus¬
wirken können , obwohl andererseits unter den gegenwärtigen
Verhältnissen der Weltwirtschaft und den immer stärker

hervortretenden Absonderungstendenzen der einzelnen
Länder auf dem Eiebete des Außenhandels die Hoffnungen
hierauf nur gering fein dürfen .

Diese Überlegungen führen eindeutig dazu , Satz alle

Kräfte darauf konzentriert werden müssen , die saifonmäßig
eintretende Frühjahrsbelebung auf dem Binnenmarkt in

einen Aufschwung auf breiterer Basis einmünden zu lassen .
Da die Politik der Reichsregierung bewußt und mit Erfolg

darauf hinarbeitet , das allgemeine Vertrauen immer wieder

zu stärken , die Kapitalbildung zu fördern und den Sparer

zu schützen , so ist die Voraussetzung für neue Investitionen
und Damit für neue Aufträge und große Befchäftigungs -

Möglichkeiten gegeben ; jeder , der eine Investition macht , zum
Beispiel sein Haus instandfetzt und erneuert , sich eine

Maschine kauft , weiß , daß eine solche Investition heute einen

Sinn hat , weil sich durch die Schaffung stabiler politischer

Verhältnisse die wirtschaftliche Entwicklung in den nächsten

Jahren übersehen läßt . Er weiß , daß es aufwärts geht ,
zumal die Reichsregierung bzw . der Staat sich aus konjunk -

turpolitifchen Gründen in die Finanzierung eingeschaltet

haben . Damit schadet heute der Staat nicht seinem Kredit ,
sondern er hebt ihn , weil er « ine gesunde und vorsichtige

Finanzpolitik treibt . Aufschwung aus eigener

Kraft heißt daher nach wie vor die Parole .

Preisermäßigung für Zement .

Der Deutsche Zementbund keilt mit : 2n einer Anord¬

nung über eine Marktregelung in der Zementwirtschaft , tue

der Reichswirtschaftsminister unter dem 17 . 2 . 1934 erlassen

hat , war zum Ausdruck gebracht , daß Preisermäßigungen

anzustreben feien . Der Norddeutsche Zementverband , Berlin -

Wnmersdorf . der Westdeutsche Zementverband , Bochum ,

sowie der Süddeutsche Zementverband , Heidelberg , haben

daraufhin bereits mit Wirkung vom 26 . 2 . ihre Listenpreis

für Portland - Zement gesenkt . Beim Norddeutschen Zement -

verband beträgt die Preissenkung 10 M . für je 10 To . mit

Ausnahme von Schlesien , wo sie 15 M . ausmacht . Für Ost¬

preußen steht der Umfang der Preissenkung noch nicht zest .

Der Westdeutsche Zementverband ermäßigte seine Prei,e

um 10 M . je 10 To ., und der Süddeutsche Zementverband
um 15 M . je 10 To . Vom Hüttenzementverband , Düssel¬

dorf , find die gegenüber Normal -Portland - Zement gelten¬
den Preisspannen für Eisen -Portland - Zement und Trag -

Zement I auf 17 M . und für Hochofen - Zement und Trag -

Zement n auf 30 M . je 10 To . festgesetzt worden . Gemag
der Anordnung des Reichswirtschaftsministers sind die vor¬

genannten Preise auch für die außerhalb der Zementver¬
bände stehenden Werke maßgebend .

* 192 Mill . M . Zeichnungen auf die neuen preußischen
Schatzanweisungen . Auf die neuen 4 % % igen preußischen
Schatzanweisungen sind Zeichnungen von insgesamt 192 Mll .
Mark eingegangen , wovon 105 Mill . M . durch Umtausch ge¬
zeichnet wurden , während der Rest auf Varzeichnungen ent¬

fällt . Am 1 . März d . I . werden 115 Mill . M . Schatzanwei¬
sungen fällig , so daß 10 Mill . M . der Bauzeichnungen noch

zur Einlösung der fällig werdenden Schatzanweisungen ver¬
wendet werden müssen . Rechnerisch ergibt sich für die Bar¬

zeichnungen eine durchschnittliche Repartierungsquote von
50 % .

* Steigender Fleischverbrauch . Wie die ,Fleischer -Ver -

bands - Zeitung
"

auf Grund eigener Berechnungen meldet , ist
der Fleischverbrauch pro Kopf im Jahre 1933 gegenüber dem

Vorjahre um 0,55 auf 49,42 kg gestiegen . Das ist eine er¬

freuliche Auswirkung der Wirtschaftsoelebung , die sich ver¬

stärkt im letzten Viertel des Vorjahres zeigte . 2n dieser
Zeitspanne liegt der Fleischverbrauch in der Höhe der Jahre
1929 und 1930 . Diese beachtliche Aufwärtsbewegung läßt
vermuten , daß als Folge der Fortführung der Arbeits -

Berliner I

Banken
Bk . elektr . Werte
BankfürBrauind .
Berl . Hdls .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

Verkehrs - Unt
AG. für Verk .-W.
A. Lokalb . u .K.W.
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Umtausch - und Zeichnungsangebot

Umtausch .

Deckung zugelassen .
II .

L . Behrens & Söhne .
& Co .

Beiehsbank .
Bank der Deutschen Arbeit

Sei . Oppenheim jr . & Cie .

Allgemeine deutsche Credit - Anstalt .

Bayerische Hypotheken - und Wechsel - Bank .

Bayerische Vereinsbank .
Mecklenburgische Depositen - und

Wechselbank .

6 Die zum Umtausch gelangenden 6 % Schatzanweisungen .
sind mit einem nach

'
Abschnitten und Nummern geordneten Verzeichnis einzureichen .

7 . Über die zum Umtausch eingereichten 6 % Postschatzanweisungen werden den
'

Einreichern nicht übertragbare Quittungen erteilt , gegen deren Rückgabe die neuen

Schatzanweisungen von den Stellen , welche die Quittungen ausgestellt haben ,

nach Erscheinen ausgehändigt werden . -
Die Lieferung der neuen Schatzanweisungen erfolgt baldmöglichst , und zwar in

der gleichen Stückelung , in welcher die alten Schatzanweisungen eingereicht werden .

Abweichende Wünsche werden jedoch nach Möglichkeit berücksichtigt werden .

8 Die Einführung der neuen 4 % % Postschatzanweisungen wird an den deutschen

Hauptbörsenplätzen alsbald nach Erscheinen der Stücke veranlaßt werden .

9 Die neuen 4 y2 % Schatzanweisungen sind als verbriefte Schuldverbindlichkeiten
'

des Reichs gemäß § 1807 BGB . mündelsicher . ,
Sie können im Lombard verkehr der Reichsbank beheben werden und sind

auch im Lombardverkehr bei der Preußischen Staatsbank (Seehandlung ) als

Simon Hirschland .
Deutsche Effecten - und Wechsel - Bank .

B . Metzler seel . Sohn & Co .
Jacob 8 . H . Stern .

Das unterzeichnete Konsortium bietet hiermit im Auftrage der Deutschen Reichs -
L>as unterzeicnn _ 1 A

- 19S4 Eigen 6 % igen Schatzanweisungen der

im Betrage von RM . 150 Millionen den Umtausch dieser

M . M . Warburg i
Straus & Co .

. "T inll „ i . OPn a »r am 1 Anril 1934 fälligen bvoigen öcnatzanweibungeii uüi

Putschen ReSpost Folge II im Betrage von RM . 150 Millionen den Umtausch dieser

Schatzanweisungen in , __ ,

41 '
2 % ige Schatzanweisnngen der Deutschen Reichspost

rückzahlbar zum Nennwert am 1 . April 1939

Commerz - und Privat - Bank
Aktiengesellschaft .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft .
Deutsche Landesbankenzentrale

A . 6 .
Dresdner Bank .

Hardy & Co .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Beichs - Kredit - Gesellschaft
Aktiengesellschaft .

Westholsteinische Bank .

Norddeutsche Kreditbank
Aktiengesellschaft .

A . G .
8 . Bleichröder .

Delbrück Schickler & Co .
Deutsche Girozentrale

— Deutsche Kommunalbank — .
Deutsche Zentralgenossenscha ft skasse .

J . Dreyfus & Co .

Mendelssohn & Co .

Lazard Speyer - Ellissen

Kommanditgesellschaft auf Aktien .
Braunschweigische Staatsbank

( Leihhausanstalt ) .

Berlin , im Februar 1934 .

Berlin , Altona , Braunschweig,Bremen , Breslau , Chemnitz , Dresden , Essen , Frankfurt/M . , Halle ( Saale ) ,

Preußische Staatsbank ( Seehandlung ) .
Berliner Handels - Gesellschaft .

Bereitstellung von Lehrstellen
für hie Ostern schulentlassene « Mädchen .

Franfsnrt a . M ., 27 . Febr . Am 22 . Februar 1934 fand

beim Landesarbeitsamt Hessen eine Sitzung mit den

Führerinnen der Frauenverbände der Provinz Zwecks Be¬

ratung über die Unterbringung der Ostern ±934 zur Schul¬

entlassung kommenden Mädchen in H a u r - und Land¬

wirtschaft statt . Die Vertreterinnen der Frauenverbande

übernahmen die Aufgabe , im Kreise ihrer Mitglieder auf

Las nachdrücklichste für die Bereitstellung von Lehr - und

Anlernstellen im Haushalt zu werben , um , dem Wunsch der

Regierung entsprechend , eine möglichst große Zahl von Uiai -

chen zur Ausbildung in der Haus - und Sauwirtschaft unter -

zubringen . Zu erwarten steht , Laß es gelingen wird , eine ,

ansehnliche Zahl solcher Stellen auszufinden . insbesondere

wird es voraussichtlich möglich sein,in Zusammenarbeit mit

Landesbauernschast und Landsrauenschaft eine stattliche Zahl

Zeichnungsangebot .

Soweit die im Gesamtbeträge von BM . 150 Millionen neu auszugebenden

414 % Schatzanweisungen der Deutschen Reichspost
rückzahlbar zum Nennwert am 1 . April 1939

nicht für den obigen Umtausch benötigt werden , werden sie durch das unterzeichnete

Konsortium hiermit unter den nachfolgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung

aufgelegt .
1 . Der Zeichnungspreis beträgt ebenfalls

97 %
unter Verrechnung von 4y2 % Stückzinsen (s . Ziffer 4 ) . Die Börsenumsatzsteuer

trägt der Zeichner .

2 . Zeichnungen werden gleichfalls in der Zeit

vom 1 . bis 14 . März 1934

bei den gleichen Firmen , bei denen der Umtausch anzumelden ist , entgegen¬

genommen . Vorzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt Vorbehalten .

3 . Die Zuteilung auf Grund der Zeichnung erfolgt nach Maßgabe der für die Zeichnung

zur Verfügung stehenden Stücke baldmöglichst nach Ablauf der Zeichnungsfrist

und bleibt dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen . Anmeldungen auf

bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden , als dies nut dem

Interesse der übrigen Abnehmer verträglich erscheint . Ein Anspruch auf Zuteilung

kann aus etwa vorzeitig eingezahlten Beträgen nicht hergeleitet werden .

4 Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat am 27 . März d . J . „
abzüglich 4 % % Stückzinsen vom Zahlungstage bis Ende Marz d . J . (3 Tage )

bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnung entgegengenommen hat , zu er¬

folgen . Auf vor dem 27 . März d . J . geleistete Zahlungen werden Zinsen erst

von diesem Tage ab vergütet .

Die Zeichner erhalten zunächst nicht übertragbare Kassen Quittungen , gegen

deren Rückgabe später die Stücke durch die ZeichnungssteUen ausgegeben werden .

von Mädchen der ländlichen Hauswirtschaft zuzuführen . Es
wurde festgestellt , daß die Zahl der Anwärterinnen , die eine

solche Ausbildung anstreben , eine sehr erhebliche ist und ent¬

sprechend der Bedarf an Anlernstellen . Außerdem soll an die

größeren Stadtverwaltungen mit der Bitte herangetreten
werden , für diejenigen schulentlassenen Mädchen , die keine

derartigen Anfangsstellen erhalten können , einjährige
Ta Ae shaushaltungsschulen einzurichten , für die ,
je nach der . Bedürftigkeit der Familie , nur ein geringes oder

gar kein Entölt erhüben werden soll . In gemeinsamem Vor¬

gehen aller Stellen dürfte es gelingen , den jugendlichen
Mädchen die dringend notwendige hauswirtschaftliche
Schulung zuteil werden zu lassen . Die Arbeitsämter nehmen

jederzeit Anmeldungen von Stellen entgegen .

Neue Prüfungsverordnung für Kreisärzte .

Der preußische Innenminister hat eine neue Prüfungs¬
ordnung für Kreisärzte erlassen , die am 1 . April in

Kraft tritt . Die Prüfung wird , wie das VDZ .- Büro den

neuen Bestimmungen entnimmt , vor dem Prüfungsausschuß
der Kreisärzte im Landesgesunsheitsrat in Berlin abge¬
legt . Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung ist , daß
der Bewerber nach Erlangung der Approbation als Arzt
eine mindestens dreijährige Beschäftigung in der ärztlichen
Praxis nachgewiesen hat . Dem Zulassungsgesuch ist u . a .

auch ein Nachweis beizufügen , daß der Bewerber einen abge¬
schlossenen Lehrgang an der staatsmedizinischen Akademie in

Berlin - Charlottenburg mit Erfolg abgeleitet hat . Dem

Lebenslauf ist der Nachweis der arischen Abstammung beizu¬

legen . Die Prüfung besteht aus einem schriftlichen und einem

praktisch - mündlichen Teil . Zum Zwecke der schriftlichen Prü¬

fung sind zwei wissenschaftliche Ausarbeitungen und die Be¬

arbeitung eines erdachten gerichtlichen Falles zu liefern . Von

den Aufgaben für die wissenschaftlichen Ausarbeitungen ist
eine aus dem Gebiete des öffentlichen Gesundheitswesens ,
der Rassenpflege und Vevölkerungspolitik oder der Sozial¬

hygiene , die andere aus dem Gebiet der gerichtlichen Medizin
oder Psychiatrie zu entnehmen . Die praktisch - mündliche Prü¬

fung umfaßt das öffentliche Gesundheitswesen , einschließlich
des Luftschutzes , Rassenpflege , Bevölkerungspolitik und

Sozialhygiene , gerichtliche Medizin , gerichtliche Psychiatrie ,
Gesetzgebung und Verwaltung . Die Gebühren für die gesamte

Prüfung betragen 150 M .

- Neustadt 0 . d . $ ., 27 . Febr . Ein tödlicher Un¬

fall ereignete sich auf der Speyerer Landstrage bei Lachen .

Von einem Vulldogg - Lastzug löste sich der Bolzen des Ver¬

bindungsstücks , der Bulldogg geriet von der Fahrbahn ab

und kippte seitlich die Böschung hinunter . Der Fahrer kam

unter die Zugmaschine zu liegen und wurde auf der Stelle

getötet .

Die Deutsche Reichspost ist nach dem Reichspostfinanzgesetz vom 18 . Mm -z 1924

(Reichseesetzblatt Teil I , Seite 287 ) eine Reichsanstalt . Ihr Sondervermogen ist em Teil

des Vermögens des Reichs , der von dem übrigen Reichsvermögen getrennt verwaltet wird .

Das Sondervermögen beträgt rund RM . 2,3 Milliarden und ist außer der umzutauschenden

Anleihe nu7mn rund RM .> 0 Millionen belastet . Es haftet für die obige Schuld , nicht

aber für die sonstigen Verbindlichkeiten des Reichs .

Die Bedingungen des Umtausche sind folgende .

1 . Die Anmeldung zum Umtausch hat unter gleichzeitiger Einreichung der alten

Sr aatzanweisungen in der Zeit

vom 1 . bis 14 . März 1934

bei den in der Anlage zu dieser Aufforderung genannten Banken , Bankfirmen und

deren deutschen Zweigniederlassungen während der üblichen Geschaftsstunden zu

erfolgen
U

Der
'
umtausch kann auch durch Vermittlung aller übrigen Banken ,

Bankiers , Sparkassen und Kreditgenossenschaften bei den Umtauschstellen vor -

gen °
FrühereTscMuß des Umtauschgeschäfts bleibt Vorbehalten .

2 Bei dem Umtausch werden die neuen Schatzanweisungen zum Kurse von 97/ °

abgegeben , so daß die Umtauschenden

eine Barvergütung von 3 %
erhalten . ,

Außerdem wird den Umtauschenden

ein Bonus von V8 %
gewährt . Die Barvergütung und der Bonus werden nach Prüfung der emgereichten

Schatzanweisungen durch die Kontrolle der Reichspapiere von den LmtauschsteUen

3 . Diegneuen Schatzanweisungen werden in den gleichen -^ schnitten wie die alten

Schatzanweisnngen ausgegeben , also m Abschnitten zu RM . 500 1000,5000 und 10 X)

Der Zinslauf der neuen Schatzanweisungen beginnt am 1 . April 193L Die Zinsen

werden halbjährlich am 1 . April und 1 . Oktober gezahlt , erstmalig am1 Oktober 1934 .

4 . Eine Provision für den Umtausch wird den Einreichern von den L mtauschsteUen

nicht berechnet ,
abe der alten postschatzanweisungen ist eine Börsenumsatzsteuer

nicht zu entrichten . Die für die Überlassung der neuen Postschatzanweisungen

fällige Börsenumsatzsteuer trägt der Umtauschende .

5 . Die am 1 . April d . J . fälligen Zinsscheine der umzutauschenden 6 % Postschatz -

anweisungen verbleiben den Einreichern und werden wie üblich bei Fälligkeit emgelost .

Gebrüder Bethmann .
Frankfurter Bank .

Lincoln Menny Oppenheimer .
HaUescher Bankverein

von Ktilsch , Kaempt & Co .
Kommanditgesellschaft auf Aktien .

Vereinsbank In Hamburg .
Veit L . Homburger .

A . Levy .
J . H . Stein .

H . Aufhäuser .
Bayerische Staatsbank .

Merck , Finck & Co . Anton Kohn .
Thüringische Staatsbank .
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des deutschen Bauerntums stets bewußt . Seien Sie eingedenk ,
daß Sie an Ihrer Stelle als Richter die Pflicht haben , den

Willen unseres Führers durchzusetzen , wie er im Gesetz zum
Ausdruck gekommen ist . In diesem Geist gehen Sie nun an

Ihre Arbeit . Heil Hitler !"

3m Anschluß hieran unterstrich Stabsleiter Schön¬

heit die Worte des Oberlandesgerichtspräsidenten und be¬

tonte daß das Gericht so handeln werde , wie es dem Geiste

des Gesetzes und nicht nur der leeren Paragraphen entspricht .

Es sei deutsches Recht zu sprechen auf der Grundlage von

Volk , Sitte und Blut zum Vesten des Bauerntums und damit

des gesamten Volkes .
Amtsgerichtsrat Dr . Robeck dankte den Erschienenen

und führte aus , daß das Gericht im Geiste Hitlers an seine

Aufgabe Herangehen werde und bei der Lösung das Bauern¬

tum an sich über die einzelnen Interessen stellen werde , da

damit im Gedanken an das große Ganze dem einzelnen am

besten gedient sei . Er eröffnete die Sitzung mit der Be¬

eidigung der Beisitzer . Mit einem Gruß an den Führer schloß

Oberlandesgerichtsrat Stadelmann die Eröffnungsfetmc ,
die bei allen Beteiligten durch ihre Sachlichkeit und Einfach¬

heit starken Eindruck hinterließ .

Das Reichserbhofgericht in Berlin .

3it nächster Zeit wird das Reichserhofgericht seine Tätig¬

keit in Berlin aufnehmen . Das Gericht entscheidet tn letzter

3nstanz Beschwerden gegen die Beschlüsse des Erbhobgerichts
in Celle . Vorsitzender des Reichserbhofgerichts ist Reichs -

Minister DarrS . Schon die ersten Entscheidungen des Ge¬

richts dürften von grundlegender Bedeutung für das

gesamte deutsche Erbhofrecht sein .

Mittwoch , 28 . Februar 1934 .

Frankfurter Anerbengericht eröffnet .

Sine Ansprache des Oberlaudesgerichtspräsidenteu
Stadelmann .

Frankfurt a . M ., 27 . Febr . 3n dem mit den Fahnen der

rationalen Erhebung geschmückten Sitzungssaal des Amts¬

gerichts fand heute die f e i e r l ich e E r o f f n ung d e s

Lnerbengerichts unter Vorsitz des Amtsgerichtsrats

Di Robeck statt . Anwesend waren Oberlandesgerichts -

iräfident Stadelmann , Generalstaatsanwalt Dr . Wackermann ,
^ andgerichtsprAident Dr . Pape und Amtsgerichtsdirektor

noetjl . Als Vertreter des zur Zeit in Berlin weilenden

Lai ^ esbauernführers Wagner war Stabsleiter Schönheit er¬

schienen , ferner Kreisbauernführer Kühn .

Oberlandesgerichtspräsident Stadelmann eröffnete

die Feier mit einer Ansprache , tn der er zunächst die Be¬

deutung und den Zweck des Reichserbhofgesetzes fätjberte und

dann weiter ausführte : „ Nie ist an einen Rechter eine

schönere Ausgabe herangetreten , als heute an Sie bei der Er¬

richtung der Erbhöfe . Ihre Tätigkeit ist wesentlich eine auf .

bauend Arbeit . Sie legen mit Ihrer Arbeit den Grund

für die gesamte bäuerliche Gestaltung unserer engeren

Heimat . — Nie ist auch ein Richter frier gestellt worden ,

als das Gesetz Sie gestellt hat . Das Gest z ist nicht am grünen

Tisch entstanden , und Sie sollen es ' ach nicht vom grünen

Ti ch aus handhaben . Das Gesetz ist zwar tn Paragraphen

einaeteilt , aber es wird nicht vom Paragraphengeist be¬

herrscht und gibt im wesentlichen nur grundsätzliche

Richtlinien . Es darf daher von Ihnen auch nicht tm

Paragraphengeist angewandt werden . Das Gesetz

enthält in seinem Paragraphen ^ ausdrücklich di « A u s -

leaunasregel , daß , wenn bei Anwendung des Gesetzes

Zweifel entstehen , der dichter so zu entscheiden hat , rote es

dem tn der Einleitung des Gesetzes dargelegten Zweck des

Gesetzes entspricht . — Die Verhältnisse m unserem heimat¬

lichen Gebiet find besonders schwierige Wahrend in vier

Fünftel des übrigen Deutschlands die Anerbensitte in ^ r

einen oder anderen Form rechtlich oder durch tatsächliche

Übung stattgefunden hat , ist bei uns die Teilungssitte oder

vielmehr Teilungsunsitte herrschend geworden . Die T e i -

I u n g entsprach nicht dem deutschen Rechtsgefuhl . Sie kam

werft auf im französischen Recht und griff ^ an diesem leider

auch auf unseren hessischen Gebietsteil über . Ihre be [onbeie

$ fli6t ist es mit aller Festigkeit das Gesetz zur Durchführung
§ b?ingen ünd dem alten deutschen Recktsgedanken auch tn

unserer Heimat wieder zum Stege zu verhelfen . — Bet Ih ^ r

Arbeit sieht das Gesetz die Mitwirkun gd esLand es -

bauernführcrs und des Kreisbauernfuhrers oot . Ar¬

beiten Sie mit ihnen stets in kameradschaftlicher zu¬

sammen , wie es unter Nationalsozialisten felbTtper ]tanbItrf )

iit die alle nur ein Ziel kennen : das deutsche Volk . Seten

Sie sich der Wichtigkeit Ihrer Aufgabe für die Entwicklung
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Walter Reuse !

und seine Chancen äußerte sich Max Schmeling , daß Neusel
augenblicklich in Amerika noch nicht mit zur Klasse
zähle , da die Amerikaner sein « bisherigen Siege nicht
als Beweis seines Könnens registrierten . Erst wenn
Walter Neusel , dem er alles Gute und Beste wünsche King
Levinskv geschlagen habe , würde er als Borer von Format
in den Staaten angesehen werden . Ob er aber eine Chance
gegen den „ Kingfish " habe , bleibe dahingestellt .

Wintersport .

Gute Sportmöglichkeiten im Taunus .
Die Schneefälle der letzten Tage haben im Taunus z. T .

noch einmal recht gute Sportmöglichkeiten eröffnet , so daß
di « Wintersportler mit ihren Skiern oder den Schlitten
wieder in das Gebirge wandern können . Ein « s«hr gut «
Schneelage von 15 Zentimeter Höhe wurde heute mittag
von der Eisernen Hand bei riner Temperatur von
minus 2 Grad gemeldet . Das gleiche gilt auch von dem
Gebiet um die Hohe Wurzel . Auch auf der Platte
fiel der Schnee in so reichlicher Menge , daß sich den Sport¬
freunden gut « Ski - und Rodelmöglichkeiten bieten . Man
erwartet weiteren Schneefall .

Vorbildliche Ausbildung .

«. . ,Der Whr « r des Arbeitsgaues 25 , Wiesbaden , Gau -
sÄ “ a $ • selbst aktiver Skiläufer , ist der

Überzeugung , dag » er Skisport wie kaum ein zweiter ge -
fSr körperlichen und seelischen Ertüchtigung
Benin » ?LU=asm - ^ ' Mtragen . Diese Erkenntnis wurde

'
mit

Beginn des Winters in die Tat umgesetzt .
Der Grundgedanke lag darin , die skisportliche TätigkeitUt .

k̂ rraus zu beschränken , die fähigen Läufer zuWettkampfe » zu schicken , sondern in planvoller Breiten -
arbeit eine möglichst groß « Anzahl von Arbeitsdienst -

1 willigen im Skilauf heranzubilden .
. . .3u öem Zweck wurden aus dem ganzen Gau 25 Arbeits¬
dienstwillige , di « im Besitz von Brettern und Schuhen waren ,zusammengezogen und in den beiden Abteilungen König¬
stein und Homburg v . d . H ., beide im Taunus gelegen
untergebracht . Jeder Abteilung wurden drei fähige Ski¬
lehrer , die ebenfalls aus den Reihen des Arbeitsdienstesstammen , belgegeben . Gymnastik , Trainingsläufe , Trocken¬
skirurs und Vortrage brachten die nötigen Vorbereitungen
so dag es mit dem ersten Schnee gleich an die praktischeArbeit gehen konnte . Die beiden Skiabteilungen wurden
in einer Gesamtstarke von 80 Mann in einer Skihütte bei
Oberrelfenberg untergebracht . Vom ersten Tage an setzte
ein streng geregelter Dienstbetrieb ein . Die Schulungwurde in drei Klassen , nach dem Können der Teilnehmer ,
planmäßig durchgeführt . Gymnastik und Spiele sorgten für
Ausgleich Formübungen für Disziplin . Staatspölitiicher
Unterricht und sonstige Vorträge erfüllten die geistige Be -

b l>er Eau - Arbeitsführer nach einigen Tagendie Abteilung besichtigte sah er nur froh « und frische Ge -
sichter . Proben der Fahrkunst ließen den Ernst erkennen ,mit dem die Jungens ihre Ausbildung betrieben . Wenn es
auch noch hier und da eine „ Badewanne "

gab , so war doch
überall die Auffassung klar und eindeutig zu erkennen daßdie Zugehörigkeit zur Skiabteilung nicht dem Vergnügen
dient « , sondern dem Ziel verantwortlicher Körper - und
Gerstesschulung . Die anerkennenden Worte des Gau -
Arbeltsfuhrers erfüllten die Jungens mit besonderem Stolz .
Sehr stolz auf seine Leistung war übrigens auch der Koch
J” Sutte , dessen Essen dem Eauführer besonders gut
schmeckte .

Spätere Besichtigungen zeigten in erfreulichster Weiseden Erfolg . Einmal den guten Geist und die glänzende

flus den Vereinen ,

Der Schwimm -Klub 1911 in Frankfurt a . M .

Bei dem Schwimmfest in Frankfurt a . M . - Fechenheim
war der Schwimm - Klub Wiesbaden 1911 nur
durch Lubjuhn und Schellenberg vertreten . Ersterer
startet « im Herr « n - Kraul -Schwimmen über 100 Meter , Masse
2b , und schwamm die für diese Klasse beachtliche Zeit von
1 : 18 Min . Schellenberg hatte die ihm mehr zusagende 200 - Mtr .-
Strecke im Kraul -Schwimmen belegt . Er lieferte sich ein
schönes Rennen mit dem ersten Sieger Struck -Offenbach 1896

wurde knapp Zweiter mit 2 : 39,5 Min . Mit dieser be¬
achtlichen Zeit hat Schellenberg erneut sein Können bewies « » .' '

Sportfragen des Tages .

Entscheidung über das „ bessere Torverhältnis « tut not .
. , mehr sich die Spiele der deutschen Fußball -Gaulis
ihrem Abschlug nähern , um so wichtiger wird die Frage mL>be Entscheidung in dem Falle zu treffen ist da »

stimmnn <,
^ dbrschaftsspiele punktgleich beenden . Die Br !k>i « öum Teil IN den Gauen in Kraft ist — dakdas bessere Torverhältnis dann den Ausschlag gibt ist

'
einm

.aJ ^ " Ä " ? 6lich so lange , wie damit generell die -eraa ?noch nicht beantwortet wird , welches das bessere Torver -h - ltn ' S ist . In Pommern ist in einer Abteilung der Eau -k>iese Frage schon akut geworden . Wird
'
dabin enr -

schieden , dag das bessere Torverhältnis durch Division s ., ,erzielten durch Tue selbsterhaltenen Tore festgestellt wird so
^L ? les, € tne Rege ung , deren beträchtlich « Nachteile nichtmrtannt werden können . Hier sollten die zuständigenI n st a n z e n etn klärendes Wort sprechen .

$

Pflichtbeteiligung an den Olympiaprüfungen gefordert .
der in großem Ausmaß geplanten Talent -ber dE „ unbekannten Sportler "

gewidmeten
^ rr̂ ÄImnFe - r

^ onst . ” or allem von einer möglichst um¬fassenden Beteiligung junger , noch unentdeckter Sportbega -
bungen an diesen Wettkämpfen ab . Die Frage ist nun wiewan die breiten Schichten der zur Zeit außerhalb der

fbtehewden zu diesen Veranstaltungen heran -
Überlegung ist man z. V . im pommerschenLeichtathletlk -Fuhrerrat auf den Gedanken gekommen , mansolle versuchen , für die Olympia - Prüfungskämpfe der

2ugeadlrchen die Pflichtbeteiligung atkr ^ ugen
”

erfaßten, ^ erbe1z ! füh ?en
Tuin = Unb Sportvereinen

^
nicht

Unkenntnis schützt nicht vor Strafe .
Der Beauftragte des Reichssportführers für Westfalen

Sturmbannführer Schäfer , macht die Vereine dringend
aas ihre Verpflichtungen bezüglich Erhebung des Svort -

m £ ^ C1
?nrFnb Neichssportblattes aufmerksam . Erwerde fortan keine Unkenntnis mehr gelten lassen und mit° ^ E

^ nge die Durchführung erzwingen . Vereine , welche
Sportgroschens noch nicht erkannt haben

? bor Unehrlichkelt oder Nachlässigkeit zu erkennen geben
b ° " en ihre Daseinsberechtigung verwirkt . Wenn von einigendarauf hlngewiesen werde , daß der geforderte Bezug des
S ^ ' p ° rtblattes für sie eine untragbare Velastung

^
dar -

stelle , dann bekunden sie damit nur , daß sie nicht mehr
lebensfähig sind . Er würde sich,dann veranlaßt sehen , diele

aufzulosen oder mit größeren Vereinen zusammen -

™
b
.
er gegebene nächste Kampf . Jetzt , wo der Dollar

2 -60 Mark wert ist . wurde dieser Kampf in England oder
Deutschland mehr bringen als ein amerikanischer Vertrag .
Drillich , Dempseys altes Wort findet immer wieder seine
Bestätigung : Es ist alles drin im Boxen !

Selbsterkenntnis . . .

Schmeling über seinen Formrückgang .
Nach seiner Rückkehr aus Amerika hat der Exwelt -

melster die , Vorbereitungen zu seinem Kampf gegen
Paolino sofort ausgenommen . Über seine Niederlage gegen
Hamas äußerte er sich u . a ., daß ihn das Urteil des Ring¬
gerichts zunächst überrascht habe . Schmeling gestand aller¬
dings auch unumwunden ein , daß er die Niederlage
selbst verschuldet habe . Erst in den letzten Runden
sei er warm geworden — übrigens Schmelings alte Kampf -
taktik — , und da , habe ihm Hamas die blutende Wunde
über dem Auge geschlagen , die ihn naturgemäß stark in der
Sicht behindert habe . „ Ich habe die Lehre aus
d : e s e r N i e d e r l a g e gezogen

" erklärte Max , „ und
erkannt , dag ich zu wenig aek2mpft habe und dadurch
steif und langsam wurde . Wenn man glaubt , daß ich jetzt
■elnet.n

Mieten Nagel in die Wand schlage , um meine Hand¬
schuhe daran zu hängen , wird man sich gründlich getäuscht
haben , denn

ich hab « die Absicht , mich wieder nach vorn zu bringen
und bin felsenfest überzeugt , daß es mir gelingen wird !

Am 8 . April steigt mein nächster Kampf gegen Paolino
Uczudun in Barcelona , und ich habe die feste Überzeugung ,
ihn zu schlagen . Von hier ab wird mein Weg wieder auf¬
wärts gehen , llber die nächsten und weiteren Kämpfe kann
ich noch nichts sagen , gebe aber die Versicherung ab , mich
rege zwischen den Seilen zu betätigen , damit ich wieder
schnell werde und meine alte Sicherheit wiederfinde ." —
Über

„ Ziehen "
ist Sabotage .

. .. . Der Bezirkssportbeauftragte für Mannheim , Sturm -
^ " Korbel . erklart , er habe zu seinem Bedauern fest¬stellen muffen , daß immer wieder versucht werde , Sportler
a ^ n

» erre ’ namentlich zusammengeschlossenen Vereinen , zu
S1 “ : r -X ? elrachte eine derartige unwürdige Handlungs¬
weise als Sabotage am Aufbau des deutschen Sports undwerde die schuldigen Quertreiber zur Rechenschaft ziehen ,
^.

m ubrigen wurden Maßnahmen getroffen werden , daß die
aktiven Mitglieder zusammengeschlossener Vereine innerhalbeines Jahres in keinem anderen Verein Startberechtigungerhalten , sofern nicht zwingende Gründe dafür vorliegen .

Sport SRundfdjau .

Deutschland — Luxemburg .

Deutschlands Fußballelf zum Länderkampf
gegen L u x e m b u r g , der am 11 . März in Luxemburg vor
sich gehen wird , wurde wie folgt ausgestellt : Buchloh (VW
Speldorf ) - Hundt (Schwarz -Weiß Essen ) , Haringer ( Bayern
München ) ; Janes ( Fortuna Düsseldorf ) , Szepan (Schalkel
.904 ) ’ Dehm ( 1 . FK . Nürnberg ) ,

' Suchy und Billen ( beide
Hamborn 1907 ) , Hohmann und Rasselnberq ( beide VfL Ben¬
rath ) , Kobierski ( Fortuna Düsseldorf ) .

ZEradschaft , zum andern die sportlichen Fähigkeiten .
hle„ n nJfKI^ nt9 'en ’ ÖI€ aIs krasseste Anfänger zur Skiabtel -

heian ^ h1rhSen tüchtigen Geländeläufern
Die besseren Lauser bewiesen bei verschie¬denen Konkurrenzen ihre hohe Klasse .

Gute Erfolge .

vom . Skiklub Taunus "
veranstalteten A b -

! a . ( J51 en n e n über ,3 Kilometer im Taunus konnten
Sri rtS0IIie Skiabteilung schöne Erfolge erzielen ,
^ ' stärkster Konkurrenz und einer Teilnehmerzahk von

? rIa
®

9 ^ Preise : Reichsarbeitsmann LessingPreis , Reichsarbeitsmann S i e v e r s den 5 . Preis ,
^ r^ ? ? rbeltsmann D oe t,ch den 6 . Preis . Zu dem Rennen

ÄSrlt? &tetIunVn Starke von 80 Mann in Einheits -
kricht erschienen . Ein anschließender geschlossener
Propagandalauf hintetließ bei allen Zuschauerneinen vorzüglichen Eindruck .

ä w

einem Meiten , vorn Skiklub Schmitten i . T . veran -
/ Mannschaftslauf über 19 Kilometer er =

rangen die beiden Mannschaften der Skiabteilung des Ar¬
beitsgaues 2o Bet scharfer Konkurrenz von 7 Mannschaften
?enw - u n d - . P r ei s . Die Zeiten sind folgende : 1. Platz1 . Mann chaft des Arbeitsdienstes (1 :30,47 Min .) , 2 . Platz2 . Mannschaft des Arbeitsdienstes 71 :43,55 Min .) , 3. Platz1 . Mannschaft Skiklub Schmitten i . T . ( 1 :55 )17 Min .) .

Die 1 . Mannschaft des Arbeitsdienstes lief also 25 Min .a s di « nächste Vereinsmannschaft . Die Zeit von
mrin' - tn Anbetracht der schlechten Schneever -

haltniffe als sehr gut bezeichnet werden .
Obige Erfolge zeige » , daß die körperliche Erziehung im
Deutsche » Arbeitsdienst aus dem besten Wege ist , sich
derzenlgen anderer Verbände vollwertig a » die Seite

• zu stellen .

• sind im Mittelgebirge die Schneetage sehr qe -
rsng , Mitte Februar hören sie praktisch auf . Trotzdem zeigtdie Erfahrung bei der Skiabteilung im Arbeitsgau 25 , daß
aach ' ^ .kurzer Zent bei planvoller Arbeit sehr große erziehe -
r,sch « Werte geschaffen werden können , und

'
es wäre zu

wünschen , daß die Pionierarbeit , die Gau -Arbeitsführer
Faatz zur Einführung des Skisports im Deutschen Arbeits¬
dienst geleistet hat , im nächsten Winter überall Nach¬
ahmung findet .

_ 2 e mb u r g 5 Fußballmannschaft gegen
Deutschland ist nach dem letzten Probespiel gegen Belgien B
wie folgt aufgestellt worden : Tor : Loesch (Jeunesse Esch ) '
Verteidigung : Reiners ( US . Luxemburg ) , Maserus
( Jeuneffe Esch ) ( Lauferre ihe : Fischer ( National ) ,Kieffer ( Progres Niederkorn ) , Kremer (National ) : S t u r m :
Menge ! I . ( US . Dudelange ) , Becker (Differdingen ) .
Mengel II ( U !S . Dudelange ) , Geib , Speicher ( beide Spora
Luxemburg ) .

*

Arno K u n a t h , der frühere Oberturnwart der DT .,vollendet in diesen Tagen sein 70 . Lebensjahr . Kunath hat
für die Deutsche Turnerschaft in den langen Jahren seines
Wirkens Großes geleistet .

Ein weiterer verdienter Turner , Oberturnwart Peter
Werttz , Tgs . Johannisberg , vollendete am 26 . Februar
fetn 50 . Lebensjahr . Weritz war einer der besten Geräte -
turner des alten Gaues Süd - Nassau . Er ist für das
diesjährig « Kreisfest zum Führer bcs Turnausschuffes be¬
rufen worden .

Die Ausscheidungskämpfe der deutschen Ama¬
teurboxer für die Kämpfe um die Europameisterschaft in
Rom werden in Stuttgart nicht weniger als vier Tage
und zwar vom 7 . bis 10 . März , in Anspruch nehmen .

v . Gramm und Dr . Kleinschroth unterlagen in
Beaulieu in vier Sätzen gegen die Franzosen Brugnon /
Journu . Die beiden Deutschen nehmen gegenwärtig in
Monte Carlo an den Spielen um den „ Butler -Cup " teil und
bestreiten zusammen mit Frenz vom 9 . bis 11 . März einen
Städtekampf Mailand gegen Berlin in Mailand .

Fun da/Pütz seid siegten im ersten Kopenhagener
Sechstagerennen mit zwei Runden Vorsprung und 209 P
kK '^ ^ ieger/Falck -Hansen mit 420 P ., Billiet/Martin
309 P ., Choury/Fabre 124 P

2Z ?ajr Sdjmelings letzte Tljance .
Wie bet Kamps gegen Paolino zustande kam .

Im amerikanischen Boxsport hält man , wie berichtet ,
,DOn Max Schmeling allgemein für ab -

geschlossen . Die Leistungen des deutschen Exweltmeisters in
Philadelphra gegen Steve Hamas haben zu stark enttäuscht .
Max Schmeling selbst glaubt , wie er jetzt nach seiner Rück¬
kehr erklärt hat , daß er „ wiederkommen " wird .

___ - Es -Z in diesem kritischen Stadium Max Schmelings
moges Gluck , dag sich ihm die Gelegenheit zu einem
Kampf gegen Paolino in Barcelona geboten hat . Die
Vorverhandlungen über den Abschluß dieses Kampfes gehenweit zuruck . Als Veranstalter zeichnet ein hollän -
d i s ches Konsortium , mit dem Schmeling durch den
bekannten Boxveranstalter Andre Picard in Verbindung kam .

schmeling gegen Paolino war ursprünglich für
Amsterdam vorgesehen , doch scheiterte dieses Projekt , weildort « in Verbot für die Veranstaltung von Professionalwett -

Als sich Paolino in Rom gegen Carnera
^ ut aus der Affäre zog , wurden von Holland aus die

rr - n ®en „ nm “ Is wieder ausgenommen . Einer der

rf . HA „ t.„ . . . San Sebastian , wo
P ^ ^ ^sssb ^ bhnt , um an Ort und Stelle einen Vorvertrag
| » m Abphlug zu bringen . Die Verhandlungen hatten Er -

1 °
, . 6 Zwei Dage vor Schmelings Kampf gegen HamasaUe Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt waren . Man

a
^a9 ? n, - ^ a ? dieses schnellentschlosfene Handeln des

holländischen Konsortiums , das sich von der Austragung der
..^ aoItn

. ° Ellen Schmeling in Barcelona ein
gutes Geschäft verspricht , Max Schmeling nicht gelegenerkommen konnte . Er hat die letzte große Chance zueinem Comeback und außerdem noch den Vorteil einer sehr

.Pecse . ^ m übrigen ist Paolino ein Gegner , den
dchmelmg bereits einmal geschlagen hat und zwar im Juni
1929 in New Port .
. Der eindrucksvolle Erfolg , den Max Schmeling damals
rm New Parker Pankee -Etadion gegen Paolino llzcudun er -
zielte sicherte ihm den Titelkampf 1930 gegen Sharkey , der
tbm durch di « Disqualifikation seines Gegners die Welt -
meffterwurde brachte . Schmeling verdiente damals in New
Bork eine Bor,e von rund 300 000 Mark . Der Kampftag
Wte eine Einnahme von 400 000 Dollar gebracht . Schmeling
schlug Paolino .in methodischer Arbeit so zusammen , daß der
baskische Holzfäller zum erstenmal schwer geschlagen den
^ ••IJ9 Diese Niederlage stoppte Paolinos amerika -
nnche Karrlete . Man glaubte damals , daß der Spanier
sich niemals wieder von dieser schweren Niederlage erholen
wurde . Das scheint indessen aber doch nicht der Fall zu
sein , wie die Leistung des Basken in Rom gegen Carnera
bewiesen hat . Der „ alte “ Paolino steht noch seinen Mann .
Daher ist auch der Kampf in Barcelona für Max Schmeling« tn leichter . Paolino hat di « Niederlage gegen Schmelingnie überwinden können und immer nach einer Revanche ge¬
strebt . Er hat diese nie bekommen können . Jetzt bietet sich
ihm eine ipäte Gelegenheit . Man darf annehmen , daß er
öteie Gelegenheit zu nutzen wissen und daß er gegen Schme -
Itng tampren wird , wie er vielleicht nie zuvor gekämpft hat ,verbiffen sich eine Revanche zu holen , angetrieben von der
Unterstützung der Zehntausend « seiner Landsleute .

m .Paolino galt als erledigter Mann , aber so , wie die
Beryaltnlsse heute liegen , bedeutet es einen großen Erfolg ,roenn Max ^ ^ meling seinen alten Gegner schlagen kann .In diesem -xalle würde Schmeling unabhängig vom ameri¬
kanischen Boxsport sein . Ein Zusammentreffen mit dem
Schwergewichtsmeister des britischen Weltreiches Len Harvey

Sport und Spiel .

StfrSpoef im fMeitsäienfl .

Jm Halmen einet planmäßigen Rorpetergieljung .
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